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-« Unzeigen 


— in der—,/ 


„Abendpost‘ 


—— haben eine — 


| Ausgezeicjnele Wirkung. | 


1 Gent 


— 


Celegrapfifche Deyelcien. 


(Geliefert von der United Pre.) 


Intand. 


Der Feuerdämon. 
Bier Perfonen umgekommen. 

Cleveland, D., 26. Det. Heute früh 
um 13 Uhr zeritörte eine Feuersbrunit | 
das Gebäude an der Ede von Central 
Ave. und Harriet Str., weldes von. 
den Schankwirthen James » Shannon } 
und John McGinty und dem Barbier 
Sranf Mann benugt wurde. Shannon 
und feine Familie wohnten im oberen 
Theil des Gebäudes; jie wurden von 
Rauch überwältigt, ehe ihnen Hilfe ge: 
Draht werden konnte und verbrannten 
dann. 

Die Getödteten find: James Shan 
non (38 Jahre), drau Shannon (32 
Jahre), James Shannon jr. (6 $.) 
und John Shannon (4 %.). Shre Lei: 
chen waren gar nicht mehr zu erfennen, 
als man fie fand. Der financielle Ber: 
lujt beträgt nur etwa 83000 und ijt 
durch Berjiherung gededt. 

Im Hintergrund des&ebäudes wohnte 
no eine Familie, E. H. Babcof mit 
feiner Gattin. Diejelben wurden dur 
den Gerud) des Rauches gewedt und er: 
reihten noch mit Emapper Noth das 
Treie, obwohl fie beinahe erjtidten. 

Harrisburg, PBa., 26. Det. Durd 
brensende Cigarrettenftummeln, welche 
von ungezogenen Jungen mweggeworfen 
wurden, entjtand gejtern Nahmittag in 
einem Stalle in dem benachbarten Hum: 
melStomwn eine Jeueröbrunit, die beinahe 
das ganze Dorf vernichtet hätte. Durch 
vereinten Beijtand der Bauern auß ber 
Nachbarjchaft wurde das Alleräuperjte 
abgewendet; der PVerluit erreichte die 
verhältnigmäßig fehr Hohe Summe von 
830,000. 

Die verftorbene Präfidentin. 

BWajhington, D. E., 26. Oct. Der 
Präfident fihloß jich heute beim Früh: 
ftüd zur gewöhnlichen Stunde der Fa: 
milie des Weiten Haufes an, Er ijt, 
wie immer, jehr rüdjichtsvoll gegen An= 
dere und jcheint jeinen eigenen tiefen 
Kummer zurüdzuhbalten, um die Lajt 
derer, die um ihn find, zu erleichtern. 
Einen großen Theil feiner Zeit ver: 
bringt er mit jeinem Kleinen Enfel Ben: 
jamin Harrifon Meftee. Zwijchen den 
Beiden bejtand jtets eine ribrende 
Treundichaft, welche über den Unter: 
jhied der Jahre ganz hinwegjieht. Der 


s Knabe ijt niemals glüdlicher, als wenn 


se: jeinen-Proßvater überreden Tann, 
ihm vorzun,sn, und die Gegenwart des 
Nungen trägt viel dazu bei, Harrijon in 
jeinem tiefen Kummer aufzubeitern. 

Die x .e der Frau Harrijon wurde 
heute früh in den Sarg gelegt und nad) 
dem öjtlihen Zimmer verbradht, wo jie 
bleiben wird bis nah dem morgigen 
Gottesdienit. Cine große Anzahl Blu: 
menjpenden jind eingetroffen und an dem 
Satge angebracht worden. 

Beileidsbotjchaften jirömen noch jort: 
während mit dem Telegraphen und der 
Poit ein. Sie fommen von allen Theis 
len des Landes, jowie von Kanada, und 
repräjentivem alle Elajjen und Schichten 
des Volfes. 

Die Mitglieder des Cabinets beriethen 
fi heute früh mit dem Staatsjecretär 
Foſter bezüglich der inzelheiten der 
Yeihenfahrt nah Indianapolis. Alle 
Herren mit Ausnahme des Kriegsfecre- 
tärs Elfins und des Schagamtsjecretärs 
Vojter — welche Beide heute Nachmittag 
bier zurüderwartet werden — waren zu: 
gegen. 

Indianapolis, 26. Oct. Die fterb: 
lichen leberrejte der Jrau Harrijon wer- 
den in der Mcfee-Grabjitelle, im Crown 
Hillegriedhofe, beerdigt werden. Es 
befindet jih auf dem betr. Grund bis 
jebt noch gar fein Grab. 

Die Begräbnißceremonien jollen, dem 
Wunſche der Verjtorbenen und ihres 
Gatten entjprechend, furz und einfach 
fein. Statt der Mufit von einem voll: 
ftändigen Chor wird wahrjcheinlich nur 
ein Quartett fingen. Als Lieder find 
beftimmt: “Lead, kindly light” und 
«One sweaftly solemn thought.” 
Auch die Predigten werden kurz jein. 


Dampfernadhridten. 
Ungefommen: 

New Port: Norwegian von Glas: 
g0w; Tauric und St. Pancrad von 
Liverpool; Weiternland von Antwerpen; 
Maasdanı von Rotterdam. 

New York: Stuttgart von Bremen, 

Southampton: Trave, von New Vork 
nad Bremen. 

Glasgow: 
York. 

Liverpool: Meajeftic von New York. 

Abargangen: 

New Dort: Havel nah Bremen. 

. Colon: Newport nah New Nort. 
Fiume: Victoria nah New York. 
Auf dem Atlantiihen Dcean mwüthen 

gegenwärtig jhredlide Stürme, 

Wie man hört, wird die Inman- Linie 
ihre neuen Fahrten zwijhen South: 


City of Rome von New 


“ ampton und New Porf am 3. März 


nädjften Jahres beginnen (jtatt zwijchen 
Liverpool und New Nork). Der erite 
Dampfer diejer Linie, welder von 
Southampton abfährt, wird die „City 
of Paris“ fein. 
Wetterbericht. 

Für die nädhjten 18 Stunden folgen: 

bes Wetter in Allinois: Schön; Weit: 


‚> winde; ein wenig wärmer. 


3 


— Bu Ottawa, u, ift der au in 
Chicago (wo er fünf Brüder und eine 
Schweſter hat) wohlbekaunte Amſon 


SHeß, Vorſteher der großen Cigarren⸗ 


50 Jahren ‚geftorben, 


fabrit von U. Heh & Eo., im Alter von 


IE DEN 


* 


Mod ein „„Deferteur‘‘, 
Minneapolis, 26. Oct. Wie - man 
hört, hat John PB. Rea, früherer Ober: 
commandeur der „Grand Army“ die 
republitanifhe Partei, für die er noch 
vor zwei Jahren „geitumpt“ Hatte, 


| verlafjen und wird für Cleveland ein: 
| treten, 


Das Bezeichnendite ijt die Er: 
flärung Neas, er jei zu jeinem Bartei- 
wecjel bauptjählic durch Glevelands 
Betoirung einer Anzahl Benfionsvorla: 
gen gebracht worden. Reas Beijpiel 
dürfte manche andere Veteranen mit fich 
ziehen. 

Seirath mit Sinderniffen. 


Louisville, 26. Det. Frl. Henriette 
Schmidt und Charles Kuchenbrod Lieb: 
ten ji und wollten fich heirathen. Sie 
ift 25, und er 21 Jahre alt. Der Ba: 
ter des Bräutigam wollte von der Ber: 
bindung nichts willen, weil die Braut, 
die eine Protejtantin ift, — während die 
Kuchenbrods Katholifen find — Ti 
nicht von einem Priejter trauen lajien 
wollte. Cudlih jolte es doch foweit 
kommen. Gin Hodzeitsmahl war im 
Haufe der Braut vorbereitet. Aller 
Augen warteten, — aber wer nit fam, 
das war der Bräutigam. Man ermit: 
telte, daß der alte Kuchenbrod feinen 
Sprößling, da er von dejjen Abfichten 
Wind befommen, in eine Stube einge: 
ſchloſſen hatte. Um Mitternacht jedoch 
gelang es dem jungen Kuchenbrod, zu 
entwiſchen, den ganzen Tag hielt er ſtch 
verſteckt, und am zweitnächſten Tage 
wurde endlich das Paar durch den pro— 
teſtantiſchen Paſtor Waldmann getraut. 


Ausland. 


Die Cholera. 

Wien, 26. Oet. Das Publikum da— 
hier wird immer unruhiger wegen der 
Verbreitung der Choleraſeuche. Im 
Laufe des geſtrigen Tages wurden 9 
neue Erkrankungen und 4 Todesfälle 
gemeldet. 

Budapeſt, 26. Oct. Neuerdings 
ſind hier 26 Perſonen an der Cholera 
erkrankt, und 5 geſtorben. 

Hamburg, 26. Oct. Geſtern ſind 
hier 7 neue Cholera-Erkrankungen und 
1 Todesfall zur, Anzeige gebracht wor— 
den. 

Wien, 26. Oct. Heute wurden von 
den hieſigen Behörden 6 neue Cholera— 
fälle und 4 Todesfälle conſtatirt. 


Zur Militärvorlage. 


Berlin, 26, Oct. Die neue Militär: 
vorlage hat eine falte Aufnahme gefun- 
den, jelbit in SKreifen, von denen Die 
Regierung Unterftügung erwartete. Die 
„Bojiifshe Zeitung“ hat ihre Befriedi- 
gung darüber ausgejprocdhen, daß die 
Borlage veröffentlicht worden jei, und 
jagt, die verjchiedenen Parteien könnten 
fich jeßt auf die unvermeidlichen Gene: 
ralwahlen für den Reichstag vorberei- 
ten. 

Die „Nationalzeitung“ jagt, obwohl 


fie gerne den Wünjchen der Negierung | 


entgegenfommen möchte, gingen Die 
Forderungen der Regierung denn doc 
über das hinaus, was jie bis jett gut: 
zubeißen imftande jei. 

Die ultramontane „Germania“ 
äußert ihre Mißzufriedenheit darüber, 
dak eine Erhöhung der KEffectivftärke 
um mehr als 80,000 Mann jtattfinden 
jolle, mit nur bedingungsweifem 2jäh: 
gen Dienft. Die ganze Vorlage veht: 
fertige auf das Bedenklichite die Be- 
fürdtung, daß der Neidhstag fie ableh: 
nen werde, 

Die „Kreuzzöitung” it das einzige 
Blatt, welches die Negierung unterjtügt. 
Sie billigt die Nenorganifirung der 
Artillerie und der Pioniere, aber fie 
enthält jich, ihre endgiltige Meinung 
über die Einzelheiten der Vorlage aus: 
zujpreden. 

Der Reichskanzler Caprivi hat Ber 
fehl gegeben, daß eine Unterfuhung 
darüber angejtellt werde, wie die „Röl: 
nifche Zeitung“ ın den Befit des Wort: 
lautes der®orlage gefommen ijt, welcher 
geitern von ihr veröffentlicht wurde, 
Der Charakter der Vorlage har heute 
einen jhlimmen Cindrud auf der Börje 
gemacht, und deutjche 3procentige Obli- 
gationen wurden in jtarfem Maße vers 
Tauft. 

London, 26. Det. Der Berliner 
Correipondent der „Daily News“ jagt: 
Mit Ausnahme der halbamtlihen Bläts 
ter erflärt die ganze Brefje die Militär: 
vorlage für unmöglich. 

Dean berechnet, daR in den legten 20 
Jahren Deutjchland im Ganzen mehr 
als 12,000 Millionen Mart an jeine 
Armee gewendet babe, 

Wenn die Vermehrung der Ausgaben 
für diefe Zwede anhält, jo wird Deutſch⸗ 
land bankerott werden. 

Der Garmanz-Strike, 

Paris, 26. Det. VPremierminifter 
Loubet Hat die Entſcheidung des 
Schiedsgerichtsausſchuſſes betreffs der 
Mißhelligkeiten zwiſchen der Berg— 
werks-⸗Co. in Carmaux und ihren An— 
geſtellten bekaunt gemacht. Calvignae, 
der ſocialiſtiſche Bürgermeiſter, wegen 
deſſen Entlaſſung aus dem Bergwerk 
die Streitigkeiten urſprünglich entſtan—⸗ 
den waren, ſoll wieder eingeſetzt wer⸗ 
den, mit Urlaub während ſeiner Amts⸗ 
zeit als Bürgermeiſter; diejenigen 
Striker, welche nicht des unordentlichen 
Betragens überführt find, jollen eben: 
falld wieder angenommen werden, und 
Humblot jol Director bleiben. 

Mehr Soldaten nah Tongking. 

Paris 26, Det, Es heißt, daß we: 
gen der Ruhejtörungen in Tonfing und 
der allgemeinen unficheren Sachlage in 
jenem Lande die Regierung beabfichtige, 
die militärifhen Streitkräfte dajelbft zu 
verftäe. 


— 
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Chicago, Mittwod), 26. Detober 1892. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Berunglühte Kunftreiterin. 
Berlin, 26. Det. An der Manege 
zu Münfter, Weitfalen;; hat Fräulein 
| Dauer, eine Kunftreiterin im Wolff’: 
Then Circus, ihren Tod gefunden, in= 
| dem fie vom Pferd ftürzte und diejes ihr 

ı mit einem Huf auf den Kopf trat. 


Degen der Socialiften, 
Hamburg, 26. Det. Aus unbe: 


; Fannten Gründen hat der Gommandeur | 
im Hamburg: Altonaer Militärdijtrict | 
wohnende Kohn Gutt, der mit feinem 


den Gornifonen den Befuh von 17 
nambhaft gemadten Wirthihaften und 
Zanzlocalen verboten. 
hat nicht nur bei den Soldaten, jondern 
vor Allem bei den Leuten, deren Ge: 
jhäft hierdurch leidet, große Verſtim— 
mung erzeugt. 


Telegraphifde Notizen. 


— Die Raubbanditen in 
führen noh immer ein 
Schredensregiment. 


— Der 18jährige Prinz Alfred, älte: 
jter Sohn des Herzogs von Edinburgh, 
ijt geitern in das erite preußifche Garde: 

| regiment zu Fuß eingetreten. 


— u London hat Edith Northcote, 
welche fi den fragmwürdigen Ruhm er: 
worben hat, die yührerin der amerifani: 
Ihen Halbmelt in London zu jein, 
Bankerott gemadht. Ihre Verbindlich: 
keiten belaufen jih auf 579 Pf. Ster: 
ling, ihre Habe auf — Null. An der 
Bankerotterflärung wird fie ala „Spin= 
jter“ ohne Bejchäftigung bezeichnet. 

— Der norwegijche Dampfer „Nor: 
mand“, welcher am 6. October von 
Nangafali nah Singapore abging, ijt 
während desjelben Sturmes, in welchen 
die -„Bokhara“ unterging, an einer der 
Fiſcher-Inſeln geſcheitetr. Man weiß 
bis jetzt nur von zwei der Inſaſſen, daß 
ſie ſich gerettet haben. 


— Am Montag, den 31. October, 
findet die Wiedereinweihung der Luther— 
Gedenkkirche in Wittenberg ſtatt, wo 
Luther ſeine berühmten Theſen anſchlug. 
Die Feier ſoll eine ungewöhnlich groß— 
artige werden. Kaiſer Wilhelm und 
die übrigen protejtantifchen Fürſten 
Deutjchlands werden an dem Feitzuge 
theilnehmen, und alle nichtdeutjchen pro= 
teftantifchen Führer werden Bertreter 
fenden. Königin Victoria wird durd) 
den Herzog von Nork vertreten jein. 


— Aus Conway, Mo., wird gemel- 
det: Cine Meile von Phillipsburg ijt 
ein Perfonenzug auf der Frisco-Bahn 
zum Theil verunglüdt; zwei Angejtellte 
wurden augenblidlich getödtet und etıwa 
20 Bajjagiere verlekt. 


— Infolge des Todes der Frau 
Harrifon find alle gejelichaftlihen Ber: 
gnügungen in der Bundeshauptitadt 
vorläufig unterbrohen. Der Vice: 
Präfident ud jämmtlide Mitglieder 
des Gabinets werden fi) während eines 
Monats allem gejelligen Berkehr ent: 
ziehen, 

— Der Gouverneur des Territo: 
rium3 Utah, Arthur 2. Thomas, jagt 
in feinem neuejten Nahresbericht, es 
gehe mit der Bielweiberei im Territo: 
rium rafch bergab, und er glaube nicht, 
daß während de3 verflojjenen Jahres 
irgendwelche polygamifhe KHeirath mit 
der Zujtimmung oder Erlaubniß der 
Mormonenführer ftattgefunden habe. 


— ©. %. Ziegler, einer der ange: 
fehbenften Gejchäftsleute in New 
Orleans, hat mit .$119,000 Schulden, 
denen jedoch ein Guthaben von $300,000 
gegenüberjtehen joll, Banterott gemadt. 
Seine jegige financielle Verlegenheit ift 
den Verlujten zuzujchreiben, welche er 
durch die Ueberſchwemmung erlitten hat. 


— In der Strike-Stadt Homeſtead, 
Pa., ſind in den letzten Tagen wieder 


h Nichtgewerkſchaftsarbeiter von 


Sicilien 
wahres 


Strifern angegriffen und jchwer verlegt 
worden. Die allgemeine Sachlage 
ihheint dort wieder bedenflicher geworden 
zu ſein. 

— In St. Joſeph, Mo., wurde 
James Carter auf einem Balle von 
James Finſter durch einen Viſtolenſchuß 
getödtet Carter, der ein hölzernes 
Bein trug, forderte eine junge Dame 
zum Tanz auf, und dieſelbe wollte nicht 
mit ihm tanzen. Darauf wurde er ganz 
rafend und erklärte dem Mädchen, er 
werde nit dulden, daß jie mit irgend 
einem anderen der, im Saale befindlichen 
Männer herumtanzee ler darauf 
forderte Finjter das Mädchen zumTanze 
auf, und fie folgte der Einladung. Gar: 
ter holte aus dem Rod ein langes Brot: 
mefjer und ging damit auf das Paar 
108. inter jedoch fam ihm zuvor und 
ihoß ihn todt. 

— Eine Depefhe von St. Louis 
meldet: Michael Pattajdhind, ein pols 
nifher Jude, wurde in Mineral Point 
unter der Anjhuldigung verhaftet, einen 
jhredlihen Mord begangen zu haben, 
der vor nahezu einem Jahre in unferer 
Stadi verübt wurde, zu welcher Zeit 
Battafhind ein Trödler dahier war. 
Die Verhaftung erfolgte: auf Mittheis 
lungen von Youis New, einem Jungen, 
welcher damals bei Pattaſchinck beſchäf⸗ 
tigt war und in einem Dachraum über 
dem Laden ſchlief. Nach News An— 
gaben wurde der Mord am 31. Decem- 
ber vorigen Jahres verübt. Zwiſchen 
Naht und Morgen war ein Fremder 
da, welchen Pattaſchinck betrunken ge⸗ 
macht, dann feines Beutels Gold und 
der anderen Werthſachen beraubt und 
die Leiche in den Fluß geworfen haben 
ſoll. 


Dieſes Verbot 





| 


I New York nad) Hier abgereil, | 


Schadenerſaͤtzklagen. 
John Gutt verlangt 85000 für die 
Entfremdung ſeiner Gattin. 
Ein gewiſſer Paul Dragorius ſoll, 
einer heute gegen ihn eingereichten Scha— 


denerſatzklage zufolge, 85000 dafür be— 


zahlen, daß er ſich in das Herz einer 
Dame geſchlichen hat, welche von Rechts 
wegen allen dort vorhandenen Raum 
für ihren Gatten reſerviren ſollte. Klä— 
ger iſt der No. 249 Shefeld Ave. 


Vater zuſammen in dem Hauſe No. 227 
S. Water Str. ein Commſſionsgeſchäft 
betreibt. 


Derſelbe gibt in der Klageſchrift an, 
Dragorius hätte ihn die Gattin abs | e uldig 
gegen die Uebergriffe Front zu machen: 


ſpenſtig gemacht und ſein Familienglück 
zerſtört, welches nach ſeiner Anſicht mit 
85,000 nicht zu hoch bezahlt iſt. 

E. H. Metz, der Wirth von der Jack— 
ſon Str., der, wie berichtet, durch Pin— 
kerton-Leute aus ſeinem Lokal auf die 
Straße geſetzt wurde, hat gegen die Haus— 
eigenthümer Pauline und J. M. Hirſch, 
den gerichtlichen Maſſenverwalter Lud— 
wig Strenitz, Matt. und Roß K. Pin— 
kerton, ſowie drei andere Pinkertoni— 
aner, eine Schadenerſatzklage in der 
Höhe von 810,000 eingeleitet. 

Eine Frau Belle Goodjell Baldwin 


leitete heute durch ihren Advofaten ges | 


gen Neljon T. Burroughs aus Rod: 


ford, JU., eine Klage ein, durch welche | 


fie $50,000 von dem Verflagten zu er: 
langen hofft... Der Advokat 
fich, über die Gründe zur Klage viel zu 
jprechen, fondern jagt nur, da obige 
Summe für Dienjte verlangt werde, 
welche dem Berflagten von der Klägerin 
geleijtet wurden, während er jih im 
Palmer Houfe aufgehalten hat. 

Auf die Frage eines Zeitungsbericht: 
erjtatters, ob es jich vielleicht um ein 


gebrochenes Heirathsverjprechen handle, | 


entgegnete er lachend, daß die Klägerin 
eine 60 Jahıe alte Dame und eine Her: 
zensangelegenheit durchaus nicht mit 
der Klage verknüpft jei. 


Gornelius ©. Tuomey wünjht von | 


der Wittwe jeines ehemaligen Brinzis 
palS, des veritorbenen Chefs der Schnitt: 
waarenhandlung James W. Tuohy & 
Co., $10,000 wegen angeblich unge: 
rechtfertigter Berhaftung zu erhalten. 
Tuomey joll, wie es heißt, große Lujt 
gehabt haben, der Wittwe feines Prin- 
zipal3 den verjtorbenen Gatten zu er= 
jegen und in Verfolgung Ddiejes Zieles 


weigert | 


Polizei⸗Willtkür. 


Ouidquid ages, prudenter agas et 
respice finem. 


Nachtläuge. 


Dieſes beſte aller Sprüchwörter, das 
in unſer gutes Deutſch übertragen heißt: 
„Was immer Du thuſt, überlege es ge— 
nau und bedenke das Ende“ ſollte ſich 
von Gottes und Rechtswegen Niemand 
mehr zu Herzen nehmen als die Polizei— 
behörden. 
Sache, daß Uebergriffe hier und da nicht 
ganz zu vermeiden ſind; wenn aber ſo 
unverantwortliche Thorheiten, wie die 
folgenden dorkommen, iſt es heilige 
Pflicht und Schuldigkeit der Preſſe 


Als nach dem gräßlichen Eiſenbahn— 


unglück, das ſich am Sonntag Abend an 


der 49. Str. ereignete, die Verletzten 
nach ärztlicher Hilfe riefen, bat der in 
Haft genommene Locomotivführer 
Wajhburn um die Erlaubnig, fchnell 
nad) Englewood fahren zu dürfen, um 
jo viei Aerzıe ald möglich herbeirufen zu 
fönnen. 
den allergewöhnlichiten Begriffen von 
Menjchlichkeit entjprechende Forderung 


| wurde dem Manne rund abgejchlagen 


und nicht nur er, jondern auch jein Hei: 
zer; Al. 5. Schulg wurden au Ort und 
Stelle als Yrreitanten erfärt, Denen 
man feinen freien Schritt mehr gewäh- 
ven dürfe. 

DOb die Beamten zu diefem gradezu 
unmenjhlihen Verhalten durch allge: 
mein gehaltene Injtructionen bindend 
veranlagt wurden, joll in ihrem eigenen 
Sntereije hier nicht erforjcht werden. 
Sie mögen das vorläufig mit ihrem 


| eigenen Gewifjen abmachen. 


Gewaltig in's Gewicht fällt aber der 
Umjtand, das au Edward Briden, der 
„Weichen: Thurmmärter“ an der 49. 
Str., in Haft genommen wurde, troß: 
dem gegen ihn — in den Augen jedes 
mit den Berhältnifjen Bertrauten, und 


| das jollte vor Allem die Polizei fein — 


nicht der mindejte Schein einer Mit: 
jhuld an dem Unglüd vorhanden war. 
Die Geleife der „Weitern Indiana“ 


> 


| Blieben in Folge diefer Maßnahme an 


| 
1 





jehr energijch zu Werke gegangen jein. | 


Sp jtürmifh wurden feine Bewer: 
bungen, daß er eines Zages ploßlich 
aus dem Gejchäft entlajien wurde, 


Auf Beranlafjung der Frau QTuohy | 


wurden ihm $100 eingehändigt, mit der 
Weifung, die Stadt zu verlaijen. 

Am Abend dejjelben Tages z0g Tuo: 
mey die Klingel an der Thür der 
Wittwe, um ihr einen Bejuch abzujtat- 
ten. 


jtädtifcher Drdnungswäcdhter beim Kra— 


rl — recht eigenthümliches Licht auf die Zu— 


und theuer verſicherte, daß er Frau 
Tuohy nur nach dem Grunde ſeiner 


Entlaſſung fragen wolle, wurde er nach 
der Station gebracht, wo er die Nacht 


Am ande: | j 
1% Donoghue, No. 89 W. North Ave., 


hindurch verbleiben muhte. 
ren Morgen jpracd ihn der Nichter von 


der Anklage des unbefugten Betretens | — 

3 * In | Ave, zum Preife von baaren 22 Dollars 

ı gejtellt worden war, wurde der Kutjcher 

2 N Boulevard, nahe der 51. 
merkt, für die angeblich ungerechters | A dem Grand Bou en 

Be ⸗ Str., von epileptifchen Krämpfen be— 

| fallen, 


fremden Eigenthums frei. 
Tuomey verlangt nun, wie oben be: 


tigte Verhaftung $10,000. 

Die „Chicago Herald Co.“ hat die 
„Edward R. Allis Co.“ auf 83000 
Schadenerjag verklagt, wodurdh den 
Gerichten und der Deffentlichfeit injo= 
fern eine Abwechslung geboten wird, 


verflagte Partei zu finden. 
Die verklagte Gejellihaft hatte dem 

„Herald“ für deijen 

zwei 

welche angeblich nichts taugen und ein 

über das andere Mal ausbrennen, 


In dem Moment aber, als er | 
ins Haus treten wollte, faßte ihn ein | 


jener Stelle vier Stunden lang ohne 
reguläre Auffiht, und daß da nicht ein 
zweites, vielleicht noch jehredlicheres Un- 
glüc jich ereignete, ijt mehr oder weni 
ger eine gnädige Fügung des Himmels. 
Ein hervorragender Beamter der Bahn 
hat-übrigens bereitS erklärt, daß Diefe 
unverantmwortlihen Eingriffe in ihren 


| Betrieb nicht ungefühnt bleiben follen. 





| verläjfigfeit 


Die eigentliche Urfache des Unglüds 
ijt übrigens noch nicht actenmäßig feit- 
geftellt. Die Jury wenigjtens, welche 
den Wahrjprud) in dem Anquejt an den 
Zeichen der Opfer — Anna MeDonald 
und M. 3. Sohnjon — zu füllen hatte, 
jprah: „Tod durh Unfall, Urfache 
unbefannt, * 

Eine andere Gejhichte, die übrigens 
nicht jo tragifch flingt, aber nichts dejto 
weniger erwähnensmwerth ijt, weil fie ein 
einzelner Rolizeiorgane 
wirft, ijt folgende: 

Auf einer der Drojchfen für „Welt: 
ausjtellungs:Neugierige“, welche von %. 


„Wright's Etabliffement“ an der dritten 


Die Polizei nahın fi des Be: 


| dDauernömwerthen an, beförderte ihn nad 
' Haufe und gab ihm die DVerficherung, 
dat Pierde und Wagen prompt in den 
ı Stall ihres Eigenthümers zurüdgebradht 


neues Gebäude | I. „3 ı 
electriihe Majhinen geliefert, ſtändlich das allergrößte Intereſſe daran, 


Wie 


die „Herald“:Gejellichaft behauptet, ijt | 


ihr dur die Untauglichkeit der Majdi: 
nen ein Schaden zu obigem Betrage er: 
wachſen. 


In Erfüllung ſeiner Pflicht. 


Ein Poliziſt von einem durchgehen— 
den Pferde niedergeriſſen und 
ſchwer verletzt. 


Bei dem Verſuche, ein durchgehendes 
Pferd aufzuhalten, wurde der Poliziſt 
Martin Nolan von der 22. Str. Poli— 
zeiſtation ſchwer verletzt. 

Nolan war an der Brüde an der 22. 
Str. auf Pojten, als er das vor einen 
Fleifcherwagen gejpannte Pferd daherra- 
ien jab. Der wadere Blaurod warf 
fich ‚dem Pferde entgegen, wurde aber 
niedergerijjen und eine nicht unbedeu: 
tende Strede weit gejdleift. 

Der Bolizijt hat jhwere Quetihwun: 
den am linken Fuß und Arm erlitten 


als man gewöhnt ift, den „Herald“ als | werben jolten, 


Diejes Berjprechen ijt aber bis jett 
nicht eingelöjt worden, und die Herren 
Donoghue und Wright haben jelbitver: 


zu erfahren, wie e3 möglich war, eine 
beipannte Equipage bei hellem Tageslicht 
direft aus den Händen der Polizei zu 


ſtehlen. 


Der Kutſcher liegt ſchwer krank in 


ſeiner Wohnung, ſeine Mitwirkung an 





well. 
und Straßenraub. 


der Spitzbüberei iſt ſomit völlig aus— 
geſchloſſen. 
Kurzer Prozeß. 
Richter Blume heute 


ſandte einen 


Strolch Namens George Kuher unter 


einer Strafe von 8100 nach der Bride— 
Die Anklage lautete auf Angriff 


Als Ankfläger erfhien der No. 345 


| Noble Str. mwohnende Charles Holk. 


Derjelbe wartete gejtern Abend nebit 


| jeiner Gattin an der Ede von Canal 
und Madifon Str. auf einen Straßen: 
| bahnwagen, als Kuher plöglid aus dem 


| 


I 


| 


Holg mit einem 


Duntel auftauchte, 


harten Gegenjtand niederichlug und fich | 


daran machte, deijen Tafchen zu durdh- 
ſuchen. 


und wird längere Zeit bienjtunfähig | brachte mehrere Leute zur Stelle, wo— 
durch ſich der Strolch veranlaßt ſah, 


ſein. Er wurde nach ſeiner Wohnung, 
No. 2615 Low Ave. geſchafft. Nolan 
wurde vor vier Jahren von dem berüch— 
tigten Desperado D. Scanlan bei deſſen 
Verhaftung in den Fuß geſchoſſen und 
ift von diejer Berlegung- niemals ganz 
bergejtellt worden. 


Eonful Dreiers irdifhe Heberreite, 


Die fterblien Meberreite Emil 
Dreiers, des dänijchen Conjuls in Chi— 
cago, welcher am vorigen Freitag, auf 
dem eben in den Hafen von New York 
einfahrenden Dampfer „Hecla“ einem 
Herzleiden erlag, wurden geitern, einer 
legtwilligen Verfügung gemäß, in Frejh 
Pond, Kong Jsland, feierlich verbrannt. 
Seine zur Zeit jeines Todes bei ihm be- 
findlihe Familie ijt geitern Abend von 


Det 


—— 


die Flucht zu ergreifen. Er wurde 
jedoch noch im Laufe der Nacht verhaftet 
und nach der Station gebracht. 


Billig davongekommen. 


Thomas Hughes und Joſeph Mur— 
phy wurden heute dem Richter Blume 
unter der Anklage des Einbruches vor: 
geführt. Beide wurden gejtern Abend 
als „verdädtig* verhaftet, als fie eine 
Anzahl Kifthen mit Cigarren und Ta: 
bat losjhlagen wollten. Da fih fein 
Kläger gegen fie meldete, verwandelte 
der Richter die FI « in eine jolhe we: 
gen unordentlichen Betragens und fandte 
die beiden Angeflagten ' unter einer 
Strafe von je $50 in s Arbeitshaus. 


63 liegt in der Natur der 


Aber die Gewährung diefer, | 


Das Hilfegejhrei der rau 


| Die „Abendpoit" 


- 


a 


c 
I ° — 
T 
* 


— hat eine — 


glihe Auflage 


| 
von — | 
35,000. | 





— 
| Erſtickt. 

Swei junge Männer finden ein 
| unerwartetes Ende. 
l 


ALS heute Morgen Frau. 2. I 


Leon) 


die Thür verjchlofjen und erhielt aud 
auf wiederholtes Klopfen feine Ant: 
wort. 


Freder Raubansall. 


Geitern Nahmittag berat ©. Chas. 
Datjon von Brighton Park die Wirths 


I £ A (a 
ames, | Ihaft von oe Frieomann ar der ©, 


No. 401 46. Str., an die Thür eines | 
| Zimmers flopfte, welches jie an zwei | 


| junge Leute vermiethet hatte, fand fie | F En — 
—* —J Folge deſſen ſofort von einer Anzahl von 


Clark Str., nahe PoifStr. Der Mann 
war unvorjihtig genug, eine Anzahl 
Dollar: Noten zu zeigen und wurde in 


| Strolden umringt. Der Schanfwärter 


Sie rief ihren Gatten. herbei | 
| und diejex öffnete die Thür mit Gewalt. | 
Das Zimmer war mit Gas angefüllt, | 


| welches einem Heizapparat entjtrömte. | 


| In ihrem Bette lagen die beiden jungen | 


| Yeute, anjcheinend jchlafend, Bei nähe: 
rer Unterfuhung machten Herr James 

und feine Jrau jedoch die 

| Entdedung, daß fig Leichen vor ich hat— 

| ten und zwar mußte dem Anjcheinte nach 
der Tod der jungen Leute jhon vor 
Stunden eingetreten fein. 

Die Namen der auf fo traurige Reife 
um's Leben Gekommenen waren Bortis 
Goddard und John Glasnier, 19, 
rejp. 25 Jahre alt. Beide waren 
Shriftjeger und erjt vor einigen Mona= 
ten nad) Chicago gefonımen. Goddard 
ftammt aus Terre Haute, Jnd., und 
Slasnier aus St. Fouis. 

Auf welche Weije das Unglüd ent: 
jtanden ijt, wird man dur den Coro— 
ners=nqueft fejtzuftellen verfuchen. Die 
jungen Leute waren gejtern Abend früh 
zu Bett gegangen und Niemand weiß, 
wie die Oasleitung geöffnet wurde, 
Daß ein bedauerliet Unglüdsfall vor: 
Tiegt, jcheint fejtzuftehen. 

Wenn man über fremden Boden 
fährt. 


Der Grundeigentbumshändler Robert 
Zalisfy von No. 540 Milmwaufee Ave. 
beſchwerte ſich ſeit Längerem darüber, 
daß eine Unzahl von Fuhrleuten, um 
den Weg abzuſchneiden, quer über ſein 
an der Ecke von Central Park und Mil— 
waukee Ave. liegendes Grundſtück füh— 
ren. Da alle Abmahnungen nichts nützen 
wollten, ließ er geſtern Adolph Fick, 
Hanns Peters, James Johnſon und 
Bert J. Sheridan verhaften. 

Die Angeklagten wurden heute dem 
Richter Severſon vorgeführt und nach 
längerer Verhandlung um je ss beſtraft 


Arbeiter-Parade am 6.November 


Eine Vertretung jener Arbeiter-Ver— 
eine, welche am 6. November anläßlich 
der Enthüllung des Monumentes für die 
hingerichteten Anarchiſten in Waldheim 
eine Parade veranſtalten wollen, erſchien 
heute vor dem Polizeichef und erſuchte 
um Ausſtellung des erforderlichen Er— 
laubnißſcheines. MeClaughry ließ das 
Papier ausfertigen, machte aber zur Bes 
dingung, daß feine vothen Fahnen im 
Zuge verwendet würden. 

„Der Sonntag vor der Wahl bringt 
der Aufregungen genug mit ji. Wir 
müfjen daher jede weitere Störung hint: 
anhalten, * 

Der Führer der Deputation erklärte 
darauf, daß irgendweldhe Störung nicht 
in der Abjicht der an der Parade Theil: 
nehmenden liege und dar jchon früher 
die Rojung ausgegeben worden fei, Feine 
Fahnen mitzuführen. Der Polizeichef 
er£lärte jeine Befriedigung darüber. 

— 


Der Erfolg der „Abendpoſt““ ſteht in der 
Geſchichte des deutſchrameritauiſchen Zei⸗ 
tungoweſens noch immer ohne Gleichen Da. 


Kurz und Neu. 


* Ein gemifjer William Mar wurde 
unter der Anklage verhaftet, an Yräus 
lein Jauny Hauf von No. 578 Wells 
Str. einen Bergemwaltigungdverjuh ge: 
madt zu haben. Die Sade gelangt 
am 1. November vor Richter Kerjten 
zur Verhandlung. 

* Die biefige Volizei it erjucht wor: 
den, auf den 1Ojährigen Willie Carroll, 
welcher jeinem in Monmouth, SU., 
wohnhaften Bater James Carroll durd: 
gebrannt ift, zu fahnden. Der Junge 
wurde zulegt von Bekannten gejehen, 
al3 er in der Rolle eines blinden Baija- 
giers aus jeiner Bateritadt Monmouth 
auf einem Güterwagen entflob. 

* Heute Abend gibt die „Gott: 
jhalt Lyric School“ in der „Firft Mes 
thodift Church“ ein Concert. Das jehr 
reihhaltige Programın enthält Orgel: 
nummern von Bach, Liszt und Ritter, 
Piano-Stüde von Chopin und Liszt, 
Lieder von Schuhmann, eine Arie aus 
dem „Barbier von Sevilla“ ıc. Unter 
den Mitwirkenden befinden fich 2, Ga 
ſton Gottſchalk, Auguſt Hyleited, €. 
Woollett und Frl. E. H. Denig. 

* Johann Liebenberg, wohnhaft No. 
318 W. Randolph Str., erjtattete heute 
in der Bolizeiftation an der Desplaines 
Str. die Anzeige, daß ein unbefannter 
ı Einbreder zur Nachtzeit in fein Haus 


| gedrungen jei und Kleider und Schmud: 


jahen im Werthe von $50 gejtohlen. 


babe. 

* Morgen Abend findet in dev, Gen: 
tral⸗Muſithalle das vom Chicago Con⸗ 
ſervatorium veranſtaltete Eröffnungs⸗ 
Concert ſtatk. An demſelben werden 
die Herren William H. Sherwood, 
Capri, Bicknell, Young und Clarke, 
ſowie die Damen Gertrude Foſter, 
Fern, Shores, Packard, Thomſon, 
| Bance, Osborn und Berger mitwirten. 

* W. Gehmener wurde heute von 
Richter Severjon um $50 beitraft, weil 
| er feine Yrau und jeine Kinder fort- 
\ gejegt mißhandelt hat. Die Kämilie 
| wohnt im Hauje No. 317 W. Monroe 
Str. 

* Henry George ift im Grand Pacific 
Hotel eingetroffen und wird heute Abend 
in Gvanjton. und morgen Abend im der 
Battery D-Halle zu 


& 

— 
— * — 
— 


ſchreckliche 


| 


unjten —— 
a. Clevelands Reden Halten, 


wies aber die Kerle hinaus. 
Kurze Zeit darauf verließ Watſon die 
Wirthſchaft. Er war jedoch erſt ein 
paar Schritte gegangen, als ihn zwei 
der Burſche, die ihm gefolgt waren, 
überfielen und um ſeine Uhr und Baar— 
ſchaft im Betrage von $20 beraubten. 
Einer der Banditen wurde ſpäter ver—⸗ 
haftet und von dem Beraubten mit Be— 
ſtimmtheit als derjenige erkannt, welcher 
ihm die Werthſachen abnahm. Ver 
Verhaftete nennt ſich Frank Reilly und 
wurde heute unter einer Bürgſchaft von 
8750 dem Criminalgerichte ũberwieſen. 


Ein Opfer ſeiner Unvorſichtigkeit. 


Der 40 Jahre alte James MeGlynp⸗ 
fiel geſtern der Unſitte, über an den 
Straßenkreuzungen haltende Eiſenbahn⸗ 
züge hinwegzuklettern, zum Opfer. Er 
ſtieg auf einen im Bahnhoſ zu Sum— 
nerville, Ill., haltenden Zug, um auf 
der anderen Seite hinabzuklettern. Ehe 
er dies jedoch bewerkſtelligen konnte, 
ſetzte der Zug ſich in Bewegung, Me⸗ 
Glynn ſtürzte zwiſchen die Wagen und 
wurde durch die Räder zermalmt. 

Da die Wohnung des Verunglülkten 
unbekannt iſt, wurde die Leiche nach der 
County Morgue gebracht. In den Ta⸗ 
ſchen des Verſtorbenen fanden ſich 110. 


Einbrecher in Irviug Park. 

Die Wohnung des Herrn C. O. 
Sethneß in Irving Park wurde wäh— 
rend der verflojjenen Naht von Eins 
brehern heimgejuht. Diejelben erbeus 
teten zwei Weberröde, ein Opernglas, 
ein Eijenbahn:Saijonbillet, etwad Bbaas 
res Geld und einige jonjtige Kleinigkeis 
ten. Außer in dem genamuten Haufe 
machten die Spigbuben auch nod an 
mehreren anderen Stellen ihr "Erftheis 
nen, ergatterten dort indefjen feine nen» 
nenswerthe Beute. 


— 
Aurz und Reu. 


u 


* Die ftädtihen Departement were 
den laut PBroclamation des Dlayprs am 
Freitag Vormittag um 11 Uhr mit 
NRüdfiht auf das Begräbnig der Yrau 
Harrifon gejchlojjen werden. 

* Dem Coroner wurde heute gemels 
det, da die No. 2841 Church Place 
wohnende Harriet McConmel, plöglih 
ohne ärztliche Hilfe gejtorben fl. Die 
Trau war bereits am 11. d.M. er 
trankt, da man jedoh vermuthete, daß 
man e3 nur mit einer Erfähtung, zw 
thun babe, verjäumte man, einen Arzt 
zu rufen, bis e3 zu jpät war. 

* Ein gewiljer Billiam Theeby wurde 
unter einer Bürgjhaft von 850 dem 
Griminalgericht übermwiefen, weil er 
gejtern einen an der Ede von Johnjon 
und 15. Str. jtehenden, mit Getreide 
beladenen Frachtwagen der Burlingtom 
Bahn zu erbrechen verſucht hatte. 


Weltausſtellungs⸗Comm iſſaͤr Mer⸗ 
cer im Gefängnuiß. 

Herr A. ©. Mercer aus Wopming, 
Mitglied der National-Commilfton für 
die Weltausjtellung, bewohnt feit heute 
Mittag eine Zelle in der Countysail, 
Herr Mercer ijt Zeitungsherausgeber, 
hatte in jeinem in Cheyenne erjheinens 
den Blatt eine hiefige Firma in beleidis 
gender Weije angegrijjen und wurde 
eben heute, weil er eine ihm auferlegte 
Bürgihaft in Höhe von 85000 nit 
auftreiben onnte, vorläufig eimgeftedt. 
Der bezügliche Artikel behamdelte ben 
verflofjenen Viehzüchters rejp. „Ruftler % 


Krieg in Wyoming. 
Zuftig weiter! d — 


William Slow, ein Hallunke, gegen 
den bereits verſchiedene Anklagen wegen 
Eigenthumsverbrechens bei dem Crimi—⸗ 
nalgericht anhängig ſind, wurde hepte 
unter der Anſchuldigung, zwei weitere 
Einbrüche verübt zu haben, dem Richter 
Blume vorgeführt und von dieſem unter 
einer ferneren Bürgſchaft von 81000 
den Criminalbehörden überantwortet. 
Kläger in dieſen beiden Fällen ſind Fra,j 
Anna Bitter, No. 252 Desplaines Sir, 
und Charles Peg, 18 Bojton Ave, 


Zemperaturftand in Ghicnge. 


Bericht von der Wetterwarte Des Aus 
ditorium=-Thurms: Gejtern Abend um & 
Uhr 44 Grad, Mitternaht 41 Grab 
heute Morgen 6 Uhr 38 Grab und he 
Mittag 43 Grad. Am niebrigile 
nämlich auf 36 Grad, ftand das Chess 
mometer um 3 Uhr heute Morgen, 


Wie vicle Arbeiter und Urb en 
: ee 


Durd die „Abendpoit‘‘ ion 

gefunden haben, entzicht ih jeder z 
nung. Mitunter find an einem ig 
Tage über 200 Stellen ausgeihriebe 


—.— 


"ınen qualdollen Tod ya 
fürzlich ein wohlbetannter Farmer Dom 
Roditream, Gates County. R. Y., Nas 
mens D. E. Hyrd, erlitten. im 
mwerthvoller „erjey » Stier“, ben em 
durch ein Feld führte, riß fi er in 
108, ftürzte auf den unglüdlihen Yar« 
mer und dur&bohrte ihn mit den Hör« 
nern in einer fchredlichen Weije. 4 
linter Lungenflügel war gdu 
und fein Körper an verichiedenen ande« 
ren Plägen zerrifjen. Der Unglüdide 
farb unter fchredlichen — 


darauf; er war ZI data ac. 





Männer: 


reife waren $2, $2.50, $5 und 


ee y y ⏑ — — — 


bojen—früher $4.50 


‚unjere reguläre 90c Waare 


— Unfer Unterzeug:Dept. ift 
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AULLAUDEBRALLAORHLLALNEEUEHLURERUUREGANUNDSRELERBESARRBRRUERAAERLRUUEREUERUE 


45 } WALKER2CC 


WABASH AVE. & ADAMS ST. 
ine ganz bejondere Offerte in 
uud 


⸗ | [ ' Ä 


Unterhojen für Männer und Frauen, 
regulär gemacht, einige leicht befchmust, 


Für Männer: Cartwriggl & Warner $SEY.95 


jchwere 4 Raben, weiße Merino Hemden und Unter: 


für Finnen: Wollene Anterleiüchen 


blau und roja — hohem Halfe — lange Aermel — 


— feiner Waaren und der niedrigen Preije. 
— ten Kleidungsjtücde vereinigen alle befannten Boezüge in fih —und Die 
— Werthe find ohne Frage die beiten im Marfte. 


WAULLLLLLANLLLUALLUNLLALLLUDLBRLLLARALURUULLHRLGHAUHAHULUULLUUNLUURAALAUUALER 


Baar oder Credit. — 


Frauen⸗Winter⸗ 


* 


VBXIIIIIXIIIXXXXXXXV 


WALLLLLLUALLULDLUULULULLALLAANHNANHARAOLTELTANGRE 


$3.50, 


es 


O0: 


mwohlbefanunt wegen der guten Qualität 
Unjere „Standarb” geitrid- 


Werden Sie eine Haushaltung einrichten, oder brauchen Sie etwas, um Ahr Haus 


oder Flat auszufüllen ? 
Waaren einkaufen. 
haltungswagren in den Vereinigten Staaten. 


Wenn dem ſo iſt, ſollten Sie uns nicht überſehen, wenn Sie ſolche 
Das unſerige iſt das größte Ausſtattungsgeſchäft für allgemeine Haus— 


Wir haben Alles, was nöthig iſt, um ein 


Haus vollſtändig von oben bis unten zu möbliren, als: 
Möbel, Oefen, Porzellan, Teppiche, Glaswaaren, 
Vorhänge, Uhren u. ſ. w., 


in der That alles, wovon man nur denken kann, daß es in einem Hauſe angebracht werden 


könnte. 
irgend einem Credit-Hauſe in den Vereinigten 


Unſere Bedingungen ſind in der ganzen Welt bekannt als die leichteſten, die von 


Staaten gemacht werden. 


171 und 173 


PEOPLE’S OUTFITTING CO., 71.787? 


520 werth Maaren, 
850 wertb Waareı, 81.00 per Woche, 84 per Monat. 
100 wert) Waaren, 81.50 per Woche, 86 per Monat. 
200 werth Waaren, $2.00 per Woche, 810 per Monat, 
8300 werth Waaren, 83.50 per Woche, 814 per Monat. 


c 


Ainfere Bedingungen: 5 


50c per Woche, 82 per Monat. 


Befondere Bedingungen für Hotels und große Boardinghänfer. 
Unjere augerordentlid niedrigen Breije: 


Getvebter Draht Springs, Hartholz Rahmen . $ 1.15 

Doppel-Matragen, gutes 

usb Parlor Set?, ausgezeichnet gepolftert, 
folide eichene Nahmen 

6⸗Stück Hartholz Ehlafzimmer =» Einrichtung, 
elegante Rolitur . ; 

Kirchenfiitble, Hartbolg Finifh 

Kücen:Tifche, Hartholz-Finijh, mit Schublade 

Hochlehnige Rohr-Stühle, Hartholz, elegant für 
Eßzimmer 

Gut backende Küchenherde 

Tapeſtry Brüſſel Teppiche, elegante Muſter .. 

Guter Ingrain Teppich. 

Meimwollene Ingraiun Teppiche, 60 Muiter . 

Holding Betten 


1.06 


| 
| 
25 | 3 Yard lang und 43 Zoll breit, das Paar, 
| 
I 
| 
I 
I 
| 


| Hotels 


Elegante große 18 bei 40 Sideboards mit ge: 
ihliffenem Spiel . . 2 2 2 2 202. $22.50 

Doll bemalte Dinner Sets, englifhe Wuare . 5.50 

Elegante greße Sidebvards mit gefchliffenem 
Spiegel 

Elegante Mufter, Nottingham Spiten-Gardinen 

45 

Artiftiiche PVortieres, große Dados oben und 
unten, mit langen Franzen 

Er ER 

Große Mitteltifche, jolides Eichenbolz, - » 

Auszich-Tifche, Hartholg, 6 Fuß lang, . » » 

Doppel-Garderoben . 

Got3 mit gewebten Drabt-Springs, pafiend fitr 


3.15 
.69 
90 

2.60 

6.50 


1.% 


Und taujend Artikel, welde zu erwähnen wir feinen Ranm haben. 


Bedenft, wir verlangen Feine Sicherheit, noch berechnen wir Zinjen. 


abgeliefert, jobald die erite Zahlung gemacht i 


Bertellungen vom Lande werden prompt bejorgt. 


R At ni . Ale Waaren 
Jreie Ablieferung überall in Coof County. 
0ct.17,19,24,26 


lt. 


PEOPLE’S OUTFITTINGC CO., 


171 und 173 8. Madifon Sfr., nahe Halfted Sfr. 





Vorstadt Harvey. 


Nur 2 Meilen von der Eity Limits. 


Harvey it die große Yabrikitadt. 


Nur zwei Jahre alt md hat jchon 5000 Einwohner. 


Harvey ift ein Kabrifcentrum, wo es viel Arbeit giebt. 


Die Nähe zum Gefchäft und 


die auögezeichneten ahrgelegenheiten, in Verbindung nıit den niedrigen Preifen und leichten 
Zahlungsbedingungen, machen diejes Cigenthun zu den jchöniten und vortheilhafteiten für 


Heimjtätten aller Klajjen. 


Lutten 8150 und aufwärts. 


Komumt vor der Preis-Erhöhung. C 
überzeugt End. 


Sie werden e3 bereuen, "wenn Sie warten. 
Frei-Tickets Hin und zurüd. 


Kommt und 


REXFORD & BELLAMY, &igenthümer. 


Um Information und SreisTidets fommt zu den General-Agenten: 


mM. £. Piotrowski, 84—86 La Salle Str., Zimmer 621, Tel, 457. 
Auguft Kowalski, 617 Noble Str., Tel. 654 W. 

Sulian Piotrowski, 3117 Yaurel Str.; Tel. 827 Canal, 
3weig-Office: 617 Noble Str., Tel. 457. 


305. Mrukowski, Dijon und 


Blackhawk Str. 


Dieſelben verleihen Geld in beliebigen Summen auf gutes Grund— 


eigenthum bei billigſten Intereſſen. 


Begrändet 1847. 


E.B.Nihard & Co, 


General:Bafjage:-Agenten 


Auperordenilih billige Raten 
son Chicago nad Curopa, 


Werhfel und Pot» Auszahlungen 
auf alle europäijchen Pläge, foiwie daß 
Eiuzieben von Erdfhaften u. confularifhe 
Degianbigungen von Bolmadten 


unjereSpecialität. 2ja,1j 
Offen Sonntags von 10—12 Ahr. 


Rorddeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfer⸗Linie 


Spree, Eider, 
Havel, ö 
. Dahn, 


und Elbe, 


: Baale, . Werra, 
Mav⸗, Fulda 
e Kaiser Wilhelm IL. 
Qurge Beifegeit. Billige Dreife. 
OELRICHS & 00. 
Ro. 3 Bowling Green in New Vor 


- HM. OLAUSSENIUS & 00. 
‘ — — für den Weſtten 


td ine. Gbicage. 
Ey DT 
Sch 
—XR 


naar 


ser alsirgen® eiienndere 
Bee Ente 


dſendungern 
4; sand abilli 


PERL & HUNSBERGER, 


(due 


| ı { 


ey Ri 


Wortsmmomija 


Nortdeutsche Lloyd 


Regelinäßige Poft-Dampffehifffahet von 
Baltimore nah Bremen. 


Ubfabrtstage ven Baltimore find wie folgt: 
Dreäpen, Auguſt, 31. Sctober, 12 
SKarlöruhe, Geptember, 7, BR 
Stuttgakt, na a 5 
BBeintar, . m Noveinber, & 
Gera, n » 2. 
Münden, DOxttober, 5. 7 

1. Gajüte: $60 bis 890. 

Zwiihended: $22.50, 


Rundreife : Billete zu ermäßigten Preiſen. 
Die obigen Stahl-Dampfer find fämmtli neu, von 
vorzüglicher Bauart, und in allen Xpeilen bequem 
| eingetiähtet. 
Länge, 415435 Fuß. Breite, 8 Fuß. 
Elertrifche Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere‘ Uustunft ertbeilen die GeneralsAgeriten 
A. Schuhmacher & Co., 
58. Gay Str., Baltimore, M& 
oder deren Bartrrter im Snlandes 


3. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


Hamburg -Montreal-Chicago. 


Samburg: Ameritaniiche 


Paketfahrt-Aktien-GHefelfdaft, 
Hauſa · Linie. 
— —— 
onnelly,@en.»Ag. in Diontveal, 14 Place d'armes. 
ANTONBOHNERT, 
Seneral-&gent für den Weſten. 02 2a Salle Sir. 


mm nn mama nm 


@ifenbabn- Fahrpläne. 


(ENtenoe & @aitern Jlinois @ifeubahn. — 
—— Acet· Ofice. ciati Stx. 
Auditorium u am Bahuhor, Dearborn u.Polt St. 
5 Sonntag ſUofabri Animſt 
enge 13% 57. 


bandpi 
& Waftpile k —— N] *10.40 
u & Attica Sinie........ 8 8 


FLWN 


| 
| 
| 
| 


ENTER, 


7: ; " 3 


Carson, Pirie, Scott & Co. 
State and Washington Sits. 


Eintladung zı unferen 


Bajement-Berfänfen 
heute und morgen. 
Mäntel und Jadets. 


Au diefem Departement haben wir einen feinen Vorrat von populären Gewändern 
in den neueren Moden, von 83.50 bis $12 das Stud. Gheufalls mehrere Hundert 
sleidungsftüde, wicht vom afferueneten Hönitt, aber alle gut und danerhart, md 
bedeutend im Brerje herabzeiegt, ader um Die Näumung der gatzen Partie durchzu- 
legen, werden Wir fie zu gerade der Sälfte der bereits reduzivien markirten Preife 
verfaufen. Ginige diejer langen Uliters waren 815 und foiten Ihnen jest weniger 
als 85. Eine Partie von Jadets zu 81.25 das Stüd; einige davon waren $10. 


Pubwaaren— Im Bafement. 

Wir zeigen jegt einte neue Pariie von fancy Federn, direct von |mporteurern, zu dem 

gewöhnlichen Wholejale-Fr.:ife. Wir haben viele jehr jchöne Jedein, die wir zu 25c 

am Dollar verkaufen. Ebenfalls ungerähr 1000 fancy Flügel zu 3c das Stüd. 
Modiihe Promenaden-Hüte $1.00 und 81.50 das Stüd. 500 Yilz-Hüte und 

Toques zu 15c das Stüd in Meinen und mittleren Fagoıs, gewöhnlich verfauft zu 

50c und T5c das Stüf. Sie fünnen Geld jparen beim Einfauf von ungarnirten 

Hüten tn unferem Bafement-Department. 


Wir haben eine elegante Auswahl von 


Eiderdown NRoben 
für Kinder-Mäntel. Der Wholejale- Preis ift $5 das Stüf, aber wir verfaufen fie 
für Dieje Woche für 82.50 das Stüd in dem Dafement Flaunell-Dept. Sie jind 
bübjch beitidt. Alle Farben. 


Fertige Kleider für Knaben — Im Bafement. 
Eine Partie verfchiedener Anzüge für Knaben zum Ausverfauf zu 82.98 per Anzug. 
3 find 85 und 86 Anzüge aber die Größen find augebrodhen und einige jind leicht 
beihmust. Sie eignen fich vorzüglich für Htraßen- und Scul-Gebraud. Wir 
haben eine Partie von ertra Jlaids wollenen Anziigen, die zum Berfauf ‚zu 85 be= 
rechnet waren, für hente und morgen mur 83.59. Alle rein umd neu—ein echter 
Bargain. Jene Flannell Hemden: Waijt zu 85c jind fpottbillig und werben bald 
vergriffen fein, e8 find nur noch 33 Dugend da und alle veguläre 50c Waare, 


Leinenwaaren — Im Bafement-Dept. 
Morgen werben wir eine Partie Handtüher- Mufter unfererZteifenden zu gerade der 
Hälfte des Preijes auslegen. Kommen Sie jofort, wenn Sie davon wünjden, 
demm jie werben jchnell vergriffen jeiıt. 


Strumpfimwaaren und Unterzeug— sm Bafement-Dept. 


200 Dugend naturwollene VBeits und Hojen für Damen, die gewöhnlich für 98c und 
81 jede verfauft werden, werden wir weggeben für 81.25 per Anzug. 
100 Dugend fhwere, naturwollene Unterhenden und -Hojen für Männer, die als 


ein Bargaiı für 50c verkauft wurden, und welche Sie heute und morgen für 39c jedes, 


haben jollen. 

Die Kameelhaar-Unterfleider- Anzüge für 81.75 find reguläre 82.50 Waaren — am 
eriten falten Tage werden fie verjchwunden jein. 

Bergefien Sie nicht, daß wir eine Partie jpezieller Bargains in Strumpfwaaren 
für Damen und Kinder zu offeriren haben, biejige jowohl wie importirte. Die 
jchweren franzöfifchen gerippten Schul- Strümpfe für 20c, in allen Größen, verdienen 
Shre bejondere Aufinerfjamfeit. 


Die Kleiderftoffe — su Barement 
Bieten Ahnen einige überrajchende Bargains. Die jehweren Fancy Cheviots, die wir 
gewöhnlich für 50c verfaufen, Fönnen Sie für einen oder zwei Tage für 33c faufen — 
38 find nur einige hundert Stücde vorhanden und jie werden jchnell vergrifien fein. 


Bajement Schuhe: Departement. 


Große befonders anziehende Bargains in erfier Kaffe Schuhen für Männer, 
Rarım 83.50 bezahlen? Warum $5.00 bezahlen? Warum $6,.00 bezahlen, wenn 
Sie diefelben Schuhe in Fagon, Dauerhaftigfeit und Bequemlichkeit ım unjerem 
Männer-Shube-Pepartement für 82.75, 83.50 und 84.00 das Paar faufen können. 
Feine falblederne englifche Blücher Schuhe für Männer, mit Piccadilly-Leiften 
und genähten „Welts“, 88.00 das Paar. u 2 er 
Damen, welche Größen 2, 24, oder 3 in AA, A, B, CE, D, E oder EE Reiten 
tragen fönnen, können feine Gajhmere Kid Grtenjion Edge, Schuhe mit gewendeten 
Sohlen für 82.29 kaufen, vegulärer Preis 34.00 das Paar. Alle anderen Größen 
von 34 bis 7 in Weiten von AU bis CE, zu 82.88. Ueberjehen diejes Berfaufes be= 


deutet Geldverluft für Sie. £ Be 2 5 i 
Wir find das Hauptquartier für Knaben-, Jünglings:, Mädchen: und Kin: 


der-Schuhe. ß * —— 
— nicht, daß es das Baſement iſt, von dem wir jetzt ſprechen. 


GARSON, PIRIE, SCOTT & CO. = 


Aechter 
Eine Piano— 


Dentfher 9... 
Gelegenheit‘ d| Tinnchlabak 47 3 piuns 
Auswahl unter den folgenden pojitiv moder⸗ 


nen üpright Pianos für Baar oder auf leichte 
——— —* wie ae notirt: Packet 
ine baldi eſichtigung rathſam. a 
Eine baldige gung enthält 
eine Karte 


fabrizirt von ber Firma 


©. ®. Gail & Qr, 
Baltimore, Mb. 
„Schwarzer Reiter“, 
„MercurNio. 6%, 
nSiegelGanafter Ro. 2 
und 0%, Grüner Por⸗ 
torico etc. find den 
Lıebhabern einer 
Pfeife deutſchen 
Tabals beſtens 
empfohlen. 


Knabe Upright fait neu, 
8375. 

Hallet & Davis, neuejte, größte Facon, 
8275. 

Fiſcher Upright, in gutem Zuſtande, 
8175. 

Neu England Upright, Walnuß, 
8150. 

Hale Upright, in guter Verfafjung, 
8125. 

Weier Bros. Upright, groß, 
8200. 

Raihbnrn Upright, wenig gebraucht, 
8185. 

Kröger & Son, neuejte Jacon, 
8325. 

Steinway Sg’re Grand, jo gut wie neu, 
8200. 


und für 50 

folher Karten 

erhält man eine 
ädıte 


Deufche Pfeife 


wie hier abgebildet. 
Die 
| Sabrif ift jederzeit bereit, 


auf Anfrage hin, nächfte 
Bezugsquelle anzugebeis 


STATE & 
MONROE 
STR., 


CHICAGO. 


W.W.Kimball Co. 


(Ktadfirt 1857) _ 
fauft direct von den Fabrikanten. 


Wir madhen 
Kimbalt Pinnos, Need und transportadfe 
Pfeifen-Orgeln; ebenfalls Yiano- 
Stühle und -Dekten. 

Bier große Fabriken imter einem Syftem 
von Betrieb3-Ausgaben, jegen uns in den 
Stand, die beiten Rejultate zu den abjolut 
niedrigiten Kojten zu erzielen. 

Zm Groß: und Klein:Berfauf. ; 
Inftrumente, wenn gemwünicht, auf leichte 
Abzahlung verkauft. 
General-Agenten für den Wejten von Hallet 
& Davis, Emerson. und anderen Pianos. 


Neue Pianos gu vermicthen. Pianos geſtimmt 
und reparırt Alte Juritrumente werden 
in Taujgd genommen. 


W. W. Kimball Co., 


243-253 Wabash Ave., nahe Jackson Sir. 
KIMBALL HALL. 


John B. Thiery, deutiher Verkäufer. 


loctimı5 


fin | jumo 


zu Safe Diew und Chicago. 


Die noch übrigen Lotten in biefer popu- 
lären Subdivifion zu jehr niedrigen Preifen 
und auf leichte Abzahlung. 

140 Käufer fertig gefelft und Bewoßnt } 
Lotten 25X125 Fuß, mit Wajjer, 

Bürgerfteigen x 
Votten an Clybourn Abe ............. 
Lotten an Weſtern Ade ........... 
Votten an Diverjey Üde. .......... 
Botten an Wellington Ave 


Lotten an Oakdale Ave ............. 
Lotten an Fletcher Str........ 


Fünf Jahre Zeit. 6 Propent Binfen. 
Monatlide Zahlungen. 

RB Ale Noten fönnen zu jeder beliebigen 
Zeit vor dem Fälligfeitstermin bezahlt wer: 
ben. Wir vermeijen auf 250 Leute, melde 
Lotten in diefer Subdivifion gekauft habeır. 

Nehmt Clybourn Ave.-Kabelbahn; Fahr—⸗ 
geld 5 6ts, zur Brandhoffice, Ede 
Elybouru und Belmont Ave. 


8900 


— 


— Gtablirt 1857. — 
A. ©. BOSWORTEH, 
805 TACOMA BLDG., 2yliamibw 


a 

U TIER 

. ec BAU S NRordoft » Gde Madifon und BaSalle Str. 
Tiiano-Sabrikanlen. 59 Wimuien ;Fayrt von der Stad.. 


Größte und Be Tas Piano· Geſchaft MHUR 2 
m in gröhter Muswanl, RS 


Biannd und Rein Bafler—® ch und troden, 
allcu Allen and unter günitig- gelegen au der Ghicago & 
ur kon Hau B-Bediugungen. * Zi 1 sı 


— Eiſeubahn. 
Gebrauchte zum zu Preijen von | #10.00 vaar, 


50 
Keine Zinfen berechnet. 
50.00 an, die 


41.00 „2er Moche. 
Abftract of Titie" wird mit jeber Dot geriefert. 
üge gehen dom MWelld Etr. Babndoj ab um 2 Uhr 
m berieben; im foäteren Raul) R 
— für ein Jadı Gulaeiiprrehen. ar mat 


wirb Freie Sonntag-Ezrurfion a 
AVE, " a eine Korten in 
tahlu 


226-228 WABASH 
mahe Iadion Str.,) 
mila abeit: 87 bis Hi Of Inbiana Ott. 


Andersdentend 
Ra 


idet# in unjerer Office. 

it ei mus Ihönfter Bor 
» verfa 

— ⸗ 

der von Delaney & Salyman.) 

” ] 9 Uber 


ven 


— 


„Ubendpoß“, Chicago, Mittwod), den 26. October 1892. 


gu nn ann nenn res > 


(Fir die „Abendpojit“.) 
„Mniverfiiy Ertenfion‘ in Chicago 


Darf; die wahrhaft, „königliche “ 
Sreigebigfeit einiger bekannter Millio 
näre ijt die Chicago Univerfity geſchaf⸗ 
* worden. Ihr ſind ſo bedeutende 
Mittel zur Verfügung geſtellt — ca. 5 
Millionen Fe — der Praͤ ſi⸗ 
dent Harper hier in Chicago eine Bil⸗ 
dungsanſtalt erſten Ranges in's Leben 
rufen konnte, eine Hochſchule, die in 


Bezug auf Beſetzung mit Lehrkräften 


und Verfügung über Bildungsmittel 
jeglicher Art volltommen auf der Höhe 
der et Tteht und fich nicht allein den 
übrigen Univerfitäten Amerikas, jondern 
auch denen Guropas getroit ebenbürtig 
an die Seite zu jtellen vermag. 

Diefe günftige'Yage — ih jeinen Or: 
ganifationsplänen nicht auf Schritt und 
Tritt durch ängftlihe Sparjamteitsrüd: 
fichten behindert zu fein, befähigte den 
Herrn Harper aud, einer modernen, 
echt demofratifchen Bewegung Rechnung 
tragen zu fönnen; einer Bewegung, 
welche allgemeine, Verbreitung höherer 
Bildung auch unter den Majjen fordert; 
einer Bewegung, welche Zulajjung auch 
der Aermiten und Bejchäftigtiten zu den 
Quellen gründliden Wifjens, jyjtemati- 
fer Forihung und allgemeiner Kennt: 
nifle verlangt. 

Allen und Jedem nun die Gelegenheit 
zu geben, fi jene atademijche Bildung 
anzueignen, die bis jet nur das Privi: 
legium einiger weniger Bevorzugter 
blieb, das ijt die Aufgabe, weldhe durch 
die Erridtung der „Univerfity Erten: 
fion*, al8 ihrer wichtigen Ergänzung, die 
Ehicagoer Univerfität löjen wil. Das 
ift Das hohe Ziel, welches fie fich gefekt, 
welches fie erreichen will und zweifellos 
erreichen wird. 

Was iftnun aber eigentlich „Univerjity 
Grtenfion*? Hätte die Chicago Univer: 
fity, welde im Süden, unmeit der 
Weltausjtellung, zwifchen der 58. und 
59. Str., errichtet worden ijt, ihre 
Wirkſamkeit und Thütigfeit lediglich 
darauf bejhränft, Borlejungen 
innerhalbihrer eigentlihen Räume 
zu halten, jo könnte der Bormwurf fie 
mit Recht treffen, daß im diejer Weiſe 
ihre Segrungen nur einen verhältnig: 
mäßig geringen Theil der 14 Millionen 
Bewohner Chicagos theilhaftig würden. 

Die räumliche Ausdehnung der jüng- 
jten Millionenjtadt ift eine jo gewaltige, 
da es einem Bewohner des Weitens 
oder des Nordens etwa 5 Stunden 
fojten würde, um an einer einzigen Uni= 
verjität3-Borlefung Theil zu nehnten. 
Wer aber ijt in der günjtigen Lage — 
wollte er die damit verbundene Mühe 
und Unannehmlichkeiten jelbjt nicht 
[heuen — die erforderliche Zeit zur 
Ueberwindung der großen Entfernungen 
zu verwenden, welche jich einem jo gro- 
pen Theile der Bewohner Chicagos als 
Hinderniß für einen regelmäßigen Be: 
fud) der Univerfität entgegenftelle? Of— 
fenbar bildet die Zahl diejer wenigen 
Auserwählten eine ganz verfchwindend 
Kleine Minorität. Die große Mehrheit 
dagegen, die Tags über bejchäftigt ift, 
wäre abjolut von der Möglichkeit, fich 
un dem Univerjitäts-Unterricht zu be: 
theiligen, ausgejchlojjen. Dennod 
würden jich gerade unter Diejen Viele 
finden, die gern bereit find, an einem 
oder an einigen Abenden der Woche 1 bis 
2 Stunden ihrer Muße hinzugeben "und 
fie für Die jyitematifhe Erweiterung 
ihrer geijtigen Ausbildung freudig zu 
opfern, wenn ihnen die LUniverjität 
väumlih nahe gerüdt würde. Dies zu 
bewerkftelligen, ijt nun die Aufgabe, 
welche die „Univerfity&rtenfion“ zu löſen 
hat. 

In welcher Weiſe ſucht nun die „Uni— 
verſity Extenſion“ der Chicagoer Univer— 
tät dieſe ihre Miſſion zu erfuͤllen? 

Die Univerſität Chicago will durch 
ihre „Univerſity Extenſion“ — wie ſich 
ſchon aus ihrem Namen „Univerſitäts— 
Ausdehnung“ ergiebt — ihre Lehrthä— 
tigkeit ausdehnen und zwar nicht allein 
über alle Stadttheile Chicagos, ſondern 
auch über die benachbarten Ortſchaften, 
wenn möglich über den ganzen Bereich 
des Staates. Es ſollen nämlich mit 
Unterſtützung und unter Mitwirkung 
intereffirter Bevölferungsfreije über: 
all Borlefungsräume eingerichtet wer- 
den, deren Bejuch Jedem offen jteht und 
Allen zugänglid gemacht werden joll. 
Sin. Anlehnung an bejtehende Körper: 
haften, welde fi die geijtige Förde: 
rang und intellectuelle Ausbildung ihrer 
Mitglieder und deren Angehörige zur 
Aufgabe mahen, wie 5. B. die deutſchen 
Zurnvereine, jollen jogenannte „Local 
Genterd* gefchaffen werden, -denen die 
Berwaltung jener Räume und die Bro: 
paganda für die dee der Univerfity Er: 
tenjion, innerhalb des ihnen natürlich 
zufallenden Gebietes, überwiefen wird. 

Die Univerfität ftelt nit allein ihre 
Lehrkräfte, vom bebeutendjten Profeſſor 
bis zum jüngften Docenten, für alle 
Zweige des Wifjens, zur Verfügung, 
fondern fie geftattet auch bereitwilligit 
die Benupung all’ ihrer übrıgen Lehr: 
mittel. Sie ijt bereit überall und jeder: 
zeit mit Rath und That zur Seite zu 
jteben und jedem Snterejjenten jegliche 
Anmweifung und alle gewünfchte Auftlä- 
zung zu geben, damit die dee der Uni: 
verfity Extenfion gefördert und realifirt 
werbe. 

Ich werde prompt und eingehend alle 
dragen, beireffs Univerjity Ertenfion, 
beantworten und bin auch jederzeit be 
reit, Vereinen oder Geſellfchaften, die 
ſich für Univerſity Ertenſion intereſſiren, 
unentgeltlich Vorträge und Berichte 
über dieſen Gegenſtand zu liefern. 

Die Redaction dieſes Blattes hat mir 
freundlichſt den erforderlichen Raum 
zut Verfügung geftelt, daß ich von Zeit 
zu Zeit, an diejer Stelle, fur” Ab: 
handiungen über Die ie e Ent⸗ 
widlung und die Bisher erzielten Reful⸗ 
tate der Univerfity Ertenjion- Bewegung 
in Amerifa und in Europa geben fann. 

Ab werde von diefem gütigen Uner- 
bieten fernerhin au Gebraud) machen, 
um die Lefer jtets auf dem Laufenden zu 
halten, wie die Chicagoer. Univerfity 
Grtenjion fortidreitet, und wie fie im 
Detail organifirt ift. Auch werde ich 
ihr- Programm ausführlid darlegen. 

Diejed großartige Unternehmen — 
"bis in die weiteften und entlegendjten 
Kreife „der Bevölkerung gleihmäßig 


Igrünbliche Kenutnifie und gediegenes 
Bien —— bisher mur das Monopol 


wie 





er 


An die Damen: 


fühlt? 


Wünſchen Sie, daß Ihr Gatte Abends 
daheim bleibt und ſich wohl und behaglich 
Er muß rauchen und doch lieben 


Sie den Geruch ſeines Tabakes nicht. Sie können ihn forttreiben zu jemem Club— 


gerade aus ſolchen Dingen entſtehen Elend, Unglück und Eheſcheidung. 


Das 


Schlimme iſt, daß er ſchlechten Tabak gebraucht. Reden ſie ihm zu, daß er ſich 
Bladiwel’3 Bul Durkam Rauch-Tabak anſchafft; das feine Aroma desſelben 
wird Ihnen nicht unangenehm ſein und er wird nicht alle Vorhänge, Wandbeklei⸗ 
dungen und Kleidungsſtücke mit dem abſcheulichen Geruch erfüllen, der Ihnen jetzt 
zuwider iſt. Halten Sie Ihren Gatten zu Hauſe und vermeiden Sie jedes Riſiko, 
indem Sie ihn veranlaſſen, Bull Durham zu rauchen. Ueberall zu haben. 


BLACKWELL’S DURHAM TOBACCO CO. DURHAM, N.C, 


Weniger, BPrivilegierter — zu verbrei: 
ten, verjpricht, wenn Bublitum, Brefie 
und Univerfität Hand in Hand geben 
und’ an dejien Realijation arbeiten, 
zweifellos zum bedeutendften Factor 
wahrer politijcher und jocialer Reform 
zu werden. ” Dr. Karl Mende, 
1309 Milwaufee Ave. 


Usverdanlichkeit. Schwindel. 
illen. 


Nette Zuftände, 


Kein Mitleid bei den Aerzten des 
County-Hofpitals. 

Geftern Naht, Furz nach ein Uhr, 
wurde der 55jährige Arthur Stod vor 
dem Hauje No. 422 Wabajh Ave. be: 
wußtlos aufgefunden. Der Maun 
wurde nach der Harrifon Str,= Polizei: 


itation, und von dort wmittelit Ambu= | 
lanzwagens nad dem County-Hoſpital 


SCHERER & FRISCHE, 


Meyatrid, | 


geſchafft. 
Im County⸗-Hoſpital eonſtatirte der 
dienſtthuende Arzt, Dr. 


| 


Ercurfions „Schiffs: Karten“ 
von und nad Europa, über alle Dampfer « Linien, 
ftet# am billigften zu haben bei 
WASMANSDORFF & HEINEMANN, 

. „res — —— Str. 
auft nicht, ohne er i uusn efragt zu habe 
— allen — ee * Yet 


 Finanzielles. 


GELD 


Nehmet Beech a m's | r 
| Sa befaraın 9: nad) oder von Deutichland kauft. 
| 86 Baris, Stettin 2c. via Mem 
| @eräd frei an Bord de Dampierk. Wer 


kanmn es nur in ſeinem Inſereſſe Mden bei nrir 
tarten zu loſen. 
| EShicago ftetö rechtzeitig gemeidet. 





daß Stod an „Delirium Tremens* leide | 
und verweigerte daher die Aufnahme des | 
Kranken. Der Ambulanzwagen fuhr in | 
Folge dejien nah dem Wajhingtonian | 


Home, aber auch dort wies man den 
Mann ab. Inzwiſchen hatte ſich Stocks 
Befinden ſo arg verſchlimmert, daß Po— 
liziſt Harrington, der den Ambulanz⸗ 
wagen begleitete, befürchtete, der Mann 
werde ſterben, und ſo fuhr er wieder 
nach dem County-Hoſpitale zurück. Aber 
auch jetzt ſahen ſich die Herren Aerzte 
nicht veranlaßt, den Kranken aufzuneh— 
men. 

Der Poliziſt machte nun aber kurzen 


fuhr davon. 
Doetoren denn doch für angezeigt, den 
Kranken in der Anſtalt unterzubringen 
und für ihn Sorge zu tragen. 

Seit längerer Zeit laufen ſehr häufig 
Klagen darüber ein, daß die Aerzte ſo— 


! Beriherungen aller Art, Kauf und 


‘Dart, twer bei mir Ballageicheine, Gajüte od-s 
befördere Paffagiere nah und von Samburg, 
remen, Antwerpen, Rotterdam, Hnlterdam, 
ort oder 
etexe = 
reunde 
oder Berwandte von Europa konnen wii, 
Frei· 

Antunft der PBaflagiere im 
Naͤheres in der 


altimore. BPaflagiere nad Gurupa 


neral-Agentur don 


‚ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 


Bolmachts- und Erbſchaftoſachen tn 
Europa, Golleftionen, Boitausjahlungen ıc. 
rrommt beinrat. Somutngs offen Dia 12 Nn- 


Beihäfte nur rcell! Halten, was verfpreden! 


101 &ait Baihington Str., 
Zweig:Office: 614 Karrabee Ste, 


" > 
Jeneral:Fallage-Agenlur 
für alle Dampfer-Linien nach und von allen 
Ländern Europas. 

Haben an allen Hafenplägen —— Vertrau · 
eusmänner angeſtellt, welche Vaſſagiere Gepäck ab 
volen, Alles gut bejorgen, beite und billigite Gait« 
häufer anmeijen; (Leo Haus, New York), eın Nugen 
ınferer GenevalsAgentur, der mehr eridart au Beld, 
Llerger,al® irgendiwo geboten werden faun. Dampfer 
u Zrain:Anfunft Käufern vorher angezeigt. 


Bir bejorgen ferner: Grbidhaftds@ingie: 
huugen, Bolmadten mit fonjulariichen Be: 
glaubigungen, Badetiendungen, Seldaus · 
sahlungen mit der Bolt frei ın’sa Haus, in 
ganz Europa, Snpothelten, Geld in jeder 
Söhe, Geldwechſeinng, Wechfſel— zus: 

erfau 


| von Grumdeigentbum und Lats. 

t irzen Oeff. Notariat und Rechtsberathumg. 
Prozeß, trug den noch immer bewußtlo-⸗ 
ſen Stock in's Aufnahmezimmer, ſetzte 
ihn dort in den Stuhl des Arztes und 


Nun fanden es die Herren 


wohl im County-Hoſpital, als auch im 


Waſhingtonian Home ſehr 
bei Aufnahme der Patienten vorgehen. 


der Harriſon Str. Station gebracht 
worden war, aus. Trotz deſſelben fand 
jedoch auch dieſer Mann im Spitale 
keine Aufnahme. 


Nochmals verſchoben. 


Julius Weſtley, der Mann, welcher, 
wie ſ. Z. gemeldet, am Montag vor 
acht Tagen ſeine von ihm getrennt 
lebende Gattin in deren Wohnung, No. 
900 Fairfield Ave., durch zwei Revol— 
verſchüſſe ſchwer verwundete, wurde ge— 
ſtern dem Richter Severſon vorgeführt, 
um fi auf die Anklage des Mord— 
angriffs zu verantworten. Der Ver— 
theidiger beantragte eine nochmalige 
Verſchiebung des Verhörs, um Zeit zu 
gewinnen, Weſtley auf ſeinen Geiſtes— 
zuſtand unterſuchen zu laſſen. Das 
Geſuch wurde bewilligt und die Ver— 
handlung auf den 4. November ange 


ſetzt. 
Brückenbauer am Strike. 


Gegen achtzig Mitglieder der Brü— 
ckenbauer⸗ Union, die durch den Cou— 
traetor MeCane theils an der Hochbahn 
der Sübdjeite und theils an den Geleiſen 
der Illinois Central-Bahn beſchäftigt 
waren, befinden jich feit gejtern am 
Strife. Derjelbe ijt dadurch verurjadht 
worben, daß der Contractor fi weis 
gerte, einen Mann zu entlafjen, ber 
nicht zur Union gehört und fi während 
eines früheren Strifes ganz bejondere 
Mühe gegeben hat, NidtsUlnienzfeute 
als Erſatz herbeizuſchaffen. 


Ausgezeichnete Abendſchule. 


Die Raten für die Abendſchule des 
Bryant & Stratton Buſineß⸗College 
jind: Ein Monat, $5; drei Monat, 
812; jehs Monat, $21; fieben Monat, 
824; Engliih, Gejhäfts, Stenogra- 
phie und Schönſchrift-Curſe; dieſelben 
Lehrer als in der Tagſchule; prachtvol⸗ 
ler' Catalog jrei; kommt und ſprecht 
verſönlich mit Herrn Bryant. —XRRX 


Die Beſte 
Arinei 


für alle Arten von 

Binte arumtheiten 
Ayer’s 
Sarfaparilla 

feflt die Geſundheit 

wieder fer und 

bewahrt fe. 


Heitt Andere, 
wird Dich heilen. 


wähleriſch 
qh icdaãfta·Plane. 
8 St a steil täbtii | nder monatliche 
2 x | 
Dor einigen Tagen jteilte ber HäbEiihe | Gerede netumecenit an du 
Affiitenzarzt Dr. Wade ein Gertificat | 
zur Aufnahme eines Kranken, dev nad | 
| 85 Tearboru Str.. Zimmer 304. — Gegründet 1854 


Die beiten Empjchlungen liegen zur Eins 
iht offen. 

Man ipredhe vor und erfundige fi, bevor 
man abidlieht. 

CE” Sonntags offen von 9 bis 1 Uhr. 


Houshold Loan Association. 
35 Dearborn Str., Zimmer 80% 


Geld auf Möbel. 


Reine Weguahme, feine Deffeutlichkeit obes Werydges 
zung. Da wir unter allen Gefellihuften in bem Der. 
Stanten das gröhte Rapital befigen, jo Wönnen wie 
Sud niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, ald 
irgend Jemand in der Stadt. Unfere Geſelſchaft iſt 
organifirt und macht Seſchaſte nach dem Baugeſel⸗ 
Darlehen gegen leichte wöchentliche 

—— nach Bequemlichteit. 
Spredt und, bevor Jhr eine Anleihe mad: Bringt 


lausmo 


EI €3 wird beutfh gefproden. 
Household Loan Association, 


E. G. Pauling, 


149 Sa Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Brund- 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. Kan 


_Prairie State {!\re® 


& Trust Co. 


Bank an Sıre Derosır VauLtg, 


Interest Paid on Deposits, 
FOUR INTEREST DAYB EAOH YEAR, 


0 
4 0 MONEY to LOAN on REAL ESTATE 


On Monthly Payments at Four per cent. 
45 8o. Desplaines St., Chicago, Ills, 


Near West WASHINGTON ST. 


Schußverein der Haushefiher 


gegen jchlecht zahlende Miether, 

371 Zarrabee Str. 
Bm.Sievert, 3204 Bentworthifß, 
Zerwilliger, 794 Milwaukee Ave. 
M. Weit, 614 Racine Ave. 
M.5.Stolte, 3254 &. Dalited Str. 


Ber Geld braucht, 


komme zu mir, 


35 verleihe von $20 an, billig, auf Möbeln, Pia⸗ 
nos, Mafhinen, Lagericheine, Pelzwert ujw. Grös 
Bere Summen eub auf Grundeigenthum. WMmz,bmw 


M. Heise, 





Branch \ 
Offices: ! 





oO. 
| Noomb1—62, 162 WaſhingtonStr., Top Fl 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianoß, Pferde und Wagen, folnie auf 
andere Sicherheiten. Reine Entfernung der Gegen 
ftände. Niedrige Raten. — Gtrenge Geheimhaltung, 
— Brompte Bedienung. 


CHATTEN, LOAN C0., LARGE VIEW. 


Simmer 2, 503 Lincoin Ave., Gaatd Sale, 


Geld zu verleihen, 


in eigene Heim eriverben, eine Doris 

eg an Fan —— Eng 
ü monatlichen zablungen >» bon 
rätbia. Be 14fep,mifemo, im 


Safety Loan and Building Association, 


142 La Salle Str., Zimmer 3. 


Geld zu verleihen ;,.. Fat 


r Bianos, Bierbe, 
Wagen, Bauvereind- Üctien, erfte und zweite Grunde 
eigentbumß=Hypotbefen umd andere gute Gicerheiten. 
94 Ka Galle Eir., ner 85. Beluht und, 

telephowtrt und, Telephon 1275, uud 


{&reidt oder 
m 


wir werden Jemanden au Ihnen fdhiste 


Darlehen aufperfönl. Gigenthbum, 
Gebraucht Ihr Geld! 


Wir verleihen Geld zu irgend einem ®Betrage. Dom 
35 bis $10,000, zu den möglich niedrigen Raten und 
‚u fürzefter. Zeit. Wenn Jhr Geld zu leiben —3 
cuf Möbeln, PBianos, Pferde, Wagen, Kutiden, 
zerhaunsicheine oder - perjönliches Kigentbum iegeuß 
weiber Wet, jo verfäumt midt, mad umjerem Rates 
su jragen, debor Yhr eine Minleihe macht. ö 
Wir verleiben Geld, ohne dab «3 in Die Deffentliche 
teit Tomınt md beitreben uns, uniere Runden 1 
sedienien, dab fie inieder zu uns fonmen, Apenm jie 
vne audere Anleihe zu machen wünfcen. Anleihen füns 
on auf beiiebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen ente 
toeder pol oder theilweiie zu irgend einer —— 
werden, nad dem Welichen der Lribenden, ſede 
gemachte Zahlung vermindert“ die_Koften der Unteide 
*ın Verbältnik zum Wetrage der Zablung. Gs werden 
feine Gebübren im — el fondern Ide 
en tag de3 el e 
he — einen reg = ge 
rjönli igen 
no3 oder anderes perjönl —— — zn 


Iden jolltet, en e 
—— * Euch jo lauge Weit ‚geben, als Ihe 


wünjcht. ; u 
; 8 entbum in Eurem ®efig, jo da 

a Gelbe gr als * u 

* denlet. au je 

——— — = dadurch die Roten ber 


sıhzablungen u = 
tete wermin . 
i Ahr Geld gebrauben folltet, jo wird «3 sm 
em Kortkeil jein, zuerit bei und borzufpreden, 
‚eine Unleide macht 


el nei * —32* 6». j 


REN, 


. 
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Am Tage nach der demokratiſchen 
Nationalconvention jubelte die ganze 
republikaniſche Preſſe darüber, daß die 
Demokraten ſich nun endlich einmal 
„feſtgenagelt“ hätten. Sie hätten die 
„Maske“ abgeworfen und ſich klipp und 
klar für Freihandel erklärt. Nichts 
hätte den Republikanern erwünſchter 
ſein können, als dieſe unumwundene 
Erklärung. Sie hätten jetzt den Feind, 
wo ſie ihn haben wollten und würden 
ihn nicht nur ſchlagen, ſondern aufrei— 
ben. 

Kanm aher waren wenige Wochen in's 
Land gegangen, ſo gaben ſich die Repu— 
blikaner verzweifelte Mühe, die Zollfrage 
in den Hintergrund au drängen. Der 





„Sfue*, den fie jo beneittert aufgenons | 


rien hatten, fing an, ihnen unbrauent zu 
werden. Gie hatten ın der deniofrati- 
fen -Dfatform zwei Zeilen entpedt, die 
von Demotratifgen Konvenie ganz über: 
feger ‚und ger nit erörtert worden 
waren. An Diejen. zwei Zeilen wird bie 
Aufpebung der Sterier auf Staats: 
banfnoten gefordert. Zlugs behaupte: 
ten die Raubzöllner, daß die Demokro— 
ten das Wildkatzen-Geld wieder in's 
Leben rufen und das Bundesgeld aus 
dem- Verkehr drängen wollen. Kein 
demokratiſcher Staatsmann hatte jemals 
einen derartigen Antrag geſtellt, keine 
angeſehene demokratiſche Zeitung hatte 
einen ſolchen verrückten Vorſchlag ge— 
macht, und noch weniger hatte die Par: 
tei ala Ganzes die Erjeßung der Natio: 
nalbanfnoten und Greenbads durch) 
rothe Hunde und wilde Katen gefordert. 
Am aber die öffentliche Aufmerkfjamfeit 
von der eigentlichen Streitfrage abzu= 
Ienten, prügeiten die Nepublifaner auf 
einen Göten los, den fie jelbjt aufge- 
richtet hatten. Ne mehr die Kampagne 


fih ihrem Ende nähert, dejto wüthender | 


fhwingen fie ihren Prügel gegen den 
todten Gößen. 

Es iſt nicht anzunehmen, daß das 
Volk ſich dur diejes Gaufeljpiel be: 
krügen lajjen wird. Ganz abgejehen. 
davon, da der demofratijche Präjident- 
fhaftscandidat als unerjchütterlicher 
Verfechter einer geiunden Währung be 
faunt ijt, enthält Die demofratijche lat: 
form eine durchaus unzweideutige Er: 
Härung für„ehrliches Geld“. Die de: 
niofvatifche Partei hat weder die Ab: 
fit, no hat jie die Madht, „wilde 
Kaben“ in Umlauf zu bringen. Leßtere 
find gründlich todtgejchlagen und Fönnen 
unter, den heutigen Berhältnifjen nicht 
mehr auferwedt werden. Gelbjt wenn 
einige Einzeljtaaten wieder die Beraus: 


gabung von ungejicherten Staatsbanf- | 


noten gejtatten wollten, wofür gar feine 
Anzeichen vorliegen, jo würden Dieje 
Noten nicht in den Verkehr zu bringen 
fein. Da Niemand fie 


brauchte, jo würde .jie Niemand nehmen. | 
Man kann ein Pierd wohl zur Tränte | 


führen, pflegte Abraham Lincoln zu 
jegen, aber man Fann es nicht zum 
Saufen zwingen. 

Im jebigen Wahlfempfe handelt e3 
fich lediglich und ausjchließlid um die 
Trage, ob die Beiteuerungsgewalt des 
Bundes nur für öffentliche Jwede an: 
gewendet werden fol, oder zum Nuten 
einer Kleinen Bevölferungsflafje und 
zum Schaden der großen Waflje des 
Doltes. Wenn die Republifaner fieg: 
reich wären, jo würden fie ganz ficher 
behaupten, daß das Volk ihre Finanz: 
politif gebilligt und ihnen die Erlaub- 
zig gegeben habe, die Raubzölle noch 
räuberifher zu geltalten. \eder ver: 
nünftige Wähler weiß das, und deshalb 
wird das Wildfapen-Geheul feinen 
Gtimmgeber einfhüdhtern. 

Die Schließung der Weltaus⸗ 
ſtellung an den Sonntagen iſt nun von 
der Nationaleommiſſion in aler Form 
angeordnet worden. Ohne das örtliche 
Directoxium zu fragen, welches die Gel⸗ 
der beſchafft und den induſtriellen ſewie 
ben tünitleriigen Erfoig DS Unterneh: 
mens geſichert hat, haben die vom Prä— 


ſidenten ernauuten auswärtigen Herren 


die Regeln feſtgeſetzt, nach denen deAus⸗ 


fteilung geleitet werden Salt, - Oberen 


unter dieſen ſteht die Beſtimmung, daß 


ſie nur an den Wochentagen 

werben foll. in den Sanningen fol 

dan mal na Mafihtiaung © 
alio min: einmal etac Befihtigung ver 
ausgeſtellten Gegenſtäude ſtattfinden 
ürſen. Der grotzen Maſie des Volkes 
bür: Der grotgen WMaſie des Volkes 
möglich wenig Belegenbeit geboten 

ei, die Ausſtellung zu beſuchen! 
iſt ſehr wenig Hoffnung vorbans 
den, daß dieſe niederträchtige Anordnung 
umgeſtoßen oder rückgängig gemächt 
werden kaun. Wie die „Abendpoſt“ 
ſchon vor mehreren Monaten hervorhob, 
iſt die Annahme ganz unbegründet, daß 


gesfinct 


das örtliche Directorium auf die Bes | 


dingungen des Gongrefjes und die Vor: 
ſchriften der Nationaleommiſſion „pfei— 
fen“ kann. Vielmehr wird es nach dem 
Geſetze, welches die Columbiſche Welt⸗ 
ausſtellung in s Leben ruft, ſo gut wie 
ganz zurüdtreten müfjen, nachdem die 
formelle Lebergabe an die Bundesbe: 
börde erfolgt it. Vebtere wird als un: 
umijchränfte Gebicterin tn dem Hauſe 
ſchalten dürfen, zu dem ſie thatſächlich 
keinen einzigen Stein herbeigetragen 
hat. Und wie fie zu jchalten gedenft, 
Davon kann man jic) bereits ein ziemlich 


Die Engberzigfeit der Nationalcom: 
nijfion — um fein jdärferes Wort zu 
gebranden — ijt: um jo mehr zu bedau- 
era, alö.der- Erfolg der Weltausftellung 
auch font noch gefährder ift.- Es Tägt 
fih wicht mehr werfhweigen, daß die 
Cholera in. Di: und Mittel-Europa 
näcjtes Hrübjahr mit erneuter Heftigs 
feit wieder auszubrechen droht. Trok des 
kalten Beiters M fie in den alten Seus 


Yin, 
a 


anzunehmen | 


| 
| 
| 
genanss Bild machen. 


nie 


Henheerben noch immer nicht ganz erlor 


hen, und gegenwärtig ift es wahr: 
iheinlih, dag fie feldit in Wien Fuß 
fajjen wird. Bon Peit aus verbreitet 
fie fih auf der Donau firomaufwärts 
und ftromabwärts, und je größer das 
Berbreitungsgebiet wird, Beito fchwerer 
foird natürlich die Befämpfung. Wenn 
es aber nothwendig werden jollte, die 
Quarantäne in unferen Häfen noch zu 
verjhärfen, jo wird dies nicht nur alle 
europäifhen Bejudher von der Ausſtel⸗ 
lung fernhalten, jondern dud) einen ger 
waltigen Einfluß auf die Befhidung 
derjelben ausüben. Die Auzjteller wer: 
den jich nicht der Gefahr-aliäfeen. wol- 
len, ihre Foftbaren Waaren zum-Bwede 
der Desinfection. zerftören zu lafjen. 
Man muß diejer Gefahr ing Weficht 
fehen, um ihr nad) Kräften’ zit begeg- 
nen. Nach Straußenart den Kopf in 
den Sand zu jteden, wäre jedenfalls 
' jehr thöriht. Wenn die Nationalcoın- 
mifjion fih mit Diejer Frage beichäf- 
tigt hätte, jtatt dem örtlichen Director 
rium einen Knüppel zmwifchen die Beine 
| zu werfen, jo hätte man jid) nit ihrem 
| Dafein allenfalls ausjühnen Zünnen. 
Wie aber die Dinge jet liegen, Fan 
| die Sommijfion nur als Gemeinjchaden 
| Ihlimmjter Mrt bezeichnet werben. 
| 
| 
| 


Da der Gouvernenr von Atah 
ein vom PBräjidenten Harrijon ausgejuch: 
ter Republikaner iſt, ſe kann er ſchwer— 

| Ed in den Berdacdht gerathen, daß er 
aus „politifgen“ Gründen die Grhe- 
bung Utahs zum jelbitjtändigen Staate 
degünjlige, Wenn er alfo in feinen 
Jahresberichte das vollſtändige Ausſter⸗ 
ben der Vielweiberei in dieſem von den 
Mormonen begründeten Territorium 
feſtſtellt, ſo trägt er vermuthlich nur den 
Thatſachen Rechnung. Wie er ſagt, hat 
im verfloſſenen Jahre keine einzige poly⸗ 
gamiſtiſche „Anſiegelung“ jtattgefunden, 
und die Mormonenälteſten ſcheinen ehr— 
lich ihr Verſprechen zu erfüllen, daß ſie 
die Vielehe nicht mehr gutheißen wollen. 

Für dieſen erfreulichen Umſchwung 
iſt das Strafgeſetz viel weniger verant— 
wortlich, als die Macht der Thatſachen. 
Seitdem Utah in lebhaften Verkehr mit 
der Außenwelt getreten und auch von 
„Heiden“ beſiedelt worden iſt, hat die 
Mormonenkirche einen Schlag nach dem 
anderen erlitten. Das jüngere Element 
beſonders unterlag den Einflüſſen, die 
von Außen hereinſtrömten, und verſagte 
der Hierarchie den Gehorſam. Als die 
Mormonen in die Wüſte zogen, wußten 

ſie recht gut, daß ſich in unſerem Zeit— 
alter und noch dazu in einer demokrati— 
ſchen Republik eine despotiſche Prieſter⸗ 
herrſchaft nur in völliger Abgeſchloſſen— 
heit aufrecht erhalten laſſen würde. Sie 
begingen deshalb ſogär blutige Greuel, 
{um ihre Abjperrungspolitit durhfüh: 
ren zu Fönnen. Da ab.r troß alle: 
den die Gifenbahun in ihr Gebiet 
eindrang, jo war es um ihre „eigen- 
thümlide Einrichtung“ geſchehen. 
Eine Zeitlang führten ſie noch einen 
wilden Verzweiflungskampf, doch wichen 
ſie Schritt um Schritt zurück. Endlich 
mußte die Kirche öffentlich verkünden, 
daß ſie das „Zwillingsüberbleibſel der 
Barbarei“ von ſich geworfen habe. Man 
traute ihrer Verſicherung nicht, » aber 
jetzt iſt wohl nicht mehr daran zu 
zweifeln, daß fie ernſt gemeint war. 

Wenn von unbegreiflichen Verirrun— 

gen der Menſchheit die Rede iſt, ſo wird 
der Mormonismus immer obenan ge— 
nannt werden müſſen. Die unwiſſen— 
den Schwindler, die ihn begründet 
haben, finden aber auch in unſeren 
Tagen noch würdige Nachfolger. Selbſt 
dem ſchmutzigſten und widerlichſten 
„Meſſias“ fehlt es nicht an Anhängern, 
die auf ihn und ſeine Lehre ſchwören. 
Es gibt ofſenbar keinen Unfinn, der 
nicht geglaubt wird. 





| Lotalbericht. 


vs. 





Northiweitern « Bahn 
Chicago. 
Die Chicago: und Northweitern: 
Bahngejeljihaft erwirkte gejtern von 
Richter Bollins einen Cinhaltsbefehl, 
durch welchen die Stadt Chicago ver: 
hindert wird, die Homan Ave, über die 
Seleije der genannten Bahn zu öffnen, 
Die Berhandlung in diefer Angelegen: 
heit wird am 2. November ftatifinden. 
Die Bahn: Gefellichaft behauptet, Die 
Stadt verjuche, das Cigenthuu der 
Bad für ihre eigenen werde zu be: 
aäger, ohne dafür Entgelt zu leiften. 
Es wird weiters angeführt, daß durd) 
Eröſſnung der Straßze die Geſellſchaft 
ihre Abſicht, an jener 
Stede ein Lagerhaus für Frachten zu 
bauen, durchzuführen. 


— — — — — — 


Stadt 


„Adendpen'‘, Sänlihe Auflage 35,000. | 


Kurze Freude. 


John Nolan, alias M. J. C. Hora 
war dis Montag in dem Leibgejchäft 
| von S. ©. Kanter, No. S5 Dearborn 
| Str. bejgäftigt. In Abwejenheit des 
| Frinzipals ihat er einen Griff in bie 
| Ladenkaſſe, entnahm derfeiben 875 und 
| verlieh den Laden, um das Geld „unter 
| die Leute“ zu bringen. Gr am jebod) 
nicht weit damit, denn Herr Katıter hatte 
ben Berlufi iofort bemertt, dem Spig: 


’ 


ehe derjelbe Zeit hatte, fein Vorhaben 
auszuführen Das Geld wurde ihm 
abgenommen und er jelbit heute dur 
Richter Lyon unter 8600 Bürgſchaft 
dem Kriminalgericht überwieſen. 


„Werth einer Schehtel eine Guinee. 


wu 
B Bi 


Geſchmacklos — ieMam.,.. 


biliöjen und nerböjen 
Beichwerden, 

wie Migräne, Bläbungen und- et 

* nad gem Een, Zaun, Sau ter 

—* er, et » Apperit N 

ut, geftd enla! 


re 
Bremsen Se —* — und 
— — 
Mit einerge 1» enunbaxf 
TEL 


| buber einen Geheimpolizijten nadges | 
ſchickt und diejer erwijchte Nolan, nad | 


—— ans aan 


Straßenraub. 


Rechtsanwalt Green wird in der 
Yähe feiner Wohnung 
überfallen. 


Dad Opfer ihiwer verlegt. 


Der Rehtsanwalt A. W. Green von 
ber Firma Goudy & Green wurde ge: 
jtern Abend genen 6 Uhr in nmädjiter 
Nähe feiner Wohnung, No. 4935 
Greenwood Ave., von Straßenräubern 
überfallen. 

Herr Green ging in flottem Schritte 
und; hatte gerade die Ede von Green: 
“wood. Ave, und 49. Str. paijirt, als er 
plöglich. einen furdtbaren Hieb auf den 
Hinterkopf erhielt. Gr brad) unter der 
Wucht des Sclages, der mit einem 
Sandjad ausgeführt worden war, hilf: 
183 zujammen. Zwei rubiate Kerle 
beugten jih in der näditen Sekunde 
über ihn und verjuchten ihm die Uhr zu 
entreißen. Green wehrte ji jo gut er 
Tonnte, und es gelang ihm, auc) wieder 
auf die Füße zu fommen. Aber nur 
für einen Moment. Gin zweiter Sand: 
jadjichlag brachte ihn wieder zu Boden 
und die Räuber warfen fih über ihn-und 
entrijfen ihm die Uhr und Kette. Nun 
begann ein Ringen an der Erde und 
Green vertheidigte fi, troßdem er 
furchtbar biutete, jo erfolgreich, daß die 
beiden Räuber die Flucht zu ergreifen 
für gut fanden. Sie eilten die 49, Str. 
hinab, den Geleijen der Jlinois Gen- 
trai-Bahn zu; Herr Green folgte ihnen 
eine furze Girede. Bei dem milden 
Laufen wurde dem einen Hallunfen der 
Hut vom Kopfe und gerade vor Öreens 
Füße geweht. Der Kerl machte Kehrt, 
hob jeinen Filz auf und verihwand 
dann fchnell hinter jeinem Spießgejellen 
herim Dunkel. 

Herr Green hatte inzwiſchen durch 
den Blutverluſt ſo ſehr gelitten, daß ihn 
die Kräſte zu verlaſſen begannen. Er 
wankte mühſam bis zu ſeiner Wohnung, 
zog die Haustlingel und ſank dann 
kraftlos auf der Treppe nieder. Die 
Seinigen führten ihn in die Wohnung 
und riefen jchleunigjt einen Arzt herbei, 
der die erite Hilfe leitete und die Ver: 
legungen als gefährlich bezeichnete. 

Daniı wurde die Polizei von dem 
freden Gaunerjtüdchen benachrichtigt. 
Auf dem Plate, wo der Ueberfall jtatt- 
gefunden hatte, wurde eine Green ge: 
börige Berloque gefunden. Uhr und 
Kette find in den Händen der Straßen: 
räuber geblieben. 


Weltausftcinugs- Notizen. 


Die Sisung der Mational-Commif: 
jton.—Derjchiedenes. 
Gejtern wurde in der Sibung der 
National: Commijfion des Längeren über 
die NRegulationen für die Weltausitel: 
lung debattirt. Die von dem Directo: 


rium aufgejtellten Negulationen wurden | 


indefjen von den Commijjären wenig 

oder gar nicht beachtet, jondern Gomez 

mifjär St. Glair legte die von ihm ver: 

| faßten Bejtimmungen vor, welche denn 

| aud mit wenigen -Nenderungen auge: 
| nonımen wurden. 

Gine längere Debatte rief die Sonn— 


tagsjhließungsfrage hervor. Allein, da | 


der Gongreß die Sonntagsihliegung 
angeordnet hat, jo blieb den Bommijjäs 
ren nichts übrig, als aus dem Bunte, 


welcher über die Dffenhaltung der Aus: 


| vorgejehen war, daß vielleigt doch noch 
| irgendeine „maßgebende Behörde“ die 
Dffenhaltung au Sonntagen verfügen 
| Fönnte, zu Streichen. 

| Inder Frage, ob am Ausftellungs- 
plage geijtige Getränfe verkauft werden 
dürfen oder nicht, jtellte Commiſſär 
Eiböd den Antrag, daß der Ausihanf 
geijtiger Getränke gejtattet werde und 
die Rocalbehörde den Auftrag erhalte, 
folge Regeln über den Berfauf geijtis 
per Getränke auszuarbeiten, als zur 
Bontrolle des Handels mit 
Getränken nöthig find. 

Ueher diefe Angelegenheit ward in der 
heutigen Sigung der Commiſſion be— 
rathen. 

Die von einem Comite ausgearbeite— 
ten Details über Electricität, Dampf— 
kraft und andere mechaniſche Einrich— 
der Vollmacht überlaſſen, nothwendige 
Abänderungen mit den Ausſtellern zu 

vereinbaren. 
| Durh Vermittlung des öfterreichi- 
! chen General:Confuls, Dr. v. Bullits 
ı fchet, ift es dev öfterreichijchen Weltaus- 

ftelungs-Commijfion gelungen, eine 
| Vergrößerung bes ihr zugemielenen 
Raumes durchzuſetzen. 

Der Berwaltungsrath bat geitattet, 
dak die Zahl der Soldaten der „Eos 
lumbifchen Garde“ vermehrt werde. 


' danten der Garde, Kapitän Nice, zu. 


Die geitrige Regiitrirung, 


| Nach den bis jett vorliegenden Ber 
| richten war Die geftrige Regiſtrirung 
| wieder eine jehr ftarfe und es wird fo: 
gar behauptet, daß 95 Procent aller 
ftimmberebtigten Bürger vegijtrirt find. 
Die Gefammtzahl joll 250,000 betra: 
gen. un Hyde Bark ließen fich gegen 
; 50 Frauen vegiftriren, während in den 
| anderen Stadttheilen die weiblichen 
Stimmgeber nur vereinzelt an den Re— 
ifteirungsplägen erjhienen. Zwei Per: 
fer wurden wegen faljcher Negiftri- 
| —21 
is auf wenige kaum nennenswerthe 
Unregelmäßigkeiten verlief die Regiſtri— 
tung in Ordnung. 


— —— ⸗ 


Rein Geld für den ſtädtiſchen Deco⸗ 
rateur. 


Der. Decorateur M. F. Gallagber, 
der die Stadthalle,“ Brüden "und Die 
Dan Buinpftationen zu decoriren 
hatte, reichte geftern jeine Rechnung ein. 
Nach feinem Contract verlangt er für 
Ausſchmückung des Ratbhaufes 82500, 
für jede der zehn Brüden 865 und für 
jede der Pumpftationen $150. Unter 
der Begründung, daß die Decorationen 
weder quantitativ no qualitativ den 
Anforderungen des Gontractes entjpro« 
then haben, verweigerte jedod) der Hilfs: 
kommifjär Louis Ruhns die Ausbezags 
lung der beanjpructen Summe. 

- Daß bie Decoration an der Stadt: 


D 
4 tächerliche war, darü- 
; kei a a: einig. - |» 


ftellung handelt, den Schlußfaß, in dem | 


geijtigen | 


| tungen wurden der Controllbehörde mit 


Die Ernennungen Stehen dem Comman- | 
* op > fa! 
: während der legten Monate aus feinem 


—— — * — 
’ 


De nn, un mn same 


830,000 Shadenerjag. 


Bankier Tolman ruft das Zeugniß 
des Zuchthäuslers Hender— 
fon an. 

Ein Procen, der feiner Zeit beträdht: 
liches Auffehen erregt batte, gelangte 
geitern vor Richter Clifford zum Auf: 
tuf. 

Klägerin in der Sade ijt Frau Ava 
N: Berry, BVerklagte der „befannte“ 
Bankier Daniel H. Tolman. Frau 
Berry ift die Gattin eines unter den 
Pytbias-Rittern jehr befannten Mannes 


| 


| 


| 
| 


1 
' 
| 


und wünjcht eine Schadenerfaßjumme | 
von 830,000 zu erhalten, die Tolman | 
durch unbefugtes Eingreifen in ihre Be— 


ſitzrechte verwirkt haben ſoll. 

Ein ganz eigenes Intereſſe erhält der 
Proceß dadurch, daß der Zuchthäusler 
W. W. Henderſon ſo zu ſagen als 
Haupt- und Kapitalzeuge dabei fungiren 
wird⸗ 

Tolmans Anwalt erwirkte wenigſtens 
heute auf dem Wege des Habeas Cor— 
pus-Verfahrens einen richterlichen Be— 
fehl, auf Grund deilen ein Hilrsjheriff 
nah Noliet entjandt wurde, um Bender: 
fon berzuholen und dem Richter vorzus 
führen. 


Der Anlag zu diefer Klage liegt weit | 
Frau Berry führte feiner Zeit | | 
im Haufe No. 1608 Wabafh Ave. eine | | 


zurüd, 


elegante tojtwirthihaft und zu ihren 
„möblirten Herren“ gehörte im Jahre 
1889 der Farbige Henderjon. Diejer 
nannte ji damals Willie MeWillie— 


| Henderjon, gab jih für eimen jtein= | | 
reichen Gubaner aus und warf das Geld || 
65 jcheint, | | 


mit vollen Händen fort. 
daß Ayrau Henderjon zu jener Zeit mit 
ihrem Gatten nicht vecht einig gelebt 
und gefürchtet haben muß, da Diejer 
ihre Saden zu verfaufen beabiichtige. 
Um dem zuvorzufonmen, nah jie eine 
Mobiliarhypothet in Höhe von 82500 
auf und cedirte dieje an ihren „Star: 
Boarder”. Die Verhältniſſe klärten 
ſich ſpäter und die Schuld wurde an— 
geblich — in den Büchern des „Recor— 
ders“ gelöſcht. 

Henderſon ſoll indeß das Papier in 
Händen behalten und auf Grund deſſen 
bei Tolman eine Anleihe aufgenommen 





derſon 


haben. 

Frau Berry erklärt nun, dag Tols 
man nach dem in dem Documente vor: 
gejehenen Källigfeitstage mit einer An: 
zahl Leute in ihre Wohnung gedrungen 
jei und Mobilien, Haushaltungsgegen: 
Hände und Alles, was nicht niet: und 
nagelfejt gewejen jei — im Ganzen 
Sachen im Werthe von $10,000 — mit 
ih genommen habe. 

Tolman jeinerjeits behauptet dagegen, 
dak die Mobiliar-Hypothet gut und 
tehtsfräftig geivejen jei, und will Sen: 
auf Dem Zeugenjtande jagen 
lajjen, wie e5 um den Gegenwerth der: 
jelben bejchaffen geweien jei. 

Henderjon büht gegenwärtig in Joliet 





eine achtjährige Zuchtyausitrafe ab, Die 


| er als TIheilmehmer an dem befannten 


frechen Landſchwindel, der G. Vreß 


| $8000 gefojtet, nay Form und Necht 





|ehrlic erworben hat. 


Beim Wurz’nfepp, 
244 Elybourn Ave. , echt eitgeriche 
tete bayriihe Gchirgsichente. Täg: 
lich Coneert. Zitherfrauzl und An⸗ 
derl Galler. dot lin, miſa 


Schlechte Hochzeitsaus ſichten. 


Das Brautpaar wird mit dem 
Criminalrichter Bekanntſchaft 
machen. 

Auf eine für die Betheiligten höchſt 
unangenehme Weiſe iſt der Brautſtand 
eines Paares unterbrochen worden, wel— 


ches beabſichtigte, ſich in Bälde zu ver— 


heirathen. 


Die Braut iſt Bridget 
Green, das Dienſtmädchen der Familie 
J. H. Wykoff, No. 283 Jackſon Str., 
welches bekanntlich am Montag wegen 
angeblichen Diebſtahls von Werthſachen 
zum Betrage von mehreren hundert 
Dollars verhaftet wurde, und der Bräu— 
tigam iſt der No. 47 Pierce Str. woh— 


nende Michgel Hefferman, der noch bis 


geſtern die Stelle eines Superintenden— 
ten im Frachtſchuppen der Chicago & 
Alton-Bahn inne hatte. 

Als nach der Verhaftung von Bridget 
Green die Geheimpoliziſten deren Koffer 
unterſuchten, fanden ſie nicht nur eine 


für die Verhältniſſe des Mädchens un— 





gewöhnlich große Quantität Schmuck— 
ſachen, ſondern auch Spitzen und Sei— 
denſtoffe in großer Menge. Bridget 


wurde ſtreng in's Gebet genommen und 


ihrem Bräutigam erhalten hatte. 


nach längerem Zögern geſtand ſie, daß 
ſie einen großen Theil der Sachen von 
Wei⸗ 


tere Nachforſchungen ergaben, daß Hef— 


ferman ſeit Jahren das volle Vertrauen 
der Bahngeſellſchaft genoß, daß aber 


Departement häufig werthvolle Sachen 


| 


abhanden gefommen jeien, deren Ver: 
Ihwinden Niemand erklären konnte, 
Heiferman wurde in Haft genommen 
und, ald man ihm das GejtändnigBrid. 
gets wmittheilte, wurde auch er ſchwach 
und befannte, daß er in den legten paar 
Monaten Waaren im Werthe von meh: 
teren taujend Dollars entwendet habe. 

Hefferinan mußte in folge dejien eine 
Zelle im Gefängniß beziehen und die 
Hochzeit dürfte unter den obmwaltenden 
Umjtänden wohl auf unbejtimmte Zeit 
verjhoben werden müfjen, 


Lchrerprüfung. 
use 


Am näditen: Samjtag, von 9 Uhr 
Morgensfan, findet ın der Coof County 
Normaljchule zu Englewood eine Prü- 
fung von Applifanten für Lehrerftellen 
an den Gountyjchulen jtatt, 

—) 
Dem Ginjturz nahe, 

Gerade wie ein banfälliges Tenementhaus einftürzt, 
wenn ſeinen ſchwachen Mauern und Ballen in den 
vberen Stodwerlen eine zu droße Laſt aufgebürdet 
wird, Fo bricht auch eine ſchwächliche Couſtitution zu— 
ſammen, wenn fie bon Kraukheit unterminirt wird; 
der Zuſammenbruch muß früher oder ſpäter erfolgen, 
wenn der Körper mich rechtzeitig dagegen geſchützt 


und - geftählt teird. Hoftetter’8 Magenbitters ijt für | 


jctoächliche, merböje Stute ud für DySpeptifer von un- 
Ibäkbarem Werth, iveil es fic vor den Zuſammenbruch 
beivadrt. Man braucht wicht gerade die Muskeln eines 
Simfon zu. haben, um fi Trüftiger Gejumdbeit zu 
erireuen.: E& gibt viele Feine, unterfekte und jchwäd- 
ti) ausfehende Metjcen, welche Ab viner phänomenn- 
Ien Gefirmpheit rubınen können. Sraft ift die Mäbig- 
een, gut gm derdaucn und gut zu jchla: 
Kraft erlangt man durd) den von 
E Sitters. Aüberdem curirt das 
,. heumatijche und Rierenbeidwserben, 
‚bit Die Unannepmlichleiten 
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| abgehalten werben wird. 
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„Abendpoſt, Chieago, Rittwoch, den 26. October 1892. 


Coſumſhus 


En 
Puzzle 


(dc 


Mäntel — 


dat wir Mäntel 
und Pelze zu einer 
Specialität machen. 


Es iſt hekannl, 

| daß unfere Klei- | 

dunasftüce 1. Klafie | 

Producte find. | 
| 


‚&5 ill bekannt, 

day wir folche Klei: | 
dungsftüce billiger | 
als irgend ein Baus 
in Chicago verkaufen 


‚Es if bekannt, 


da alle diefe That- 
jachen unferen unge | 
heuren Erfolg 
bewirften. 





Felle und Bergnügungen, 


Sreifinniger Kiederfran;. 


Am nächſten Sonntag gibt der an der 
Nord » MWeitjeite wohlbefannte „ireie 
jinnige Viederfranz*“ in der Ajhland 
Halle, Efe der Divifion Str. und Ajh: 
land Ave., jein zweites Konzert. Die: 
jer jtrebjame Verein bat jeit jeinem Be: 
jtehen jein Beftes verfuht, um tüchtige 
Sänger beranzubilden, was ihm auch 
gelungen ijt. 


Dernbursg, 


Das Bonzert am Sonne | 


tog wird deshalb den Bejuchern einige | 


angenehme 
bieten. 


und genußreihe Stunden | 
Dasjelbe beginnt fhon Nah: 


mittags um 4 Uhr und am Abend findet | 


ein flotter Ball ftatt. 
©. D.8.5. 
Am nähften Sonntag hält die Lei: 


fing Yoge No. 34, OD. D. 9. ©. inder | 


I 


| 


Noceiter Halle, No. 220—224 W. 12. | 
Str., ihren erjten Ball in diefer Saijon | 


ab. 
mannsjöhne bei ihren eiten jtets für 


Da es befannt ijt, daß die Her: 


gute Unterhaltung ihrer Gäfte jorgen, 


jo wird es den- Weranitaltern 
Balles an Bejuch nicht fehlen. 


Unterjtüßungs 
von Chicago. 


diejes 


Kranfen 


: Derein | 


Das erjte Stiftungsfeit des „Gegenj. | 


Kranken Unterjtügungs:BVereins 


von | 


Chicago“ findet am Sonntag, den 30. d. | 


M. in der Vorwärts Turnhalle jtatt. 


Das Arrangements:Comite des Vereins | 
wird dafür jorgen, daß die Mitglieder | 


und Freunde des Vereins einen ange: 
nehmen und genußreichen Abend verle- 
ben. 

Kiedertafel Dorwäris. 


Der an der Norbjeite 
Leiltungsfähigfeit wegen 
befaunte Oejangverein 
Vorwärts“ gibt am 


Sonntag in der Norbjeite 


jeiner | 
rühmlichit | 
„Liedertafel 
nächſten 
Zurns | 


halle ein großes Conzert, für welches ein | 


vortreffliches 
worden it. 


Programm aufgeitellt 
den, ich nach Herzenslujt zu amüfiren. 
Plattdütfche Gilde Safe Diew YTo.5. 


Der erjte große Logenball der Platt: 
dütfhen Gilde Late Viem No. 3 wird 


ea 


STATE und ADAMS STR. 


200 Jackets, 


Baltic Seal Revere— 


Coney Revere— 


Aftrachan Revere— 


Halb gefüttert— 


Glick & Horner. 


uszle 
WW 


| Mir verjchenten—einenDerkauf fann 
man es nicht nennen. 


55.00 


werth 810.00 bis 315.00 


SO Itewmarfets, 


Einfache und Milittär-Laper— 


50 PelzCapes, 7 


Aftrachan— 


Wollenes Seal—Lanada Seal— 


87.50 
Werth 312.00 bis 817.00 


er 7 


87.50) 


Werth 815.00 bis.820006 | 


Wünfchen Sie etwas 
Geld zu erfparen an 


Ihrem 


Mantel’? 


Schleinger 
layer 


wird Ihnen am Don: 
nerjtag Geld fparen. 


haben. An der projectirten großen Feier: 
lichfeit werden jich auch hiefige militärifche, 
Queen: und Gejangvereine, fowie Bojten 
der Grand Arıny betheiligen. Die Feit- 
rede wird Herr VBogelgeiang vom hiefigen 


| Verein der Veteranen der deutjchen Ar- 


Nach dem Conzert wird den | 


Zanzluftigen Gelegenheit gebot | . ö 
nzlujtigeı legenbeit. geboten wer „Plattdütſche Volksfeſt Vereen“. 


am Samſtag, den 29. October, in der 


Sozialen Turnhalle, Ecke 
Ave. und Paulina Str., abgehalten 
werden. Die Gilde hat die Arrange— 
ments für dieſes Feſt den Händen eines 


Belmont | 


mee halten. 


Am nähiten Sonntag veränftaltet 
der „Plattdütſche Volksfeſt Vereen“ in 
der Central Turnhalle, 1103 -1115 
Milwaukee Ave., ein Feſt, beſtehend aus 
Conzert, Theatervorſtellung und Ball, 
deſſen Reinertrag den Rothleidenden in 


Hamburg zu gut kommt. Die Halle iſt dem 
Verein unentgeltlich zur Verfügung ge— 


tüchtigen Comites übergeben, und dieſes 


wird dafür ſorgen, daß die Beſucher 
einen angenehmen Abend verleben. 


Die Druiden. 


geſetzt wird, 


In der Arbeiterhalle an der 12. Str. 
findet am Samſtag Abend das diesjäh- 


rige Stiftungsfeſt des Union Hain No. 
24, V. A. O. D., ſtalt. Wo 
die Druiden Feſte feiern, haben die Be— 
ſucher Gelegenheit, ſich gut zu unter— 


wird keine Ausnahme machen. 


Wiener Club. 


Das bereit früher angekündigte 
Stiftungsfent des Wiener Elubs findet 
am Samjtag, den 29. October, in der 
Nordieites- Turnhalle ıjtatt. Ein reiche 
haltiges Programm, beitehend aus Con: 
cert, Theatervorjtellung und Ball, it 
aufgeftelit worden, und, da ein Theil 


des Neinertrags für die Nothleidenden | 


in Hamburg bejtimmt ift, fo rechnen die 
Beranftalter des Feites jhon aus diefem 
Grunde auf einen reht zahlreihen Bes 
jud. 
Hermann Loge Ho, 17, ©. D. 5:5: 
Die Herman, Loge Na .17, DO. D: 
9. ©., bereitet eirfen großen Ball vor, 
der am .19. November .:in 
Halle, Ede der 43. und State Str., 


Großes Militärfeft. 
Das erfte eigene Heim, welches ein 
Ver. Staaten ge 


29. und 30. Detober in St. 
feierlid eingeweiht werden. 


KHIMER | Aldert M. Mation, Clara Zange, 31, 21. 


ı Sdermann 


ftellt worden und die Auslagen werden 
deshalb nur geringe jein. Der Verein 
hofft, daR er duch recht zahlreiche Ber 
theiligung des Publitums in den Stand 
einen namhaften Leber: 


ſchuß zu erzielen. 
Heiraths-Licengen. 


Holgente Deiratb3:Licenjen wurden in der 
des County-Clerts ausgeitcht: 


—ñ 


Difice 


Franz Voro, Bertha Radas, 2, 38. 


Sc7lberthäunjer, Mary Miller, 24, 


26, 


GCharles Grewr, Julia Hanns, B, W. 


halten, und das Feſt des Union Hains 


| 
| 
| 
| 


} 


| 
| 


Sivories [ 
| 
| 


Decob Perger, Anna Kaijer, 41, 31. 
Lohn Kinnedy, Arramıes Genter, 23, 21. 
Joſef Golditein, Lillie Hanfer, 2, 18. 
Charles FF. Döß, Reberca 3. Rull, 27, 26. 
Charles Schulze, Mary Zeder, 2, W. 
Anton Jacob, Tereka Paristovra, 4, 3. 
Ginammel Meyerboit, Jennie Lewin, 26. 21 
William Kuhler, Mary Schiffet, 236, 21, 
Louis Voigt, Lizzie Hack, 335, W. 
Sermann Trapp, Mary Keenecy, 97, 6. 
Michael Wedart, Mary Wittmann, 34, 22, 
Charles Burdhardt, Beate Heidenteih, 25, 25. 
Jerry Kibbler, Lizzie Fol, 8, 21. 

George Ban Tafel, Emma Teivfäbnrn, 33, 35. 
Charles Nagel, Elfie Giljen, I, 2. 
William-Emith, Katie Wagner, 5, 231. 

Ivan Stopih, Yıma Stame, X, 18. 

Emil Glafene, Selena Gotbbere, 25, 27 

Sohn Miller, Chriitina Brandt, %, 

Conrad Eangi, Roje Zoller, 3, 18. 

George Balmer, Sufie Grittenden, 25, 17. 
Michael Kimansfa, Gufie Weinfchenter, 25, 2 
Witlttan Belt, Pauline Pantonin, 26, 19. 

Fred Marensty, Kate Auguf, 2, 19. 

Matt Hofmann, Thereja Konrad, W, 19. 

Morris Engel, Hannah Krauie, 24, 8, 

John Klode, Mary Gerwia, 25, 21. 

Robert Kraitie, Roja Wenztowsta, %, 25. 
Richard Miller, Mary Sir 23, 24. 

James Harnchen, Florence Sarriſon, A, 9. 
Char: Zen Mary C’Tonnell, 9, 9, 

Audertv Lundgren, Mamie Morriton, 21, 21. 
Veootr LSazarvuiez, Anne-Morik, 2, 25. 

Fred Fllingten, Emma MWafden, R, M. 

Anita; Rembaläfi, Jvcna Bronder, 20, 19. 
Alva PBredfer, Cordelia Wert, 21, 23. 

Nulins Schwarz, Wilbelmine Wilszon, 3, I, 
Harry Gottler, Lillie Reruaben, 37, 3. 

Charles Schneider, Bridget Scanlon, 8, 3. 
Grand Wilfringer, Alerandrime Guardin, 38, 8. 


' MWilam Bruce, Garrie Mebger, 36, 2. 


deutjher Kriegernerein fich biäher in den | 


bat, wird am | 
Louis | a ; e die fi 
Dem dor: | fhen, ⸗ 


tigen deutjen Militär-Berein gebührt 


ver Borzug, 8. durch. feine energiſchen 
Bemühungen zu dem Befige des präd- 
tig ausgejlatteten Gebäudes gebraht zu 


* 


— — — — 
— Tobes falle. 
Nachſtehend deröfſentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
geitern Mittag und bente Nachricht zuging 


Franz Etallbeim, 33 Mohewf Str., 32°2. 
Georg Lruft, 46 Gattage Gramm Ave 


| Augaite Strenddera, 353 N. Halteb Etr., 802. 


| 


pr german 


Icdenna Dübicb, 312 -Heuraey Str, 41 I, 
Kart Chi, 1 Ontario Str... 27 3 — 
Zelten, 421 Mesien We. Mr.  ).. 


— 
———— 


Die richtigen Facons 


Von unſeren Pariſer und New Yorker Häu⸗ 
ſern. Großer Verkauf von fein garnirte 
modernen Muſtern am Donner: $) und“ 
jtag, Freitag und Samjtag —8 


„Früh-Morgens“-Verkauf am Donnerſta 
Nreitag und Samijtag, 8—11 Uhr; nicht pa= 
ter. Alle ungarnirten Hüte importirte und 
einheimiſche Filze, zu Eugros-Preiſen, eben 
falls engliſche Touriſten- und Sailor· 733 
hüte, mit jeidenem Bande garnitt,... ‘ 3 


Rur einen au jeden Kunden. 


N.B.HAYNES &Co.' 
Tel. Main?775. Wabash Ave, und Madison Str, 7 
Ausihlichlih Buswaaren. 4 


Paris, New York und die Hauptitädte Amerikas, 4 


R 


Bauerlaubniß-Scheine 


wurden geftern folgende auägeftellt: Iames Sta 3 
2 3:ftöd. Flatd, BW—M Drerel Alod., 0. Cha 
Rofie, 3sitöf. Flats 6 iesbp  Upe., 
Mr. Charles Ilndertwood, 2 3-Hüd. Stoge 
umd Flats, 5027-9. und 3030 Lale Übe., JODDUE: 
MW, 2%. Roja,. 2:ftöd. Dotel, 7569-75 Goled ne, 
EI000. Angufit Brumvald, ftdd. ‚2 Me 
Chesnep Ave, 20. UM, e, Zi 
und Flat, 611 8. Str, HOW. 2. x 
Stere ımd Flats, Kl 8. Str, MO. 2. Etun 
Ichöd. Etore und Frlats, 53H Lincoln Str, WE 
Ihos. Waliner, 2-ftöd. Elub-Haut, 7235 KHeollyn 
Ade., SEOW. Wug. Schivark, 2:Röd. Stelle 
109) Bart Une, 25. R Goodiperd, 2 MW 
en und Cart em —— $. ne J 
ing, 2eitöd. Wohnhaus, Keeln Ave und Wii 12° 
50. $ Varions, 2-Höd. Mohuhaus, jroing. 
Vark und Bernon Woe., 8000. Captain Ed. Yaugk 
iin, 2ftöd. Wohnbau, 570 Winchefter Wine, : 
Goe Barıv, A-Aöd. Trlats, 873 Walnıt Etr., 
Etarles Harbed, 2 IMöd. Stores nnd late, £ 
5 W. U. Eier, 832,00. er 
irlate, 14 D. Etr., 8000. WM. Mod, Wer 
347. Prairie Wor., er „George Severnd, 
Flevator, 343) ve Str., $25,000. Gb, Se 
tu, 3:1töd. Trlats, 6 ©. Bes Er. —* au 
Franna,. 3. iſtod. t3, MO Bil Str., & F 
cs Name, 2 2:Röd. Blatt, 4-30 W. 3 
Str. EW. 


* 
— 


Bernd M 
Bault, 108- 


uns ® 
Balle Str. 8 
apfı Bu: 





Bergnügungd-Wegweifer. 
de umy- A Pair of Stids, 
en bra— Ihe Burglar. 
! Htorium-—Ihe Chicago Orcheftra, 
1 0—naverlys Winitrels. 
»UpreraHouje— Ali Yaba. 
Str. Theatre—Voit in New York. 
— New Gity Directory. 
a— Tas Ghicagoer Feuer. 
be Paris Gaiety Girls. 
era Doufe—Incog, und: U Dan 


-Litile Tippett. 


ders— Kidard : * 


u Str. Theatre—May Ruſſell Bur— 


Co. 

eatre—Raflar Girls. 

’SNlone in Yondon. 

rt: Thbeater—Gforiena. 

or Thethtre—Yunt Pridgeis Baby, 


Lebens müde. 


Rapitän E. D. Borcey, der feit mehr 
88 30 Jahren Kapitän eines Dampfers 

# Sopodricy:Finie ijt, beging gejtern 
eadhmittag Selbjtmord, indem er ich 
Beine Wohnung, No. 4450 Langley 
., eine Kugel duch das Herz ichoß. 
Der Beduuernäwerthe jtand erjt im 
7. Lebensjahre. Seit einigen Mona: 
Rn litt er an einer Herztranfheit und 
ür in Folge defjen gezwungen, jeinen 
ruf aufzugeben. Verzweiflung darü: 

fe trieb dei Unglüdlichen in den Tod. 
Borcey binterläßt eine Wittwe und 
leben Kinder. 


Seſtrafte Eigarrenfabrifanten, 


———— 


Die Cigarren: Fabrifanten Hilfer & 
itus wurden gejtern durh Richter 
Blennon wegen Gebrauchs der nachge- 
Hahten Schußmarfe der igarrene 
Kacher-Union um $100 beitrafl. Da 
ih die Zirma dur ihren Advofaten 
Ahuldig“ bekannte, ließ es der Richter 
Aäter bei Zahlung der Kojten bewenden 
md fujpendirte die Strafe, die jedoch 
zahlt werden muß, falls die Firma 
Ene Labels wieder in Gebraud nimnıt. 


F Schadenerfagtlage. 


FE Bor Richter Adams begannen gejtern 
BE Verhandlungen in der Schadenerjak: 
Mage, welde der Weichenjteller-$nva: 
— Robert Gray gegen die Northwe— 
tern Bahn angeſtrengt hat. Der Mann 
Frrieth am 20. Juni 1890 bei dem Ran— 
Feren eines Güterzuges mit einem 
Arme ſo unglücklich zwiſchen die Puffer, 
—— das Glied an der Schulter abge— 
Mömmen werden mußte. 


Sur und Weu. 


,#* Der im Hauje No. 83 Lomell Str. 
Str. wohnhafte George Lijtener jtürzte 
geitern Abend dur einen unglüdlichen 
Bufall von der Tate Str.-Brüde in den 
Bug. Mit Hilfe mehrerer Pafjanten 
g lang es einem Poliziſten den Mann 
Mod zur rechten Zeit aus den Aluthen 
zu ziehen. 

2 * An einem Zimmer des Haufes No. 
—* Archer Ave. wurde geſtern der 
Dort wohnende, 24 Jahre alte William 
Mahoney todt aufgefunden. Der 
Dann war jeit zwei Tagen nicht gejehen 
worden und, als der Hausmwirth infolge: 
defien in das Zimmer ging, fand er Die 
Reiche in einem Stuhl lehnend. Die 
Eodesurfache ijt noch nicht feitgejtellt. 

* Im biefigen Hafen liegt jeit Sonn: 
tag eine große Anzahl von Segelidif: 
fen, welde des auf dem Midi: 
Ban=-See tobenden Nordweititurmes hal- 
ber nicht auslaufen Fanı. 3 haben 
ben jeit Sonntag denn auch nur einige 
Danıpfer den Hafen von Chicago ver: 
laſſen. 

* Contraftor Onderdont hat jegt mit 
aller Beitimmtheit verijprochen, daß die 
Arbeiten am „Viermeilen Tunnel“ bis 
Zum 9. November beendet fein jollen. 


> * Richter Altgeld wird heute Abend 
Dor einer in der Batterie D Halle jtatt- 
findenden Mafjenverfammlung jpredhen, 


"Sie „„Koendpoft‘ ift nod immer ihrem 

| ndjate treu, alles Wilienöwerthe im 
Möglidhit gedrängter und faßlicher Form 
itzutheilen. 


" Bfarrer’.H. Higgihspon 
barleston, Me. hat die Academie in 
jener Stadt in ein Objervatorium 
gebaut, er bejigt ein Hotel und eine 
dandihubfabrit im Orte. 


Seitdem das Fußballfpier 

fn diefem Lande populär geworden ift, 
at der Verkauf von Arnica und Heft« 
flafter merfwürdig zugenommen. 


*DQDurhdieHeldenthateines 
KocomotivführerS wurde in der Nähe 
bon Girard, Pa., ein großer Menjchen- 
berlujt verhütet. Ein nad Welten fah- 
Tender Frahtzug der Late Shore & 
Michigan Southern Bahn jtieß auf 
inem mehrere hundert Yuß hohen 
Bahndamın mit dem Grape Specialzug, 
fujammen, wodurd die Wagen fait bis 
für Spipe der Zelegraphenitangen auf- 
finander gethürmt wurden und bevor 
& möglih war, den Unfall weiter zu 
ignalifiren, fam der nad Diten fahe 
ende Southweit Limited in Sicht. Der 
Iocomotivführer Ddesielben, james 
Butler, der jofort die Sadjlage begriff, 
jellte jeine Mafchine zurüd und brachte 
die. Luftbreinfen in Anwendung, und 
Mit dem Abgrund unter fich und dem 
Injcheinend gewijlen Tode vor fich, hielt 
£ tapfer auf feinem Poften aus und 
eitete durch feinen Muth und jeine 
iftesgegenwart die ſchlafenden Paſſa— 
iere und den Zug, obgleich er felbit 
md jein Heizer unter den Trümmern 
rer Socomotive begraben wurden. 
InHot Springs in Süd- 
datota hat fich türzlich Abends um halb 
feum Uhr ein Erdbeben ereignet. Um 
he angegebene Stunde wurde dort ein 
jeräufg wahrgenommen, tnie von dem 
faffeln eines vorüberfahrenden jchiver- 
Hadenen KLajtwagens, welches etwa 
Sekunde anhielt. In allen Thei« 
n des Ortes bebten und ſchwankten 
Häufer, in den Kücenjchränten 
apperten die Teller und das Blechge- 
er. Ber Erbitoß wurde in der Rich- 
ing bon Nordweit nad) Südoft wahr- 
kommen und machte ih in der 
gend am nvalidenhauje bejonders 
merfbar. Das große Gebäude bebte, 
B obere Stodmwerf en: die 
ze Umgebung wurde gründlich aufs 
wüttelt; äbnlih wurde der Stop-in 
et unteren Stabt wahrgenommen, 
ıd er in der oberen Stabt weni 
Beinerfli) war.. Das Natureri 
—— ou} einen, Heinen 


Bas: 


ı tödten. Si 
Serr Hänitſch ging nicht aus der Stadt, 


IB 


Des Vormanus Glück. 


George Hänitſchvon dem Northweſtern 
Maichinenhanie erzähli eine Furze 
Geſchichte. 


Geo. Hänitſch, von 46 Desplaines Ave., Oak Vark, 
Vormann in Schuppen Ro,_15 de3N. W. Maſchinen⸗ 
baujes, erhielt vor micht langer Zeit den Nath, Chi: 
cago zu verlaffen, Die Aerzte janten er hätte die gal- 
lopirende Schwindfucht umd er möchte nur jchnell aus 
der Stadt gallopiren, jonft twirde das Klima ihn 
Diejes ftimmte die Familie traurig, aber 
j weder zu 
Fuß noch zu Pferde. Er fjuchte die Doktoren MeGoy 
und Wildman, Gde Stete und Tuincy auf und er: 
fubr, dab feine Krankheit nur ein jchlimmer Gatarrh 
war; er Tich fich eine Zeitlang von Denjelben bes 
bend:ın uno hatte bald feine alte Gefmndheit wieder 
erlangt. Er jagte: : 


Bormann Geo. Hänitſch, N. W. Eifenbahn 
Maſchinen⸗Haus. 


Mein Spftem war fo vollitändig von vergiftendem 
Gatarıh aufgezenrt, daß ih wirklich einem Schwind: 
jüchtigen jchr äbnlih “ich. Ach hatte fünfzehn 
Jahre lang Tag und Nacht gehuitet und ausgeworfen. 
Neine Naje war luftdicht aeichlofien, und da ich durd) 
den Mund athmen mußte, var meine Kehle und 
Luftröhre erfranft. Das Ginncehmen von Medizinen 
war wie Mafier in ein Eieb füllen. ‚Der Schleim, 
welcher in: den Magen binuntertropfte, verurjachte 
Dyspepfia und.toirfte tvie langjames. Gift auf mid). 
SH hatte immer Megenjchmerzen, verbunden mit bäuz 
figem Erbrechen und war jo wire im Stopf, daß ich 
weder gehen noch jtehen fonnte. Monatelang war ich 
fait wahnfinnig vor Kopfichinergen, während der fort: 
währende Schmerz in der Seite, Nüden und Schul: 
terblättern zeigte, daß die Lungen angegriffen waren, 
Xc tourde gewarnt fortzugehen, aber die Doktoren 
WeCoy und Wildıinan erfahten und beilten das ganze 
Leiden ein für alle Mai. -Ebe ih Diejelben auf: 
juchte, glaubte meine Familie bejtinmmmt, dab ich fter- 
ben würde.“ 


Catarrh geheilt. 


| Gebühren, $5.00 per Monat. — Arznei frei. 


DRS. MecoY & WILDNAN, 


224 State, Ede Quincy Str. 


SPECIALITZETEN: Gutarrh, WAithna, 
Bronchitis, Nervenleivden, Rheumatismus, 


Scıhwindfudt, 

” und alle chronischen Krankheiten de3 
Salfes, der Zunge, Des Magens, der Leber 
und Nicren. 

Empfehlungen von 
25,000 geheilten Batienten in Chicago. 
Kranfe, die nicht hier wohnen, werden brieflich mit 
Erfolg behandelt. Man laffe jih Forınulare für Arts 
gabe der Symptome jchieen. 


Spredjftiinden: 9.30 Morg. bi8 12.30 Nahım,, 2 bi 
4 vo 6.30 bis 8Abends Sonntags nur von 9.30 
Uhr Morgens bis 12.30 Mittaas. 


Groſter gemeinfchaftlidyer 


Complimentar-Ball 


arrangirt vom 
Montezuma-Stautu No. 236, 
SFortfhritt-Stamm No. 238 und 
Srokefen-Stamm No. 261. 
3. ©. ER. ABE-, miſa 
unter gefl. Mitwirkung des Weſtſeite-Sängerkranz, 
in Hoerbers Halle, 710—714 Blue Jsland Ape, 
Montag, 31.Dft.’92, Anfangs Uhr Abends. 


GROSSE FAIR 
DEI 
Evangeliihen Johannes= Gemeinde 
—— it der— 
Nordseite Turnhalle, 
Mittwoh, Donnerfiag und Freitag, den 
26., 27. und 28. October ’92. 
Eintritt 25 Eent3. , fadimio 


JohnBrown Fort 


und andere Sehenswürdigkeiten 
jest ausgeftcht von 9 Uhr Zorm. bis 10 Uhr Abends. 
Wabaſh Ave., zwiihen 13. und 14. Str. 


Der Einfall, Gefangennahme, Proceh und Hinrich: 
tung erzählt vo Hon. S. K. Donavir, ein Augenzeuge 
des tragijchen Ereignifies. bw 





— 
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a 


Charles Burmeister, 
Leichen beſtatter, 14cm 
801 und 36 Larrabee Str. — Telebbon North 185. 


UNION HAIN, No.24 V.A.O.D. 
Stiftungs:Feit und Ba, 


abgehalten in der 


Arbeiter- Sale, Ede 12. und Waller Str., 
Z#antltag, den 29. October 1892. 


Alfe Druiden und Freunde find hierdurch freundlich 
eingeladen, obengenannten Abend gemüthlih mit uns 
zu verbringen. Achtungsvoll, 


022,26,29 Das CEomite 


Hermanns: Söhne. 


Grosser Ball 
der Seffing-£oge No. 34 O. D. H.5., 
am Zanıdftag, Den 29. October 1892, 


in ber Rochester Halle, 220-224 W. 12. Sir. 
Tidet3:23c@ Perion. Anfang 8.30 Ubr. monifr 


„Der Luitige Bote‘, 
Kalender für 1893, 


ift bei allen! Bücher: Agenten, Newsitorgs und eis 
tungSträgern für 20 Cents zu haben. 
mija, bio 9. Kraufe, 208 5. ne 


Verſchiedenes. 
Entlaufen: Graue dänifee Hündin, auf den Namen 
„Lady“ börend. MWiederbringer erhält Belohnung. 
Abzugeben 522 Hoffman ve, Mapleiwood, mido 


Verloren: Letzten Samſtag auf dem Weſtern Indi— 
ana Eiſenbahngeleiſe von A. Place bis Archer Ave. 
ein Taſchenbuch mit Geld und Papieren. Eigenthümer 
wünſcht beſonders die Papiere wieder zu erhalten. 
Finder wird erſucht, ſelbiges abzuliefern in 137 24. 
Place. 


Verloren: Ein Check von 800 und 830 Baargeld, 
an Nordſeite. Angemeſſene Belohnung für den ehrli— 
chen Finder. 179 Clybourn Ave. Fr. Pettenborn. 


Srieftkaſten. 


SDie Rechts fragen beautwortet Jeus V. 
Shriftenien, Rechtsanwalt, Zimmer 
12, 13 und 14 StaatözeitungGe 

bäude, 95 Filth Qve. 

Louis. — Wie Sie aus, der_„Abendpoft” hät: 
ten erfeben tünnen, wurde die auf Samftag angejegte 
Militärparade no jpät am freitag Abend abge: 
fagt. Diejelbe hat aljo nicht ftattgefunden. 

Subfjcriber — Anonyme Zufhriften finden 
bei ung feine Berüdfichtigung. 

Rihard-M. — Nein, in Chicago garnifoniren 
feine Bundestruppen, -wobhl aber in dem benachbarten 
Fort Sheridan, und zwar dort in beträdtlicher 
Stärke. Uebrigens> egiftiren bie. in der Stadt außer 
den von Ahnen angegebenen Stäben ufw. auch noch 
einige Rekrutirungs:Burcaus. ‘ 


* 


Scheidungastlagen 


wurden geſtern ſolgende eingereicht: Abbie gegen John 
W. Francis, wegen Verlaſſens. Mary E. gegen Chas. 
W. MeCarthy, wegen Grauſamkeit. Tilda gegen Or: 
lando Roſe, wegen Verlaſſens. Richard gegen Agues 
K. Noland, wegen Ehebruchs. Wilhelming gegen 
James Hop, wegen Grauſamkeit. Elizabeth gegen 
Henty G. MeGlaffen, wegen Graufamfeit. Thomas 
gegen Rofalia Vomacha, wegen Ehebruchs. Minnie 
gegen Myron D. Green, wegen Grauſamkeit. Rellie 
degen Hewen Le Febure, wegen Truntſucht. 
doloende: Sche dunos⸗ Deiret wurde dewilligte Hat⸗ 
—— Robert Lutz, wegen Grauſamleit und Trunf⸗ 
ucht. 


— —— — — — ew — 
30,000 de 

Sen Bamilien Die Bu Gar 
000. »ie 4 eudp 2 


Bon den 
i ameritanti 


1 Cent das Wort 


1° Perlangt: Tüchtige Büder-Agenten. 


Se | Bau 
ne | 


„Übendpol“, Chicago; Mittwod), Den 26. October 1892; 


UT.O.R.M. 
4. Stiftungs-Zeft, 


verbuuden mit großartiger. Berlosfung, 
arzangirt vom mifr 
WBafhington-Stamm io. 251, U. 0. R. M. 
zum Beften einer Fahne, 
amt Bamftag, Dem 29. October 1892, 
in Folz’s Halle, Ede North Av. u. Zarrabee St. 


v ) — — 
Möchtet Ihr gute Kleider 
tragen? 

And ſeit Ihr ein wenig kuapp an Geſd? 
Wir machen Herrenkleider nach Maaß ſo bil⸗ 
lig wie die Sillig ſten, und Sie können die Kleider 

in leichten Abzahlungen bezahlen. 
Auch haben wir fertige 
Serreutleider, Damen-Zadets und 


Stoffe, u. 5 w., 
MANUFACTURERS’ DEPOT, 


175 La Salle, Ecte Monroe Str., Zimmer 43. 
Nebint den Elevator. 260, 2m 


Zeutonia Bau:Berein, 

A 127 8a Sale Str. (wifen non 8-6). 
offerirt 6 Brocent auf wmonatlihe Einlagen. Eintritt 
nur 25 Gmts für Actien von $100. Mblaufszeit der 
Serien nah ungefähr 54 Nabren. 
lot, janıomi. Im Rreukingaer Ecr 


Kleine Anzeigen. 


für alle Anzeigen 
unter Diefer Rubrif. 


Berlangt: Männer und Anaben. 


DVerlangt: Gin gebildeter Mann, welcher Tleine 
Vürgihaft ſtellen ann, findet Veichäftigung al Agent 
und Golletor. 407 E. Jadjon Str., Yinmer 318, 
Vormittags 8 Uhr. 

terlangt: Junger Mann im Saloon, für allgemeine 
Arbeit. de Clinton und Monroe Str, 7 

Verlangt: Wir künnen 6 guten, reinlichen, deutz 
ſchen Knaben von 17—19 Jahren Stelle nachmweijen. 
Lohn FI—$6. _Mercantile - Reference Burcau Aff’n., 
269 Dearborn Str. 

Verlangt: Junger Mann,” der fhon im Saloon ge: 
arbeitet hat: 340-342 State Str., Victoria Tunnel. 


Derlengt: geitungsträger. 128 18. Str., Topflat. 


Verlangt: Ein Sunge oder juhger Mann, um einen 
Düderwagen zu treiben, 457.W. Indiana Etr, 


— Ein deutſcher Schuhmacher. 89 Clybourn 
Ave. 





ßerlangt: Bäcker. Junger Mann als Aushelfer. 
3808 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Sofort, ein guter lediger Barbier. 
Milwaukee Ave. 

Verlangt: 10 Eifenbahn:Arbeiter; foldhe, die auf 
Malzdarren und Wafler-Tants eingearbeitet find, wer: 
den vorgezogen. Goeg" u." Broda Mig. Co., 18-0 
Mihigan Sir. 


Verlangt: Schreiner, bei F. W. Niedel, 7476 W. 
Waſhington Str. Ecke Jefferion EStr., 2. Floor. 


Verlangt: Ein Mann, um im Saloon zu_ hefferr; 
muß aucd gut anı Tijch aufwarten Fönnen. 167 Wajh: 
ington Str. £ 

Berlangt: Ein Mann als Collector und Ganvaffer. 


268 E. North Ave. Fimmer 7. 


„ Verlangt: Leute, um Spring: Waffles zu haufiren. 
Commijfion, 40 Cents am Dollar. 1039 W. 18. Str. 
erlangt: Ein junger Dann als Porter und an 
Tiich aufwarten zu helfen. 123 ©. Clark Str., Baſe— 
—— ha mido 
Verlangt: Ein Buſhelman. 15 N. Halſted Str. 
mido 
28 5. 
Woe, bw 


609 














Krauſe, 


Verlangt: 
Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann, um einen Magen zu 
treiben. 101 ®. 18.. Str. 


Verlangt: Junger Mann, um-an Knopflohmarhine 
zu arbeiten. 476 NR. Aſhland Ave. 


gute Schindler. 315 W. 18. Str 


Kalenderverfäufer. 








Verlangt: 2 


Verlangt: Ein Porter, der etwa don Dampfheis 
gung verſteht. Social-Turnhalle, 705 Belmont Ave. 


Schneider. 559 Wells Str. 


Schuhmacher. 5305 S. Halſted 
mido 


Verlangt: Sofort, ein guter, lediger Barbier. 609 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: 3 oder 4 Männer, die auf dem Felde ar— 
beiten -fönnen und mit Pferden umzugehen verjtchen. 
25 Mobawt Str. * mido 

Verlangt: Mehrere gute Painters. 55 Centre Sir., 
2. Floor. midofr 


Berlangt: Nähte-Bügler an Shop-Röcken; auch Ma— 
ſchinen⸗Mädchen. 510 N. Paulina Str. — mid 
Verlangt: Ein junger Mann, um ſich im Hauſe 
nüslih zu machen, 91 E. Chicago Abe. 
Verlangt: Schneider und Bügler an feinen Ehop: 
Röden. 258 Rumfey Str. , ntido 
_Berlangt: Prefier an _Röden. Stetige und erfter 
Elaffe Arbeit. 79 W. Divifion Str. _ ER 
Verlangt: Mehrere Träftine Männer. 2 MW. Divi: 
fion Str. Marihall u. Go. mido 


erlangt: Ein junger Mann, in der Päderei zu 
arbeiten. Zu erfragen 487 W. Chicago Ave. 
Verlangt: Ein Nunge von 1617 Jahren, der mit 
Verden umgehen fan. WVorzufprehen nach 12. Uhr 
326 Armitage Ave 

Verlangt:. Garpenters. Nachzufragen um 7 Uhr 
Abends. 507 N. Paulina Str. _ 
_ Verfangt: Schneider. 1179 W, 12. Str. 

Verlangt: Fin Mann, um gm Tifche aufzumwarten 
und in der Küche zu arbeiten. &Sotel Orient, 693 ©. 
Halfted Str. k —— —— 
„Verlangt: Ein Porter, der ſein Geſchäft verſteht, 
für einen Saloon, fofort. 69 €. Randolph Str. 

Verlangt: Ein Iediger Schuhmacher auf Reparatur. 
&_R. Clark Str., Bajement. 


erlangt: Finijhers an Mänteln. 
Str. 


Verlangt: Gute Arbeiter an Hofen. 20 N. Divi: 
fon Str. — oc, 1 
‚Verlangt: Ein Rodichneider und Bufbelman. Ste: 
tige WUrbeit. 191 Centre Str., nahe Halfted Str. 

Verlangt: _ Wagenmader. I. R. Mir, Madijon 
und Elgin Str., nehmt Madifon Str. Electric Car. 

mido 


30 und 32 Market 


erlangt: Ein auter 
_ erlangt: 2 deutſche 


Str. 








646 N. Wood 





Verlangt: Gute Buchbinder. 
Str., 4. Floor. 


Verlangt: Schneider für Hojen und Weiten. Bes 
ftändige Arbeit. 398 39. Str. 
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Verlangt: Schneider. Auch guter Bufhelman. 
Nu Str. mido 


Verlangt: Ein Mann zum Gefchirrwafchen. 184 
Duincy_Str. 

Verlangt: Bufhelman. 
Dearborn Str. 


Verlangt: Ein tüchtiger Kellner, Gde Adams und 
Dearborn Str, Wm. Radtke. 


Verlangt: Bwei gute MWurftmacher, fofort. Golds 
ftein Bros., 159 W. 12. Str. mido 


Berlangt: Ein beutfcher junger Mann (ISraelit), 
welcher jtadtfundig ift und gute Weferenzen aufzu: 
weiten bat, zum Pebdeln mit dem Wagen. Gold: 
ftein Bros., 159 W. 12. Str. mido 


Verlangt: Ein Schneider, 151 E. Waibingten Str. 


U. Meyer. a dimi 
Verlangt: Ein Junge, der das Cigarren-Geſchäft 
erlernen will, 1448 35. Str. dimido 


Verlangt: Einige gute Painters. 580 Racine Ave, 
dimi 

BVerlangt: Ein junger Mann für Grocery. 539 W. 
13. Str. dimi 
Verlangt: Gin’junger Maun für Kiüchenarbeit. 243 
€. Kinzie Str. bimi 


Berlangt: Ein Junge um ein Pferd zu beforgen und 
fh im Store nüglih zu machen. 421 Webjfter — 
imi 


Verlangt: Ein Junge, um einen blinden Mann zu 
führen. 17 NR. Carpenter Str. dimido 


Berlangt: 2 Icdige Männer, im Garten zu arbeiten. 
606 Larrabee Str. din 


Verlangt: Leute für den Verlauf des „Luftigen Bo» 
ten“ Kalenders. Guter Verdienit augeidert. DD. 
Schimpfn, MG F Marth Ane mifr.bio 


pn einher heiter 
Verlangt: Ein Bäder als 3. Hand. 1301 W. North 
Avbe. un we * dimi 


Bei Aug. Schwarz, 126 


— — 
Verlandt: Eners iſche Verlaäufer, um Lotten in Als 
ine Heights zu bertaufen. Salair und Commiſſion. 

BD. Watjontu. Co., 25 Dearboru Str. —It 


Verlangt: Ein Mann für allgemeine Hausarbeit. 
352 Belven Ave., 1. Floor. dimi 


Berlangt: 6 Gornicemader und 6 Helfer. 
N. Wood Ste. ; ! 
Bleich, 


E. Rorth Ave. * 

Verlangt: Für die Bex. Staaten Regierungs-Ar- 
beiten — — Miffiifippi, und anderen Bunt: 
ten 509 Wrbeiter zu $26 per Monat und Koft. Arbeit 
für den ganzen Winter; billige Urbeitertidets nad 
Quntington, Dempbis, New Orleans ımd allen anz 
deren füdlichen PBuntten, die Jlinois Gentral und 
Miffifippi Valley Eiſenbahnen. 200 Arbeiter für 
Sügemüblen und Waldarbeiier: 1 für Gijenbabnen 
An Michigan und Wiscoufin: MO für Jowa und Illi⸗ 
nois. Alle freie Sehr. 190 für Lumber Yards und 
‘andere Arbeiten in der Stadt. Roß’ Arbeits: Agentur, 
No. 2 ©. Market Str., oben. * 


— Englifh fpredender deuffcher Agent für 
⸗ Berei Geſell t. Claſſe 
J thätigen Bonn. u Deurborn EStr., 


Acc, 


modimi 
F 190,0 | MWerlangt: Di geute, zögue 
— de | ga Sie Blaue a ek. 2 | 


Großer Bazar 


Dentſchen Er. &t. Markus Kirche. 


Oct. 26., 27., 28. u. 29. 
in Florys Halle, 3609 5. Halſted Str. 


Eintritt 10 Ceuts. wi—ja 


Tidets, gültig alle 4 Abende,. 25 Cents. 


Derlangt: Frauen und Mädchen, 


K2äden und Rabriten, 

Berlangt: Erfahrene Etriderinnen bon Augora— 
Garn:Kappen. Shoninger Bros. u. Co., 194—198 
5. Abe, re 

Verlangt: Eine gute Wüglerin für Donnerftag. 131 
Cortiand, nahe dem Schulhaus. 


Verlanot: Mehrere geübte Maſchinen⸗Mädchen an 
Weſten. Guter Lohn. Stetige Arbeit. 638 Noble 
Etr. ‚mido 


720 N. 


Verlangt: Maſchinen Madchen an Röcen. 
Aſhland ve, Ede Blanche Ave. 


_ Verlangt: Majhinen-Mädden, an feinen Hoſen. 
3 Brigham Str., nahe Milwaukee Ave. und Lincoln 
Str. — —ia 

Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Kniehoſen. 40 
Die Chen. u unido 

Verlangt: Hand- und Maſchinenmädchen, an Män— 
teln zu arbeiten. Stetige Arbeit. 71 Brigham Str., 
nahe Paulina._ —— 

Verlangt: Gute Mädchen an Mafhinen und zum 
Baften an feinen Weiten. Auch welche zum Xernen. 
Nicolaijen, 179 E. Divijion Etr., 2. Yloor. dimido 


Verlangt: Damen, um Zufchneiden und Kleider: 
machen zu erlernen. 734 GClybourn Up. 5oc,mijamo, im 





Verlangt: Frauen zum Hojenfinifpen. 773 N. Hal: 
fted Str. — dimi 


Verlenbt. Mädchen, das Kleidermachen zu erler— 
nen. S5 Elt Grovbe Ave. —ja 


„Yang: Ein Mädden zum Boten an Knaben: 
Saaen. 164 Wafhburne Ave. dimi 


Verlanot: Mehrere Maſchinenmädchen. 675 W. 15. 
Str. oe, 1w 


Verlangt: Ein Mädchen für die Singer Knopfloch— 
Maſchine. Muß dieſelbe gut beſorgen können. 309 
Larrabee Stt. 220c,1w 


Verlangt: Mafchinen- und Handmäddhen, um &o= 
fen zu nähen. 421 ©. Halfted Str. 220,1 


Verlangt: 10 bis 12 Mädchen, um an der Mafchine 
zu arbeiten. Dampfbetried. 401 California Ave., 
nahe W. Chicago XAUpve. 120c,210 
Verlangt: Danıen und Mädchen, um Mabnehinen, 
Zufhneiden, Unpaffen, Draperiren, Nähen und us 
fertigen don Damen: und SKinder-Garderoben aller 
Art zu erlernen. Leichte Bedingung, Feichte Diet: 
thode. Unterricht Zags und Wbends. 212 ©. Hal: 
fted Etr. 9fep, bio 








Saußarbeit. 


Verlangt: Mädchen von 16—18 Jahren für Haus: 
arbeit. 954 N. Halfted Str., Store. mido 


LVerlangt: Ein junges, deutjhes Mädchen, um auf 
Kinder zu adten. 249 W. 13. Str. 
Gute Mädchen für allgemeine Sausar: 


Verlangt: 
Sophia Larjen, 133 Milwaukee Ave. mija 


beit. Mrs. 


Verlangt: Ein Mädchen von 16 bi3 18 Jahren für 
leihte Hausarbeit. Muß englifh fprehen. MT N. 
Clark Str. : | AR mido 

Verlangt: in deutiches Mädchen. Muß gut Fochen 
Tönnen. 616 Dearborn Ave. 

Verlangt: Zwei Mädchen. Erite und zweite Hand in 


der Küche. Guter Kohn. 285 Elybourn Wve,, im Ca: 
loon. mido 


Verlangt: Ein gutes Kichenmädchen und ein qutes 
Kindermädcden. 359 Grand oulevard. midofr 





Berlangt: Ein braves Mädchen zur Stüße der Haus- 
frau. Frau Katie Wormifer, 4715 Yaflin Str. mido 

Verlangt: Ein junges Mädchen zur Stüße der 
Hausfrau. PVBorzujprechen 11 Beethoven Place. 


Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
696 Drhard Str, 
KL midoft 


Verlangt: fi 
beit bei einer Heinen Familie. 
2. Ylat. * 

Verlangt: Ein Dienſtmädchen in kleiner Familie. 
H. S. Biedeſtadt, 404 Sedawid Str. 2. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen, das Buſineß-Lunch zu lo— 
chen verſteht. 375 Loomis Str. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 585 
La Salle Ave. 


Geſucht: 3 gute Küchenmädchen ſuchen ſofort Stelle. 
ae en MN nen 

Berlangt: Gin deutjches Mädchen, das gut Tochen, 
wajchen und bügeln kann. Referenzen. 603 Dearborn 
Str. j mibofr 

Verlangt: Eine ältere, gebildete Frau als Haus: 
bälterin für Mann mit 2 Kindern. ute Empfehluns 
gen verlangt. Woreffe: PB. 76, Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen. für gewöhnliche Hausarbeit. 
494 W, 12. Str. 

Verlangt: Ein deutjhes Mädchen für Heine Yamis 
lie. 128 Lincoln _Rlve,, 3._Ylat. mido 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau zum MWajchen 
und Pusgen. 368 W. 12. Str. mido 
Verlangt: Eine gute Köchin in Reſtaurant. Guter 
Lohn für die rechte Perſon. 4250 Milwaukee Ave. —fr 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Haͤusarbeit. Guter Lohn. 605 N. Clark Str. 
mido 





Verlangt: Ein ſtarles Mädchen, um Kleidermachen 
zu erlernen. 1010 Hinman Sir. Be 
Verlangt: Fin gutes Mädchen für allgemeine Haus= 
arbeit. 821 Davis Str. nn As mido 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für gewöhn— 
liche Hausarbeit. 341 Sedawick Str. 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 8146 
W. Diviſion Str. Kohn. —2 
Verlangt: Eine Frau oder Mädchen für Hausarbeit. 
200 Clybourn Ave. im Store. mideft 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 877 W. 
Diviſion Str., über dem Drygoods-Store. 


Verlangt: Ein junges Mädchen von 17-—18 Jahren, 
für allgemeine Sausarbeit. 487 Xarrabee Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 413 
Dearborn Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fami— 
fie; gutes Sein. 582 R. Clart Sir. 

Berlangt: Köhinnen, Zimmermädchen, Hausmädcen 
für Hoteld, Neftaurants und Privatfamilien. Kerr: 
ihaften belieben vorzujprechen im Vernittlungs=Bus 
rau bei Frau U. Mayer, 137 W. Nanbolph Str. 
Sonntags offen. —— 260, Iw 

Verlangt; Eine ältere deutſche Frau in kleiner deut⸗ 
ſcher Familie, die mehr auf gute Heimath als Lohn 
ſieht. 138 31. Str. nahe Wood. midofr 

Verlangt: Ein deutjches Mädchen in gefehtem Alter, 
welches alle Hausarbeit verjtcht. 2904 Rirder Xne., 
Apotheke. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
Guter Sohn. 3421 Wabajh Ave. 


Verlangt: Ein tüchtiges deutiches Mädchen für 
Haus und Küchmnarbeit. 2410 Wentwotth Ave., ee 
imi 


loon. 
Verlaugt: Eine Köchin. Adrefie: K. 27, Abeooft. 


dimi 


Trisngt? En Mädchen für gewöhnliche Yrusurbeit, 
Keine Hinter. 33 W. Madifon Str. duni 


Verlangt; Ein deutſches Mädchen für Haus- und 
Küchenatbeit. 72 Seward Str. dimido 

Verlangt: Ein ordentliches deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 30 W. Indiana Str., Ede 
Desplaines_Str., im Saloon. dimi 


erlangt: Ein gutes Mädchen oder eine alleinites 
bende Frau für Hausarbeit. Guter Lohn wird bes 
zahlt. 650 Blue Island pe. dimi 


Verlangt: Gin ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß wajchen und bügeln Tünnen. Kleine 
Hamilie._ 369 N. Franklin Str. dimi 


Verlangt: Ein nettes,'farkes Mädchen für zweite 
Arbeit. 652 La Salle Ave, dimido 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 246 
Cortland Etr., unten. dimido 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für zweite Arbeit. in 
einem Heinen Haushalt. 310 Braitie Ave. dimi 


Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für gewöhn: 
lie Hausarbeit. Guter Lohn zugefihert. R. C. 
Radike, 1324 Cille Ave, Late View. 25oc, Im 


Verlangt: Ein gutes Mädchen bei zivei Leuten. 322 
Blue Island Mr, ⸗* dimido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Zu 
erfragen Wo Archer Aven, oben. dimido 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
266 €. Divifion En” dimido 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
10 Laſtings Ste. nabe Loomis. dimi 
Verlangt: Ein Fräulein zu Kindern, welches gut 
deutſch ſpricht und auch das Rähen verſteht. 2510 
Prairie Ave. dimi 


Verrangt: Mädchen für Hausarbeit. 102 Evauſtou 
Rv⸗.nabe Barry Ave. oimite 


— 


Verlanot: Madchen für allgeme ine Hausarbeit. Kein 
Kochen. Guter Lohn. * —* Sir., nahe Adams 
Str. dimido 


Berlangt: 500 Köhinnen und Diningroom: Mädchen 
für Privat- und —— bauer, bei Frau Peters, 


25 Larrabee Str. modimi 


Berlangt: Gutes ür Sausatbeit." 538 
ee | —— modimi 


erlangt: Gutes Mädchen für leichte. Hausarbeit, 
2 Verjonen in der Familie. 44 W. 16, Str., nahe 
Loomis Str. modimi 


Verlangt: Eine Frau im Alter von 0 Jahren 
u Sbälter: tl Dann in Mapfai ’ 
als Haushälterin für einen a Math Doff 


> td 
fait, Su. ie Ro 


Lak Er, 


— 


‚Gegend. Offerten unter B. 191, 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


Hausarbeit. 5 

Verlangt: Mädchen von 16—17 Jahren für Teichte 
Hausarbeit. Erift. Keller, 39 W. Divifion Str. 

mido 


Berlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine Gaus> 
arbeit. Xohn 34.50, 3120 Vernon Ave. ; 

Verlangt: Gutes Deutjches Mädchen für Hausarbeit. 
454 €. North Alpe. ERS ' 

‚ Verlangt: Gin Mädchen fir allgemeine Küchenarbeit 
im Reftaurant. 183 Mapdijon Str, Bajement. $ 
die Woche; Feine Sonntagsarbeit. 

Verlangt: Ein anftindiges Mädchen, das etwas fo- 
en fan, bei einer Heinen Familie von 3 Perjonen, 
wird, da die Frau frank iit, fogleich angenommen, 
3 Eiybourn Uve., im Store... — 

Verlangt: Ein gutes deutjhes Mädchen für, allge: 
meine Hausarbeit. 3003 S. Halſted Stt. ft 

Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine. Hausarbeit, 
310 ©. Salfted Str. — 

Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für gewöhn: 


lie Hausarbeit, er, Harris, IE E. Diviſion Stt. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
936 N. Halited Str, Ede Garfield ve. mido 

Verlangt: Ein Mädchen für. allgemeine Hausar— 
beit. ME N. Halfted Str. — 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 22 Fremont Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Ede 14. und Morgan Str., im Saloon. midfr 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeitte Haus— 
arbeit in Privatfamiliee Muß Engliich veritehen. 304 
RW. Monroe Str. a 

Verlaugt: Hausmädchen in kleiner Familie. Ange— 
nehme Stelle. Schmidt, 52_W. Eric Sit. 


Verlangt: Ein anſtändiges Mädchen 
Wittwe bei älteren Leuten. Guter Lohn. 
waufee Ave. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für gewöhn— 
liche Hausarbeit. 2 in Familie. 2510 Archer Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2 
Germania Place, Ecke La Salle Ave., ein Block ſüd— 
lich von North Ave. 

Verlangt; Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
535 Blue Island Ave. dimido 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Muß zu 
Hauſe ſchlafen. 42 Larrabee Str. vu 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 3603 S. balfted Str. —ımi 
Derlangt: Mädchen in einer Heinen Jamilie für all: 
nemeine Bausarbeit. 697 Wells Er. modimi 


Berlang:: Ein Mädchen. 278 Blue YSlaud se. 
5 dimipo 
Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine Haus-— 
arbeıt. 38 VBotomac Ave. timi 
Verlangt: Ein anſtändiges Mädchen oder Wittwe, 
um einem anſtändigen, alleinftebenden Manne den 
Haushalt zu verſehen. Muß etwas lochen lönnen. 
599 S. Jefferfon Str., Ede 15. Str., Saloon, dimi 


Verlangt: Ein gutes deutidhes Mädchen, das Fochen, 
wajhen und bügeln Tann 797 W. Monroe Str. 
— Boc. Iw 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 54 
Belis Str. „oc, Im 
Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen, das as 
hen und bügeln faun. Guier Lohn. 1693 Welling: 
ton Ave., Lake View. modimi 


Verlangt: Eine ältere Frau oder Mädchen in Pri— 
vat⸗ Voardinghaus. 1550 Wrightwond Ave. _wobimi 

Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäuſerfür Stadt und Land. Herrſchaften be— 
lieben vorzuſprechen. Duske, 448 Milwaukee Ave. 
240c, 110 

Frau 
24oc, im 


oder eine 
309 Mil: 
midofr 


Verlangt: 500 Mädchen für Privatfamilie. 
Köller, 507 Sedgwid Str. 


Verlangt: Deutjches Mädchen in Meiner Yamilie. 
504 N. Wood Sir. — do 


Verlangt: 
Evans ve. 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 181 N. 
Clart Str. _ Pe modimi 
Berlangt: Ein deutjcher Wittiver fucht eine ältliche 


rau as Haushälterin. 101 Lewis Str. 190c, 10 


Verlangt: 1000 Hausmädchen, Zimmermädden, Kin: 
dermädchen, Lunch-Köchinuen, Diningroom-Mädchen, 
Storemädchen, Geſchirrwaſchmädchen, eingewanderte 
Mädchen, Haushälterinnen. zweite Mädchen für Pri— 
vatfamilien, Hotels, Boardinghäuſer und Reſtaurants. 
Miedlincks Stellenvermittlungs-Bureau, 587 Larrabee 
Str. 5iep,3ino 


Berlangt: Sofort, Köchinnen, Hausarbeit, zweite 
Arbeit, SKindermädcen und eingewaundmte Madden 
für die beften Pläge in den feinften yanilien bei bo= 
beim Lohn, immer zu baben an der Gübdjeite bei Frau 
Gerfon, 837 Wabaib ne. bio 


Verlangt: Mädchen für Privat:Boardinghäufer in 
Stadt und Land. Serricaften belieden vorzujprechen 
bei Frau Scholl, 187 ©. Halfted Str. 3of, lu 


Verlangt: 2 jaubere nette Kellnerinnen im Victoria: 
Tunnel, 340-342 State Str. 40f—3lot 
Verlangt: 100 Mädchen im u 
bureau der Weftjeite von Yrau Gras, 494 W. 12. Et. 
Mädchen erbalten Stellen frei. maill,6mo 


Berlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für ziveite Urs 
beit, Hausarbeit und SKindermädchen, SHerrichaften 


belieben zorzufprechen bei Grau EScleib, 159 WW. 18 
Er. v 13iu,biw 


Stellungen fuhen: Männer, 


Gefuht: Ein Manı mit guten Referenzen, erfah— 
gener Wadtwmann, fuht Stelle. Apr. R. 97, Wbendp. 

Gefuht: Ein guter Vormann in Gement: Arbeit 
wünjcht feine Stelle zu verändern. Mor. 9. 7, 
Abendpoft. _ 

Geſucht: Ein deuticher Soldat, 36 Jahre alt, ge: 
toejener Soldat, juht einen Nahtwadhtnann=Poften. 
br. ©. 65, Abendpoft._—7—[— 

Gejuht: Ein gut engliſchſprechender Deu tſcher ſucht 
Stellung in einem Engros-Geſchäft oder Office. Adr. 
E. F. W, Abendpoſt. LI 

Gejucht: Stelle von einem Manne in mittleren Jah— 
ren, der Die Behandlung von Pferden und Buggy 
aründlich verſteht. Beſte Referenzen. Adreſſe: P. 196, 
Abendpoſt. 

Geſucht: Ein Mann ſucht Stelle für Küchenarbeit im 
Rejtaurant oder Gafthauje; Tann kochen und baden. 
€. »., 391 Sedgwid Str. 

Gefucht: Ein fleibiger Mann jucht Stelle zum Of: 
fice-Reinigen: ift gewillt, alle Arbeit zu thun, R. &., 
391 Scogwid Str. 

Geſucht: Ein deutſcher Koch, welcher bei jeiner, tal. 
Hoheit Prinz Friedrihd Carl fungirt bat, 38 Jabre 
alt, jucht Eellung. Näheres 30 Wells Etr., im 
Baſement. 

Geſucht: Ein erſt kürzlich von Deutſchland einge: 
wanderter Knabe, 15 Jahre alt, wünſcht Stellung in 
Grocery⸗Store oder Saloon. Auf Lohn wird wenig 
geſehen. Georg Dohrmann, 1389 W. 2. Str. _mido 

Gefucht: Ein junger Deuticher, frifh eingetvandert, 
gedienter Gavallerift, Gijendreber von Geſchäft, ſucht 
Stelle. F. Schmidt, 292 Milwaukee Ave. 

Gefucht: Arbeit für einen Schreiner. 4629a, Aib- 
and Ar. dimi 

Gefuht: Ein junger Mann, der, mit der Wurit- 
macherei gut vertraut üft, ſucht in dieſem Face Ber 
ihäftigung. Nachzufragen 79 €. 27. Str., .. 1. 

imi 
Gefuht: Ein gebildeter Mann, verbeiratbet, jucht 


Stellung als Collector. Adrefie: M. 214, Ubendpoft. 
190c, 1 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Geſucht: Gute Kleidermacherin wünſcht Arbeit in 
und auher dein Hauſe. 878 E. Vorth Abe — 
Geſucht: Eine gqute deutſche Köchin ſucht Platz für 
Dinner:Kohen im Reftaurant, oder Buſineß-Lunch. 
157 N. Talley Ave., nahe Ciybourn Ave. mido 
Gejuht: Eine raw in mittlerem Alter jucht eine 
Stelle, um_den Haushalt zu führen. 206 Dladijon 
Str., im Store. 
Gejuht: Wafchpläge außer dem Haufe. 
doll Str., 1. Floor, hinten. — — 
Gefuht: Junge Frau fucht MWafh: und Bügel: 
Vläge. Mrs. Probft, 131 Hidory Ave., hinten, oben. 
Gejuht: Ein deutiches Mädchen, Fürzlich einges 
wandert, ivelches auch nähen fann, fucht Stelle als 
zweites Mäddyen, oder bei Finderlofen Leuten. 223 
N. Sangamon Sfr. 
Gefucht: Eine junge Dame jucht Nähpläge; nimmt 
au Wrbeit ins Haus. 164 Schiller Etr. — 
Geſucht; Eine Frau wünſcht Waſch⸗ und jläße. 
1035 Wellington Str. * —* ee 
Geſucht: Mäfhe wird ins Gaus; getommen und 
gut und billig beſorgt. 123 Mohawt Str.,. ben. 
un a N a N 1 IE DR 
Gefuht: Eine Frau in mittlerem Alter ſucht Stelle 
in einer guten deutjchen Yamilie. :29 an Eir., 
nahe Gentre Ave. a > x dimi 
Gejucht: Mehrere deutiche Mäpchen- und grauen fu: 
den Stellen in Privatbäujern, Motels und Sole 
dinghäujern, in und außerhalb: — Stadt, Kommt 
und holt uns. 587 Latrabee Eit., nahe, Gentre 
Str. ’ nn 1b Di 
Geihäftötyeilkaner, - | 
. Partner. Möchte: wich mit $50U-81000° an’ . 
Fabrik: oder Store:Grichäit: hetbetlinin tiSche: ipehiger 


it, als auf eine jolide, Grundlage des. 
— Beſchãftigung e 
i 


Adr. P. 99, Abendpoſt. 
tm t: Ein deutjcher Herr mit $I 500: 
Bartner gefuch! in ‘ Ge 1008200 a: 


Ginlage al3 Bartner in ein lucratide 
5.39, Wbendpoit. —— 

Partner verlangt: Wctiver Geibäftämann mit Gas, 
pital als Theilhaber je Ausnügung, eines Patents, 
Adreſſe: RE. 207, Abendpoft. modimi 

Zu miethen gefudt. Be 

Zu miethen gejuht: d» und. bededter Wagen. 

Werde faufen, wenn | Hafiend. & Armour_ Abe, s 


— ? 


d Gr: im 
air Bufoen gen, a. 6. 9. 


—— 
: Onte ie_ fucht jdn Inde - 
—— — 


Zu m 
blitte =gimmer: lat, i . 


— 


Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
—do 


* 


— — — 


GSefchaftsgelegendbeiten. 


$200, mit leichter Anzahlung, fauifen Etgarren- nnd 
Gandy- jammt Grocery: Store. 1 NR. Aibland Wpe., 
nahe Auftin pe. 
tauft werden. Keine Offerte beriveigert. 


Factorieg und Schulen. Muß ver- | 


Bu- verlaufen: Gin Grocery:Store. Umftände halber 


beinahe :zu balbem; Preis. - 1733 N. Galifurnia Ave. 
251 F » 2 ot, Liv 


Zu verkaufen: Muß fofort verkauft werden! für 
nur $185, werth $400, mein beft gelegener Delicatej- 
jens, Kigarren:, Gandy: und WBäderladen. Keine 
Goncurrenz. Großer Waarendorrath. "Schöne: Fir: 
tuges. - 1W Centre Str. 

Bu. verkaufen: Muß jofort für 35 verkauft ver: 
den. ‚Guter Grocery: Store. Großer Vorrath, feine 
sirtures, gute Nahbarichaft. Dies ift der rechte Plas 
jür einen Deutichen, um Geld zu machen. Billige 
Miethe mit Wohnung und Stall. Anh an Abzah: 
„bung... 2230 Wentwortb Ave. 


Ein Reparatur: Schub:Shop, 





billig. 


Zu berfaufen: q 
ö. € mideft 


816 3. Stu 
Zu verlaufen; Eine faſt neue Meat Market Eins 
richtung, ſpottbillig, wegen Aufgabe des Geſchäfts. 
Näheres’ 615 ©: Yaulina Ste. mio 


‚Zu verfaufen: Die Agentur einke deutjchen humo⸗ 
tiftiichen Zeitung.  Adr. 5. E. 33, Abenppoft. 
— midoft 


Zu verlaufen: Ed-Örocery:Store, wegen Yamilieen= 
verhältniffen, billig. 1325 Delmont Ave. 


Zu verlaufen: Gine Wäderei, Alles über den Coun= 
ter. _Guftad Myers, 137 W. Randolph Str. 


‚Zu verfaufen: Ein guter Ed:Saloon, wo täglich 
ein Barrel Bier verfauft wird, meiitens ‘bei Glas. 
Nachzufragen 717 W. M. Str, Ede Mood tr. 

midofrſa 


Zu verkaufen: Grocery⸗Store. 161 Wells Str. 

Zu verlaufen: Gin qutgebendes Rejtaurant. Zu er: 
fragen 294 Sedgwid Str., int Store. Agenten aus— 
deſchloſſen. — midoft 


Zu verlaufen: Einguter Saloon, feine Einrichtung, 
mit Pooltiſch. 3200 Werth Stock. Füt $150, lm: 
ſtündehalber ſofort zu verklaufen. Adr. P. 300, Abend— 
poſt. dimi 


Zu verlaufen: Saloon, quter Mat, billig. Wegen 
Abreife von bier 224 Fullerton Ave dimi 


Zu verlaufen: 13:fannen Mildhroutee 1021 19. 
Str. Boe, w 


Zu verlaufen: 
Ave. 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon an einen verheira⸗ 
ten deutſchen Mann, für 8450 baar, werth $750. 189 
5. Ave. dimidb 


D 

Hu verfdufen: Grocery-Store mit vollen. Stod. 
Muß binnen «3 Tagen verfauft werden für den 
Spottpreis von 85. 705 MW. Chicago Ave, - Dimi 


Zu verkaufen: Kunden-Schubibop. Sübdjeite, billig. 
Mit Wohnung. Rudowsty, 50 Afbland Blod, bimi 


Zu verlaufen: Butter⸗ Käſe- und Delicateſſen- 
Store, mit Pferd und Wagen. Billio, wegen Ab⸗ 
reife. _ Näheres 426 Aiblaud Ave. dimido 


Zu verfaufen: Gin gutgebender Saloon. Mictbe 
818. 734 E. Belmont Ave dimido 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: In deutſcher 
Rachbarſchaft, guter Ed-Saloon mit Buſineß-Lunch, 
Boardinghaus und Logenhalle. 723 Elſton Ave. 
0 bimibo 

3u verkaufen: Ein gutgehendes syleiichergeichäft, 
Pferd und Wagen. Leaje. Pillige Mietbe. Eigen— 
thümer zieht in „fein eigenes Haus. Billig, wenn 
dieſe Woche verkauft. 1787 N. Aſhland Ave. dimi 

Zu verkaufen: Boardinghaus. Gute Gegend. 30 
Zimmer. Niedrige Miethe. Sehr billig. Adr. P. J. 
16, Abendpoft. 2506, I 

Zu verkaufen: Confectionery-, 
tion-Store mit 5 Wohnzimmern. 
Wells Str. 

Zu verlaufen: Sofort, mit 50 Cent3 am Doker. 
Täglicher Verdienft über alle Ausgaben $10—$15. Eine 
elegante Billard-Halle, Preis $200. The German 


American Juveitinent Co., Zimmer 1, Uhlihs Vlod. 
dimido 


Blue Island 
di—ja 


Guter Saloon. 401 





Eigarrenz und No: 
Gute Lage. 306 
250c, liv 


3u verfaufen: Der ältefte Cd:Saloon, 414 und 416 
Blue Island Ave. RT tr Aoc, Iw 
Zu verlaufen: Eine Bäckerei für 8000. Gutes Ge— 
ſchaft über dem Counter. Leaſe; billige Miethe. Gu— 
ſtav Mayer, 137 W. Randolph Str. modimi 


Zu verfaufen: Boarding-Haus. Jedes Zimmer bes 
fegt. 10 Schiller Str., oben. 240c, 1m 





Zu verfaufen: Saloon und Neftauration, eine der 
beiten Eden in der Stadt, in einem Yabrikbezirt, nabe 
einem VBadingbaus, mit Orcheftrion, welches wie eine 
volle Muſikkepelle ſpielt. Urſache des Lerfaufes it 
Todesfall und Krankheit. Zu erfragen beim Eigen— 
thümer 70 E. North Ave. 21loc, 1iv 

Zu verkeufen: Saloon mit Pooltiſch, ſchöne Woh— 
nung, wegen anderer Geſchäfte. Preis 8800. 114 Lin— 
coln Ave. l40c,Im 


Wir faufen, verkaufen und vertaufchen Grunbeige.tz 
thunm, Hotels, Ealoons, Groceries, Neitaurants ujm., 
leiben Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Vebens= 
und syener:Verfiherung. The German American 
Auveftinent Co., Room 1, Uhlihs VBlod, 19 N. Glart 
Str. Sonutags. Vormittags ofien. 3fep, liahr 


Zu vermiethen und Board. 
Zu vermiethen: Ein Schlafzimmer mit allen Be: 
quemlichkeiten, _am einen Kerr. 344 Larrabee Str. 
Zu vermietben: Store und Wohnung. Ede 51.Str. 
und Douglas Str. Nur $l5. Nachzufragen 207 
un. 1210 7 Tu midoſa 
Zu vermiethen: Bei einer ungariſchen, jüdiſchen 
Familie finden 2 oder 3 junge Leute feines Ouar— 
tier und erſter Claſſe Board. 34 Lytle Etr. mido 
Zu vermiethen: Ed-Flat. 5 Zimmer und Badezim— 
mer. 841 W. Divifion Str. FB... 
gu vermiethen: Möblirtes Zimmer, Gin halber 
Blod von Elybourn_ Ave. 20 Langdon Str. midofrſa 
3u_bermieiben: An 2 ruhige Leute ein gut möblir- 
tes Frontzimmer für leichte Haushaltung. 164 E. 
Superior Str., 83. Floor. 


Zu vermiethen: 2 Frontzimmer, paſſend für zwei 
oder drei junge Männer. Billig. 432 Yarrabee Str. 
Zu vermiethen: Möblirtes, warmes Zimmer für 2 
Männer. 261 Pine Str. midoft 
Zu vermiethen: Ein gut möblirtes Zimmer an einen 
oder zwei irren. 226 Orchard Str. 3. Floor. 
gu vermiethen: Laden für Fleiſchmarkt, Wohnzim⸗— 
mer, Kellerräume und Stall. 1426 Diverſey Str. 
mi⸗Mmo 
825 Mil: 
mido 


Zu vermiethen: 2 ſchöne Frontzimmer. 
taufee An. 

Zu bermiethen: Schöne Fyrontzinmer, billig; auch 
mehrere Schlafzimmer. 613 N. Afhland Ave. 


_ Zu vermiethen: 2 möblitte Zimmer an einen oder 2 
Seren. 248 Rumjey Str., oben. mido 


Zu vermiethen: Möblirtes Iimmer an einen oder 2 
Herren, billig. 582 N. Clark Str. 

Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer, mit Be— 
nutzung des Pianos, für Herren und Dauen. 102 
W. Randolph Str. — 

Zu vermiethen: Elegantes Flat, 6 Zimmer mit 
allen Bequemlichkeiten. 236 _E. Divifion Str. 

gu bermiethen: Das elegante Bajement, Ede Archet 
Ave. und 2. Stv GCignet fih vorzüglih für Sa- 
loon oder Reftaurant, Billige Miethe. Zu erfragen 


beim Gigenthümer, 100 E. Randolph; Str., oder. amı 
Bla. Ur 26oc, 110 


Zu vermießven:.$5 monatlih. Helles Zimmer und 
Küche, an ein Linderlofes Ehepaar. 593 Blue Island 
Ave.,- 3. Flur. mifr 


Zu vermietben: Gin freundliches drontbettzimmer 
mit gutem Bett Separater Eingang. 394 €. North 
Are., 1: Treppe. dimido 

Zu vermiethen: Warmes Bettzimmer an ein anſtän⸗ 
diges Mädchen. 661 N. Halſted Str. dimi 

Zu vermietben: Flat von 6 Zimmern. Alle mo= 
dernen Ginrihtungen. 227 Elybourn Ave. dimido 


us 
Zu vermiethen: Irontbettzintiner. Gutes Federbett. 
An einen anftändigen Arbeiter. 236 Larrabee Stt. 
oben. bimi 
Zu vermiethen: An einen guten Barbier, Tleiner 
Etore an der Ede von Sarriion: und Francisco Str. 
Befte Gelegenheit für einen tüchtigen Barbier. dimi 
Zu_vermietben: Möblirte Hrontzimmer mit Gas 
und Bad. 472 Wells Str. Hoc, 1 


Zu vermiethen: 2 möblirte Zimmer an zivei anjtän= 
dige Mädchen. _Apdrefie: ©. 216, Abendpoſt. Aoc, Iw 


Schöne Zimmer mit Board, 3.75.35. 130 E. 
Obio Etr., nabe Wells Str. oe, iv 


Zu verntiethen: Echön möblirte Zimmer. Nacdzu: 
fragen 211€. -Nortb_Abe., oben. Noe Iw 
Zu vermiethen: Große Cottage, 7 Zimmer, Baje: 
ment, Sommerküce, 2 Schuppen. $17. 1097 Soutb⸗ 
port Ave. Nehmt Limits ar. 2loc,im 


Kauf: und Berfaufs- Angebote, 
= — * — 
Billig! Outdoor⸗Schaukaſten 855,. Counter $4, Geld: 
Bult. _108 W. Adams Str _ mid 
Zu verlaufen: Ein 6= und ein 8 Fuß langer Schau: 
faften und neue Haus: und Mild-Eisbores. zb 
Cleveland Abe., Store. _,___ mide 
Zu verlaufen Gut erhaltene Nähmaſchine, billig. 
378 Cleveland Aoe., Baſement. Ba 





Zu, verfautfenz Megen-Mbreiie:nad Deuticland, gute 
Sinaep;Wafgint, ‚billig, 378 Gleveland Ave., Baie 
ment.’ * ER —— — 
Bu verfoihen: -Booktiich.‘ 509 Milwautee pe. mide 
Sverfanffem: Billig, grobe Maihburne-Zitber. =) 


* 


Cleaver Str., oberet Flor. 


4 Domeltic: 
Zu verlaufen: Wegen Abreife, ganz neue I — 
Nähmaihine, Tpotibilfig. dr. R. 127, Abendpoft. 


Rähmaihinen zu Wholejale-Preiien. 
vantie. Weople's Suppiy Co., 51 €. 


10 Jabre Ga: 
Lake Etr. 
250c, ho 
Zu Verfayfen:" Gtow-Gaies, -ueue und alte, auh 
® i ig, 110 Eigel 
— alte gelouit und reparirt. - Ser Be 


» Arm Rätmaidine ik 
0 

Garantie, willen 8 

26 . 

* 


gute neue Dig 


a Dat 


, Wbeeler u. 
His. Boneticcine 


| handlung zugeficherz, 


| 141n3,1j7 


— 


Grundeigenthum und Däufer. - 


Su verlaufen: 45 Ader‘ Farmland, &O Meilen‘ von 
Chicago, Kate sront. seines aus, $I2%0. Nabe 2 
Städten. Münzberg, 2 Milwaulee Une. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen Gegen Lot: Gons 
fectionery:, Väderei:, Gigarren:, Rotionz und Xops 
Store. 7 Yabre am Platz. Zu erftagen im Milch⸗ 


Tepot, 649 S. Canal Str. 


Yu verfaufen: Gine Lot in Großdale und zwei Lot⸗ 
ten in South Dat Park, Nacjufzagen bei Peter 
Kiriden, TO Sen Str. oc, Im 


„Du verkaufen: Wegen Auswanderung, 160:Ader 
Farın, Nebrasfa. Schöne Yage. Gutes ‚Rand. ‚Apr. 
or 364, Pullman, U. mibofe 


u verfaufen: N. MW, Ede 36, Str. ind Gohne 
Ave., 50 bei 125 Fuß Brid Haus, Store/und 4 Zims 
mer, großer Stall, Shed, oder vermiethe billig. Gute 
Gelegenbeit für Yutchet oder Groer, Mor. B. 9, 
Abendpoſt. dimido 


Zu vertauſchen: 81500 Antheil an 11 Lotten an 
Diverfey Uve. nabe Milwaukee Ave, gegen irgend» 
etwas PVerfäufliches in Chicago. . John Schroves, 78 
Lincoln oe. 240c,10 

Zu verfaufen: Billig, ihöne 4 Simuter Gottages 
gegen Heine Anzahlung uud leichte Bedingungen, T@s 
wie ein ziveiftödiges Bridhans mir Bajement. T. D. 
Boste, Gigentbümer, 955 Gmereld Ave. Sag,bie 
— ———— 


Gerd. 


Geld zu verısipen 
auf Möbel, PBianos, Nierde, Auagen ufin. 
leine Qnleiden 
von $2U bis 8100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen micht die Möbel iveg, wenn inte 
die Anleihe machen, —— Peak dieſelden in Ihremn 
eſitz. 
Wir haben das 
orößte Deutibe Geſchäft 
in der Stadt. 
Ale guten, ehrlichen Deutjchen, kommt zu ung, toenw 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Gurem 
Vortheil finden, dei mir vorzuſprechen, ehe Ihr an— 
derwaͤrts hingebt. Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bes 


L. B. French, 
18 La Salle Str., Zimmer 1. 


en wine 








Weun Ihr Geld zu lei 
auf Möbel, Bienab, alerde, Bas 
gen, Kutjiben uw, jpregt vor in ber 
Dificeder Fidelity MorsgageYaen 
so, 18 Mounroe Str, 

Geld geliehen in Pträgen von $25 bis $10,000, zu 
ben niedrigiten Waten, - prowipte  Wedienung, obne 
Oefjentlichleit und mit deu Vorrecht, daß Guer Gis 
denthum in Emerm Befik verbleibt. 

Gidelity Mortgage Loan Go, 
Sncorporirt, 
153 Monroe Str., nabe Qa Salle Str.- 14apli 


U. 9. Baldwin _Loan Co., 153 Waihiugton Ser. 
nahe Na Ealle. Sir. Brivate Darlehen 
gemacht ‚in beliebiger Höhe, von $10 Bis ’$10,000 auf 
Yaußspaltsgegenftände „oder Pianos (ohne WYortichais 
fung bderfelben), Diamanten, Ubren uud Schmudjas 
ben,  Nebensverfiberungs: Bolicen,  Lagerbausjchene 
ufw._ Ebenfalls Geld geliehen auf Grundeigenthunt 
in Eummtn_von $100 bis $100,000. Meiteite Loan 
Go. in der Stadt. Sprecht gefülligit dor oder. jchreibt 
an U. 9. Baldwin Loan Go., 13 MWaibington Etr. 
nahe La Ealle Str., 1. flur, oben. 13mat, if 


Weit Chicago Yvan Coupauy— 
Warum nah der Südjeite gehen, weun Sie Geld 
in Zinmer 5, Kapwmarfer Theater Gebäude, 161 W. 
Madifon Etr., ebenjo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erbalten Tönnen? Die Weit Chicago Loau 
Gompanp borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
wünjchen. Groß oder flein, auf Hausbaltungs= Möbel 
Dianos, Pferde, Wagen, Garriages, Tagerhaugicheine, 
Maareır oder irgend eine andere Sicherheit. 24jep,1i 

Meit Chicago LZoau Company, 
Zimmer 5, KHanınarfet Theater Gebäude, 161 W. Mas 

dilon Str. nabe Reliten Str 


auf Möbel, Pianos, 
tuugswaarten, MWaarenlagerstluittungen, Wonınter- 
cielles Papier, Mortgaged, Diamanten. oder ‚gegen 
ante Sicperbeit; beliebige Summen; lange oder furje 
zeit. ©. U 8. Thompfon, deutjiher. Wopofat, 1008 
esamber of Commerce, La Salle und Wajhington 
Etr. bio 
Zu verleihen: 250,00 Dollar auf Örundeigenthum, 
5 und 54 Prozent Zinjfen. PL. Emithy, W La Salle 
Str., Zimmer 43. Dfficeitunden 11 bi3 5 Uhr, 
Zina ibw 


Geld gelichen Haushal⸗ 


Aerztliches. 


und GSurgicaf 
Ave, Gde. Ban Bus 
Eine reguläre Yyakultät 
Gonjultation und 160 
Wojtgebüye 10%. NUlle 


Chicago Medical 
Inftitute, Wabaih 
ten Str., Auditorium Block. 
von bedeutenden Specialiſten. 
Seiten ſtarles Buch frei. 
Krankheiten geheilt. Wlle Nagenz und prenleiden 
gebeilt. Ulle Mibgeitaltungen des Xeibes umd ber 
Blieder geheilt. Alle wundarztlichen Operationen ges 
ihidt ausgeführt. Ale croniichen und Nervens 
tranfheiten eine Spezialität. maid—cır 


Stottern uud alle Spracfebler heilt gründlich das 
„Injtitut für Stotterer*, Gh W. Taylor Str. 220,Im 


Frauentranfhpeiten crjolgreih behandelt, 
Sährige Erfahrung. Dr. Röfch, Zimmer 20, 113 
Adams, Ede von Glarf. Sprechftunden von 1 b!$ 4, 
Sonntsgs von 1 bi 2. Wijun,bie 
Louija Hagenow, deutſche Aerztin, 

Madiſon Sir., behandelt alle Fraueukrank⸗ 
heiten, inel. Unregelmäßigleiten, mit ſicherem Er⸗ 
folg, ohne Operationen. Erſter Klaſſe Privatheim. 
Wahrioe Praxis. ————— bis 

Privarpein für Damen, Die ihre MNiederfunjs cra 
warten. Annahme von Babie3 vermittelt. Behande 
lung aller Frauenkrankheiten. Strengſte Verſchwiegen⸗ 
heit. Frau Dr. Ehwarg, AI W. Adams Str. :bie 


Dr. 
84 W. 


50 Belohnung für jeden Fall von Hauttrant⸗ 
heit, granulirten Augenlidern, Ausſchlag oder Hä⸗ 
morrhoiden, den Collivers yermits 
Salbe nicht heilt; 50: die Ecdadtel. Wopp u. 
Eons, 19 Randolph Str. ba 

Privates Heim für Danın vor und nah der Ent: 
bindung. Babies adoptirt. Alle Frauenleiden mit 
Erfolg behandelt. Unfruchtbarteit grihudlich kuritt. 
Vreiſe zufriedenſtellend. Auskunft frei. Berſchwie⸗ 
genheit zugefichert. Mrs. Dr. Zara, 497 .W. Bons 
roe Etr. 2 6ocim 

Durdaus privates Heim für Danıer vor und mühe 
rend der Entbindung. Bezablung mäßig. Gute Bes 
bandlung. ram Levine, erfte Klaffe Hebamme, 218 
MW, Andiana Str. miiabio 


; Geſchlechts-⸗ Haut:, Blut-, Nieren- und Unterleibs⸗ 
Krankheiten ſicher, ſchnell und dauernd eedbeilt. Tr. 
Ehlers, 112 Wells Str... nabe Obio. doc, Ing 

Perſönliches. 


Aleranders GeheimpoligetAigen: 
tur, Bl W. Madiion Str, Ede aalited * 
Zimmer 2], bringt irgend etwas in Erfabrung au 
privatem Wege, 3. B. jucht Werjcioundene,.. Gatten. 
Gattinnen oder Werlobte. Alle unglüdlichen Ehe⸗ 
ftandsfälle unterfucht und Berveije, geimmmelt. Auch 
alle Fälle von. Diebftahl, Räuberei uud Ecdipindeieh 
unterjucht und die Schuldigen zur Nehenjdaft gez0= 
gen. Wollen Sie irgendivo Erbichaft3: Aııjprüche gels 
tend machen, fo Werden iwie Shen zw Jhrem Rechte 
verhelfen. Irgend cin sramiliens Mitglied, ment 
außer Haufe, wird überiraht und über deſſen Auj⸗ 
enthalt und Thun und Treiben genaue Berichte ges 
tiefert. Im irgendweldhen Serlegenbeiten fommen Sie 
u uns und ir ierden die richtigen Schritte für 
ie than. Freier Rath in Rechtsfachen wird erteilt. 
Wir find die einzioe bdentiche Bolizeis Agentur im 
Chicago. Auh Eonntags offen bis 12 Uhr Mittags, 

Yaug, ii 


sreuer: Verficherungs: Agent, 406 
werde borjpre: 
Aoc, bw 


8. Shindler, F 
M. Audiona Str. Schidt Poitlarie; 
RL" °_ 77 „1 BEE ENE IT E ERE nn 
Notiz. Eim Brief fir Mrs MarıxMiüller, geb. 
Haberfellner, Liegt im. der Office der Abenbpoit. 

zur Wns 


—— Kleidermacherin einpfiehlt ſich u 
N. Halited 


fertigung vom Kleidern jeder Art. 927 
Etr. 


197 Blue Aland pe. 
250c, 20 


Order jür Krautichneiden. 
3.9. Schüßler. 


Robert J. Beder, Decorator, Vainter. Beſte Arbeit. 
Solide Preije. 422 Xarrabee Str. Boc, Ltimes 


Neu! Glanz von blank getragenen Herrenfleidern 
wird dauernd entfernt. Färberei, 173 Glybourn be. 
220:,118 

PBlüfh-Eloat3 werden gereinigt, 


und modernifitt. 212 ©. Halited Str. 


neitcamt, gefutterz 
Ijep,bin 
—— — — — —7 
Arbeitslohn wird prompt und gratis u" 28 
Milwaulee Ave. Offen Sonntags. 240c,1j 


Unterricht. 
ERBEN >; ” . 
Gründlichen Zither-Unterricht ertbeift; in und außer 
dem Haufe A. Brandes, ‚9 3. 10. Str. amt 
Unterricht im GEngliichen, 
Unterricht in Stenograpbit, 


und Abend-Stunden. Riffen’3 
Milwantee Ave., Ede Chicago Ave. 


— — ——— — — 
pferde, Wagen, Hunde, Bögsel ꝛc. 


Ein Phaeton mit Geſchicr, B. 38 
midoft 


$2 der Momet. GEbenio 
Yuhdeitung, ufw. Xags 
Buſinen College, 467 
l4oct, im 


Zu verfaufen: 
RA ua. 

Zu verfaufen: Gin junges, farie$ Pony, ‘bilig. 
 @. 18.6 us 
Zu verfaufen: 3 Pferde. 31. Str.. und Weftern 
Ave. Auguft Weinrih, Mehl: und Autter-Geidäft. 
Nahzufragen im Saloon. 1 sido 


Zu verkaufen: Weihe Seiden-Budelitinde, 6 Wor 
hen alt. 4iT Larrabee Str. miſa 


Zu verlaufen: Ein 6 Jahre altes Pferd ſchwa 
zu jchwer für meinen Gebrauch 1150 vfund. & 
Waſhburn Abe. midg 

Zu verlaufen: - Andreasberger‘ Kanatientögel_ mit 
Hoble. KHingel: und Knarr-Rollen.. 51 WB. Super 
rior Str., nahe Ajhland und Chicago Are. 21oc,äm 


Möbel, Sausgerätde ꝛc. 


Bargain! Schöne, fait meue Lounge $5. eleganten 
Heizoien 89.50, feines Dat do 


(dingbeit mit Spiegel; 
106 .W. ‚Adams. Str. . mide 


ia 
Zu berfaufen:‘ Ein SKeigofen. 785 W. Divifion 
Etr., binten, oben. ; 
Zu verfaufen: Gin gut erhaltener Kocdhherd; billig: 
> Ordarb Str... 3. frloor. 
verfaufern: Zwei Betten und ein Foldingbet 

— Er. Dimiie 

©. mie STE alle Sortew newer umb ges 
brauchter Wöbe ig. gegen „Bear. > W 
gefauft bat — wieder und empfiehlt ibm jeinem 
reunden. Yätgains - rt an Abends offen 
i8 9 Ufer. Deutih wird geipreden. . £ 
sus und ſdrecht ET Wels Str., nahe x 43 
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„Abendpoft®, Chicago, Mittwod), den 26. October 1892. 


} Männer-Schwäche.‘ 


Bölige Wiederherftellung der 1 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſiglell 
mitteljt der s £ 


La Salle'iden Mafidarmn- Behandlung. 


—a__ 2m 


Be — 
Man 


nehme SAPOLI 


ahnärzte zum Netnigen falicher Zähne. 
birurgen zum -Boliren ihrer Iafirnmente, 
uderbäder zum Scheuern ihrer Bianncı. 
ne zum Blankmachen ihres Werkjeng, 
Mafchiniften zum Putzen von Maſchinenthetlen. 


— 


Dan braucht fein 


DYNAMIT 


um den Schmug los zu werden. 


Jedermann 


| 


— — — — 
— — 


Fridtjof Rautens Pläne. 


— — 


—A———— > - 
Vrkisgehrönt. 
Bon Alexander Baron von Roberts. Fridtjiof Maniıns  bevoritehende 
? 9 Fahrt nach dem Nordvol gewinnt durd 
d.e Be:ihte de Lieutenants Peary von 
‚Dem veraäliniimähig milden Klima der 
nördlichen Kiifte Gronlands und diren 
Üüppiger Vegetation erhöhtes Antereiie, 
da dieje Berichte Naniens Glauben an 


Y 


(13. Tortjeßung. ) 


Langſam, ganz langjam fauı jie her- 
abgejchwebt, ihre uubefhreiih fühen 
Augen jtrehlten ihn an, und das lieb: 


liche Yächeln daR ihre Lippen umfpielte, 
grüßte ihn als einen alten Brkannten, 

As wäre fie hier zu Haufe! ALS ges 
hörte jie hierher — und nur fie vor 
allen andern! Nur jie it iwerth, in diejem 
Brunfbau als Königin zu thronen! 

Scin Better Helling: Solms hat hier 
den Geiit als Herricherin einzujegen ge— 
wünjht — :mwohlan, jo will er eine 
andre Macht hier inthronifiren! -- 
Sie, der jih Könige, wie andere Sterb- 
liche in gleicher Hingabe beugen — die 
Schönheit! 

Und während fie nun in Begleitung 
des Architekten in den Räumen umber: 
fpürten, jchien ihn der jeltfame Sput 
noch immer nicht zu verlafjen. Diejer 
Bau und die Sorge um ihn hatte plöß: 
li einen Zwed erhalten! Yind ein Ge: 
fühl der Stärke und Zuverfidt, das er 
bisher nur förperlich an jich gekannt, 
duchfluthete feine Seele. Kine aben- 
teuerliche Jdee! md es gilt, dem Her: 
kommen, dem Standesvorurtheil,. allen 
in der jogenannten Gejellfchaft Ueblichen 
ein Schnipphen zu ichlagen! Teufel, 
was jcheert ihn Gejelihaft — Familie 
— Standesjagung! Schön iſt ſie über 
allen andern! Das madht jie adlıg! 
Sch werde der Befiger des herrlichſten 
Weibes weit und breit fein. : Wohlan! 

Uud ein zorniges Gelüjte padte ihn: 
warum hat er nicht dort im Eijen- 
bahncoupe mit einem lächerlich Fühnen 
Griff jeinen Rıihtdun zufommengerafft 
und ihr — ja diejer Unbekannten, ihn 
zu Füßen gelegt... 

‘ja, ich werde nach ihr juhen! ch 
werde jie finden! Sie wird mein jein! 
Man. wird und man Fanı den Zufall 
meiftern! 


Ahtes Kapitel, 


So, nun ſaß Paula allein mit Am: 
mon bier oben im Atelier! Noch hörte 
fie den Schritt ihrer Tanie drangen auf 
der Hühnerjteigartigen Treppe, bie zum 
Atelier Hinanführte; Frau Kölz hatte 
eine halbe Stunde lang ihre pflihtichul: 
digen Duennendienite geleiftet und jid 
daun mit einen bedeutungsvollen Kopf: 
niden von Paula empfohlen, Wirth: 
ſchaftsſorgen vorſchützend. 

Dies Kopfnicken war die Fortſetzung 
der Unterredung, die Paula vorhin mit 
ihrer Tante gehabt: „Das ſag' ich 
dir, Paula, du wirſt mir keinen Unſinn 
machen. Du wirſt ſtets bedenken, wer 
du diſt — ich bitte dich, eine Preisge— 
krönte!“ 

„Scht, Tante! Das ſoll doch nie— 
mand hören!“ wehrte Paula. 

„J, es kommt doch heraus! Na, ich 
habe dir eiumal das Geheimniß verſpro— 
hen. ber Jedermann im Hauſe ahnt 
es doch, dak mit dir was Bejonderes los 
it. Here Ammon interejjirt fi für 
dich, ich weih es, Jedermann im Hauie 
fieht e8 — na, laß ihn dod), es ijt Feine 
Schande! Aber ih made dich darauf 
aufmerffam — heirathen fan er dich 
nicht, er hat feinen baren Srojchen!“ 

„ber Tante!“ 

„Run, man muR doc daran denfen 
— das Glend ijt naher da. Wir hatten 
uns au hineingejtürzt, aber bei dir 
werde ich eS nicht dulden!“ 

Paula verjuchte zu lachen, das fan 
etwas gezwungen heraus. 

„Als.wir heivatheten, da dachten wir 
au noch niht.... nun, wir wollen 
deinen. Anbeter nicht länger 
laſſen!“ 

„Tante, ich jeße feinen Schritt in 
dad Atelier, wenn du nicht damit aufs 
börjt!“ zeterte Paula. „Wenn du nicht 
haben willjt, dag ich ausziche und 
abreife, jo mußt du jolche Reden Iajjen 
— jei mir nicht bös, Tanthen!* Und 
fie weichte Frau Kölz die Hand, überroth 
vor Erregung. 

Die preisgekrönte Baula, die offen: 
bar den Maguet und das Glüd ihres 
Haujes bedeutete, ausziehen und abrei: 
fen! — Nimmermehr! Lieber brachte 
es Frau Rölz fertig, ihre Zunge zu 
zähmen. 

Paula fühlte, da ſie nun gemeinſam 
zu dem Atelier hinanſtiegen, an ihrem 
eignen Herzklopfen, wie ſehr Tante 
recht haite. Sie hatte bisher nicht 
einmal Gelegenheit gehabt, mit Am— 
mon allein zu verkehren; das Tauben⸗ 
ſchlagartige des Hauſes verhinderte das. 
Aber ſie wußte, die Blicke und Gedan⸗ 
ken und Bemerkungen der andern ziel— 
ten fort und fort auf die zaxte Bezieh— 
ung. Ei, ſie wollte ſich mit Trotz und 
Gieichmuth wappnen. Tante hat recht 
— ſie, die Preisgekrönte, ſoll nicht von 
dem erſien beſten erobert werden .... 


muß Muth haben. Nachahmer haben je⸗ 
dech alle Eigenſchaften des Einbrechers 
ohne den Muth zu eigen, Weun euch 
md Iohann Hoffiches Malz-Ertrakt 
rirt und e8 hat nicht die Unterichrift 
„Sohann Hoff“ auf dem Halle der 

fe, jo nehmt e8 unter feinen Umftäns 
dei. Diefes takt ift jo populär, daß e6 
eifach nachzuahmen verjucht worden ift. 

* But praktifcher Arzt in Stargard, 
jet über Sehanz Hoffihes Mal;-Ers 


wie folgt: 

Ich neuerlich mit dem weltberuhm⸗ 
ten im Hoffihen Malz-Ertratt Ver⸗ 
furhe. amteinomment, deven über alle Er- 
martumgen gi Reinltate mir die 

, Bilicht 1 eg — — öffentlich 

' meine bankbarjie Beiriedigung auszufpre- 

den; Ihr bat mir in 

auch uni radiger 2 baſtrenden 

geie ſtet, weiche ich mit zı Mittel aud) 

nur entfernt zu erreichen in Stande gemwe- 
war. Bei Schwäche, jchlehter Ber- 

 Sclaflofigleit ac. 


—— — — — —— —— — — — 





warten 


rifiren, deu Arım über 


c — zur Renovirung alter Kapellen. 
ehrau iſter zum Reinigen von Grabſteiuen. 
BE R Kıuechte an Bierdegeichirren und weißen Pferden, 
Hansmäddyen zum Schenern der Marmorböden. 
Auftreicher zum Glattmachen der Wände, 


65. 


Und nun allein mit ihm bier oben! 
E53 war wie eine Entrüdung in ein fer- 
nes und } 
Das Atelier war wie ein Schwalbennejt 
in das Sparrenwert de3 Dadftuhls 
bineingeklebt, eng, winfelig, mit jdhie: 
fen Wandflähen, eine Art laufdiges 
Berfted. Das ausragende einzige Yen- 
fter diente gleichzeitig zum Austritt auf 
einen originellen Dahwinfel, wo zwi: 
ihen Zinfrinnen und vermwitterten Schie: 
ferböfhungen der Maler jich einen von 
Blumen umjtellten Wohniig hergerichtet 
hatte, hoch über dem Geräufch und dem 
trivialen Getriebe der Welt dort unten. 

Bon dem Lärm des wimmelnd be- 
wohnten Haujes drangen nur einzelne 
Töne gedämpft herauf, da3 Schnarren 
einer Nähmajchine verzitterte leife, tief 
unten auf der Straße Klang das Ge: 
läute der Pferdebahn; dejto geller war: 
fen die Schwalben im Vorbeijchießen 
ihre Shwui-Rufe zum Zenjter herein, 
und es war jedesmal wie ein freudiges 
Jubiliren. 

Stille zwiſchen den beiden. Herr Am— 
mon ſchien völlig in ſeine künſtleriſche 
Aufgabe verſunken, und der Blick, mit 
dem er ihre Geſtalt. und ihr Antlitz be— 
trachtete, hatte etwas von dem ſcharfen, 
opernglasartigen Spähen. „Die Auf: 
gabe ijt nicht leicht, Fräulein, * hatte er 
vorhin bemerkt. Er war völlig bei der 
Sadhe und feine Kohle 5 ntirte er mit 
kräftigen Scharritrihen auf der Yein- 
wand hin und ber. 

Sie aber fühlte das Tajten feines 
Blides wie eine förperliche Berührung. 
Wider und wieder überriefelte fie ein 
leiiev Schauer. Sie wähnte, diejer 
Bi wäre im Stande, das Geheimnif 
ihrer Gedanken aufzudeden und aus der 
Tiefe ihres Herzens ein Geitändniß her: 
vorzuholen: — „Ya, ich liebe dich!“ 

Und wehrlos dazujigen gegen folche 
Gewalt! Nach jeiner Weijung jollte jie, 
den Kopf leicht in die Höhe gerichtet, 
den Gipsabgug einer gemwiffen Hand 
dort an der Wand firiren. Daneben 
hingen Gefitslarven von Gips, Stiz: 
zen in Streide und Del; wenn fie den 
Blick in der Nachbarſchaft noch weiter 
umherſchweifen ließ, ſo traf ſie auf das 
Porträt eines jungen Mädchens von 
wildem und trotzigem Zigeunerausdruck, 
das den wunderſchönen, vom Kleide 
entblößten Arm hoch über dem Kopf 
hielt, ein Tamburin ſchwingend. Wer 
mochte das ſein? 

So währte es eine Stunde lang. 
Hie und da richtete er eine gleichgültige 
Frage an ſie, nur um die Stille zu un— 
terbrechen, und ſie antwortete zerſtreut; 
auch hätte ſie nicht gewagt, den Blick 
nach ihm hinüberzuwenden, während ſie 
antwortete. 

Endlich ſtand er auf und legte den 
Stift aus der Hand: „Wie wäre es, 
wenn wir uns eine Erholung gönnten, 
Fräulein?“ 

„O, ich bin nicht müde —“ 

„Dann wollen Sie mir meinetwegen 
die Pauſe geſtatten —“ 

Sie ſtand auf und ſah ihn lächelnd an: 
„Verzeihen Sie, ich bedachte nicht, daß 
Sie die ſchwerere Aufgabe hätten —“ 

Ich verſichereSie, die liebſte, die mir 
je geworden!“ Und ſeine Augen ſtrahl— 
ten. 

Sie wich ſeinem Blicke aus und be— 
gann die Bilder an den Wänden zu 
muſtern, und das allerlei künſtleriſche 
und kurioſe Gerümpel, das den Raum 
füllte, neugierig zu betrachten. Er er: 
klärte dieuſteifrig dort das Stück einer 
mittelalterliſchen Stahlrüſtung, hier die 
häßliche Fratze eines aſiatiſchen Fetiſchs, 
Krüge, in Wachs boſſirte Figuren und 
Nippgeſtalten von Porzellan. Sie ſtieß 
auf einen Todtenkopf und ſchrack leiſe 
zurück. 

„Er ſoll einem ſehr ſchönen Mädchen 
angehört haben,“ erläuterte er. 

„Wieſo? Woran wollen Sie erken— 
nen, daß es gerade ein ſehr ſchönes 
Mädchen geweſen?“ 

„An der Bildung der Geſichtsmaske, 
ſehen Sie die wundervolle Modelung 
der Augenpartie, die ovale Rundung 
der Kiefern —“ 

„Geuug, genug!“ rief ſie. 
abſcheulich!“ 

„Es gehört zu unſerem Studium, 
verzeihen Sie!“ 

„Woher wollen Sie denn wiſſen, daß 
es gerade ein junges Mädchen ge— 
weſen?“ 

„Nun, die Prachtzähne — alle zwei⸗ 
unddreißig wie in Parade ſtehend —“ 

Es ſah wahrhaftig aus, als lachte der 
Schädel fie an mit feinen zweiumd: 
dreißig Prachtzähnen, und fie wandte ji 
mit einem Ruf des Entjegens ab. 

„Sie jollen mir nicht wiede: joldhe 
Saden zeigen! — Tante erzählte mir 


„Wie 


| von Jhrem Garten Hier oben: auf dem 


Dache. —“ 


„Sie trat an das Feuſter und ſtieg 


die Stufen hinan, jtand dort oben body: 


aufrecht, und ihre Geitalt, vom Licht 


umflofjen, zeichnete fi) fharf gegen die 
dunkle Himmelsbläue. 
„Herrlih!* riefen „Bitte, bleiben 
Sie fol" ° ii 
Sie wandte verwundert den Kopf 


I und die Grazie Biefer Wendung ver: 


ftärkte noch feine fünftlerifcge Ertafe. 

„Herrlich, Bräulein — fo muß ich 
Sie malen!“ 
„Bier in der Thür?“ Ein filberhelles 
Lachen 
Lippen. Ein jeltfames, ihr bisher völlig 
fremdes Gefühl von. ber fieghaften Ge- 
2 ihrer Schönheit bewältigte jie. 
„Cut alio, jol.ih gleid hier chen 
bleiben ?«. — 

Und fie hob, um das zigeunerhafte 
Bildniß, das ſie vorhin geſehen, zu ka⸗ 
m Kopf in die 


— 


——— 


weltfremdes Wolkengebiet. 


entfuhr ihren halbgeöffneten 


Küuftler zur Reinigung ihrer Paletten. 
Köchinnen zum Reinmad).n von Kücen- Sing", 


muthwilligen Schelmenlädeln. — „Co? 
Iſt's jo recht?“ 

„Später! Cines nah dem andern!“ 
rief et. 

„Wiejo? Es fol wohl nicht genug 
fein mit dem einen Bilde?“ 

„OD, To bald lajj' ih Sie nicht los!“ 

„Was denken Sie! Das eine Bild 
da genügt! Wie lange meinen Gie 
daran zu malen?“ 

„Zwanzig Situngen — — dreißig!“ 
verbejjerte er sich jchnell. Wieder 
ftrahlten feine Augen: wochenlang fol 
er das Glüf genießen, fie hier oben 
bei fi zu jehen.... 

„Was? Noch dreigig folcher Tage!.. * 
und die Ahnung all’ joldher Geligkeit 
johien ihr fait den Athen: zu beflenmen; 
unwillkürlich preßte jie die Rechte auf 
die jtürmende Brujt, athmete hoch auf 
und flieg dann an der Außenfeite des 
Tenjter3 hinab in Ammons „Garten. * 


(Fortjegung folgt.) 


Bom ‚‚Sohne des Himmels’. 


‚Der in Shanghai ericheinende eng- 
fiihe „North China Herald“ jchreibt: 
Benn man in Peking durd) die Haupt- 
ftraßen wandelt, jo mag man plöglich 
da, wo zwei Hauptitraßen zufammen- 
Hopen, ein großes, aus lauter Fliden 
beitehendes TZud) an zwei Maften über 
die Straße geipannt fehen, jo dak die 
Ausfiht nad allen Seiten abgejchnitten 
it. Nur eine Eleine Deffnung ift für 
Dagen und Fußgänger übrig. Solche 
Styirme hängen aud vor demolirten 
Zempeln und Stellen, wo aller Unrath 
und Schutt Hingeichafft wird. Sobald 
der Kaijer die Stadt zu verlafien im 
Begriffe fteht oder wieder zurückkehrt, 
fündigen Ausrufer die Sache dem Bolte 
an. Alles Volt verichtwindet dann und 
taucht erjt wieder auf, wenn der un- 
fihtbare Monarch vorüber it. Darauf 
gehen die Dinge wieder ihren gewöhn- 
lien Gang, bis fich die Scene wieder- 
holt. Diejes harakteriftiich-orientaliiche 
Verfahren hat einen doppelten Nuten 
nad) der Anficht der VBölter des Dftens. 
63 Hilft, die Fiktion von der Heiligkeit 
der Berjon des Kailers zu bewahren, 
der etwas anderes Sein joll, als gewöhn- 
lihe Sterblidhe, und es ilt ein wirtja- 
mes Hindernig für Attentäter, melche 
China leiht in unbegrenzter Menge 
liefern könnte. 

Die dritte Folge fommt aber mehr 
zufällig. Da das Volt nichts dom 
Kaiſer fieht, jo jieht der Kailer aud) 
nichts vom Volte. Er ift vielleicht der 
einzige Menich in China, der fi gar 
feine Borjtellung davon machen tann, 
wie die Chinejen find und was fie trei- 
ben. Was denlt ji der Raijer, wie 
diel weiß er, wie viel glaubt er zu wij- 
fen? Denkt er überhaupt, meldyes ijt 
das jpecifiihe Gewicht der Dunkelheit, 
die ihn umgibt, und wie viel Yichtjtrah- 
len dringen zu ihm durch die „Aemter“ 
genannten Aufternichalen? Dieje Auf- 
fafjung von der Würde des Aıntes geht 
durch alle Rangjtufen. Der Dijtrictz- 
dvorjteher gilt für einen Mann, "der alles 
weiß, was in jeinem Dijtrict vorgeht; 
der Präfect, der alles über jeine Prä- 
fectur weiß. Dies gilt aber nur figür- 
lid. Niemand in einem Diftrict weiß 
weniger über denjelben, als das Ober- 
haupt desjelben. Niemand mirde 
mehr Schwierigkeit haben, zu erfahren, 
mas vorgebi, als ver Leiter des Di- 
ftrictd. Im der Regel will er au gar 
niste davon millen, wenn nur die 
Steuern ritig eingehen und das Volt 
Ruhe Hält. Die meilten chinefiichen 
Beainten haben desholb jo wenig Be- 
griff von ihren Pflichten, mweil fie zu 
wenig Interejfe daran haben und in 
Wirtligleit wie Sträflinge an die 
Thür ihres „Wamens“ gefeilelt jind. 
Der Unterfdhied zwiichen einem dineli- 
jhen Beamten und einem Sträfling ilt 
nur der, dab die Strafzeit des Lekteren 
meiltens nad einer Reihe von Nahren 
abläuft, die des Beamten aber erjt mit 
dem Tode aufhört. 


Die Bevölferung diejes 
Zandes beitand nad) der legten Genjus- 
aufnahme aus 32,067,880 männlichen 
und 30,554,370 weibliden Berjonen. 
Am Jahce 1870 tamen auf je 100,000 
männlie 97,801 weiblicye, in 1890 
auf je 100,000 männlihe 95,280 
weibliche Perjonen. Das Verhältnik 
der weiblichen zu den männlichen Ber- 
fonen hat, wie aus diejen Zahlen 
erſichtlich iſt, demnach beſtändig abge— 
nommen. 


Hal Hal 
fo lahft Du 
und freuſt Dich, 
nachdem eine 


“3 oder zwei von 
— —— — 
N Pleasant Pel- 

f lets ihre Wir- 


! fung ausgeübt 
haben. Du fühlt Die 3* auftatt 
bilids und verflopft; Dein gaftriiches 
Kopfweh, Dein ſchwindliges Gefühl, Deine 
Verdanungsbeſchwerden ſind weg. Wird 
das wurde milde und angeunehin voll 
bracht. Du brauchſt nicht eiſt Qualen 
auszuſtehen, um beffer zu werdeu. Letz 

teres iſt der bei den altmodiſchen 
proben Pillen; Die Pellete ſind kleiu, 
erzudert und ſehr leicht zu uehmen. 
Ein Meines Pillen: wirkt gelinde erwei⸗ 
hend, drei oder vier Fark purgireud, 

Sie reinigen und regnliven die Leber, 
den Magen und den Darıntanal — jhuell, 
aber griiudlicg. Sie find die billigften 
Pillen, die in Apotgelen verfauft werden, 
weil man mm für die gute Wirtuug der- 

swird garamtirt, daß 
| eud. wirken; wo 

8 Selb zurüd- 

tr. Preree’jchen 


2, 


iene zu ei 


das Vorhandeniein eines eisfreien Vo— 
larineere? untertüsen. Kürzlich hielt 
Raniin in Chriitiiniz einen Vortrag, 


| tr meichen er über ferne Polerfahrt ine | 
tereſſante Mittheilungen machte. Durch 


Pearys Erpedition, meint Nanſen, 
ſcheint feſtgeſtellt zu ſein, daß Grönland 
ſich über 82 Grad erſtreckt; hierüber 
werde man wahrſcheinlich bald Gewiß— 
heit bekommen. Es ſcheint aber erwie— 
ſen, daß Grönland teine Baſis für eine 
Fahrt zum Pol bildet, weshalb nur 
zwei Wege bleiben, durch die Luft oder 
zu Waſſer. 

Im Luitballon dahin zu fahren, hälı 
Nanjen keineswegs für unmöglid, 
wenn audb für zu wageballia. Zu 
Waller zu gehen, biete dort feinenNugen, 
wo man mit den Strömungs- und 
Tiefenverhältnifien unbefannt jei. Mög- 
Tiherweije gibt es noch einen Ausweg. 
Benn 3 einer Erpedition nicht möglich 
it, wegen Strömung oder Treibeis 
einen Bunt zu erreichen, jo gelingt e3 
vielleicht einer anderen Erpedition, die= 
jen Bunft niit derjelben Strömung zu 
erreichen, wenn man bon einer andern 
Rihtung aus vorgeht. &S gelte den 
Weg zu finden, von weldhem man mit 
Eicherheit wühte, dak der Strom dort 
mit und nicht gegen aehe. Der Polar- 
from, der längs der grönländiichen 
Dftküfte zmiichen Grönland und Spiß- 
bergen fich Hinziehe, komme in erjter 
Linie in Betradt. 

Drei Jahre nah dem Berluft der 
„seannette* ftieg man unten an der 
Sittüfte Grönlands auf Gegenjtände, 
die jener Erpedition angehört hatten. 
Dieje Gegenftände hat der Bolarjtrom 
längs der Dftküfte Grönlands und rund 
ums Rap Farväl und fo die Weltküfte 
entlang geführt. E3 ift jehr mwahr- 
ſcheinlich, daß die Gegenſtände auf Eis— 
ſchollen ſüdwärts gerade den Weg ge— 
macht haben, auf dem man bei der be— 
vorſtehenden Nordpolexpedition vor— 
wärts zu kommen wünſcht. Noch mehr 
Beweiſe von dem Vorhandenſein der 
Strömung in dieſer Richtung hat man 
in den großen Mengen Treibholz, die 
jedes Jahr unzweifelhaft von Sibirien 
und zum Theil von den amerikaniſchen 
Strömen nach Grönland getrieben 
werden. Man kann entweder ein Fahr— 
zeug bauen laſſen, welches aushält, aufs 
Eis gedrückt zu werden, oder man 
kann in Boote gehen, die man auf dem 
Eiſe treiben läßt. Nanſens Plan iſt 
auf beide Fälle gegründet. Das jetzt 
im Bau begriffene Fahrzeug kann für 
zwölf Mann Proviant für fünf Jahre 
ſowie Kohlen u. ſ. w. faſſen. 


N 
uverdaulichkeit. 

Aus Unverdaulichkeit entſpringen mehr 
Leiden als ſich der Laie, ja in vielen Fällen 
der Arzt, träumen läßk. — Kopfleiden, 
Schwindel, Rückenleiden, Peber-Affectio- 
nen, allgemeine Schwäche, Niedergeſchla— 
genbeit, Blähungen uund krampf hafte 
Schmerzen find büufig auftretende An- 
zeichen diefer erbarmungslofen Geifel.— 
Der erfte Cchritt zur Entfernung diefes 
Leidens ift eine Reaulirung und Kräfti- 
gung des gefchwächten Verdauungs-Ber- 
mögen durch eine zeitnemäfe Anwendung 
von 


Ta eine genaue Gebrauchsanwei— 
fung jeder Flaſche dieſes Univerſal— 
mittels beigegeben ift, fo fünnen wir dem 
Leidenden den Ratb ertbeilens Habe 
Zutrauen zu Dr. Auguft König’s Ham- 
burger Tropfen, befolge genau die für 
den Gebrauch negebenen Vorfchriften und 
das Refultat wird in jeder Hinficht zu- 
friedenftellend für Dich ausfallen. 


Dr. Auguft König’s 


Hamburg Bruftthee, 


gegen alle Krankheiten der 
Bruft, Der Lungen 
und der Kehle. 


Rur in Driginal Padeten. Preii 25 Cts. 


> > = 
Groger Verdienst! 

Wer uns jeine Adrefje einjendet, deu jenden tir ») 
Koft genaue Auskunft über eim ganz neues Geichäfk, 
onit irgend eine Verſon männlichen oder weibliches 
Veſchlechts auf chrliche Weiſe und ohne große Ause- 
ſaden und Mühe über 100 Dollars per Monat verdie⸗ 
nen ann, ‚ohne Neiien und VPeddeln. Kein Agente 
"Safte-Humtbug, fondern ein ebrlices Gefchäft. — 
Adreſſire: fufl4, Gm 


30OHN HOUSE & CO.. Canton. Lewis Co, Mo. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


tauien Sıe Ihre 


Möbeln, Teppiche, Defen 
und Sausflattungswagren, von 


Strang & Smith, *7°3,281 W. ma. 


Deutihe F > ' 
85 baar und 85 momatlih anf 850 werth Möbeln. 


Redtsanwälte, 
Wilhelm Borke, 


Rechtsanwalt, 
Operuhaus⸗Slod, Ede Waſhington u. Clart 


Simmer 522, 
Einziehnugen von Erdfhaften prompt 
Geforgt. m27,11.14 


Benj. F. Richoison, 


Aduokat, 


CHAMBER OF COMMERCE, 
lof,2m 7. Fioor. 


JuLıus GoLpzIEn. Joun L. Koperns, 


Coldzier & Rodgers, 


Redyitsanzwälte, 


Simmer 39 &4 1MetroyolitanBlog,CHicage 


RıMB.-Eche Itandolvd uud Ya Salle Str. 


— — 


142148 8. Madifon Str, rü ouftr. 
Dehnung: 436 aaa Bl ; 


12a 


Den Werth einer fleinen —Se der 
I „Mo “ willen widt bios s 
4 sen Soicagos su jhäten. - San 


—— ia 
ER 


. 4 
Lydia BPinfham:— Mein 


U 


— Sohn, ich dachte gerade darüber nach, wie un⸗ 
ſere fleine Grupve von drei Generationen einen io j Nr 
baren Beweis Liefert jür meine Theorie, 


‚einen io jchlagenden und greif= 
daß Tih Gejundbeit von Mutter auf 


Kind vererbt, und was ift‘ ichlagender als die Thatjache,; da meine fräftige Ger 


ſundheit ji in Deinen 


veizenden Kindern wiederfindet. 


. Rormales Leben, Wohlbefinden und Glüdjeligfeit der Menichheit gründen ſich 
auf bie förperliche Geiundheit und Volltommenheit der Fran. 
zautende yon Frauen in alten Theilen der civilifirten Welt halten das Veget- 
able Compound in danfbarer Erinnerung und jegnen täglich eine Erfinderin. 


LYDIA E. PINKHAM’S 
Jft die einzige wirkitche Heilung und dad ähhte Mittel für die 
eigenthümlichen Schwächen und Beipwerden der Frauen. 


VEGETABLE 
COMPOUND 


., 8 beilt die jhwiertgiten Formen weiblicher Leiden, das Gefühl der Nieder eihlagenheit ber 
Nüdenihmerzen, des Voriads nnd Weripiebeng der Gebärmutter, Entzündung. Störungen im Oda« 


rıan und aller organı'hen Mutterleideu, umd it unihäsbar beim Ueberteitt der Natıtr. 


Es erweicht 


und bertreibt Geihmwüre an der Mutter im erüien Stadium und benimt jegliche Anlage zum Krebs. &3 
unterdrüdt Schwäche, Kufregbatkeit, nerpdie Schwäche, Erihöpfung, und Fräfligt umdb requlirt den 


Magen. 


& heilt Kopiweh, allgemeine Schwäche Unverdaulihkeit u. ij. w. und ftärft das ganze 


Spitem. Zur Heilung von Nierenleiden Hat dad Gompauıfd nicht jeines Gleichen. 


Alle Apotheker verfaufen e3 als einen, Drigistal-Wrttfel, oder verieuden e8 


per Loft ın yorm 


von Pılleu od. Plägchen nah Empfang von 81.00 LYDIA E. PINKHAM MED. CO., LYNN, MASS. 


Ein iluftr. Bud, betit. „Guide to Health and Etiquette” v. Iydia G. Pinfham 
| it werthoofl fürDamen. Wir fchıden Jedem nah Empfang von zwei 2€t.-Marfen eins, 





Eine Wajhjeife, Rein und Geſund. 
‚Dusky Diamond’ Cheerfeife 


Geſund, Angenehm, Reinigend. 
beilt Spröde Häünde, Wunden, Verbrennungen u. ſ. w 
Futferut und HSeilt Schuppen. 


Wir verkaufen billiger auf 


als Audere 
— 
— Kaſſe, J. 


IXC 


und liefern die Waaren fofort ab. 


Keine Bürgſchuſl. 


Herren⸗ und Knaben⸗ 


Kleider"... 


Damen-Kleider, Mäntel, Ja- 
dets, Uhren, Diamanten 
und jonftige Auwelen 
auf kleine wöchentliche od. mo- 
satliche Abfdrlagsiahlungen., 


u Kr dr, d%,, | 
Cl ef Q\ x 


178 S. Clark Str., 2. Floor. 
Offen bis 10 Uhr Abends. 


en 





$19». Wodje. Leichte Abzahlungen oder Baar. 
Nnfer Serbit: und Winterlager 


ift jeßt voftändig und wartet auf Zhren Beiuhd. Wir 
haben unjer Lager für diefes Herbit: und Winter:Ge: 
Ichäft bedeutend vergrößert, jo daR mir den bei Weiten 
größten und vollitändigiten Vorratb, der je in unjerem 
Vefige war, auf Lager haben. Die Waaren -befteben 
aus den neneften, moderniten, 
Ginfahen und Pelz-beſetzten 

Damen-Jakets, Sarges, Alters, u. f.w. 


An Ellenwaaren 
bieten wir eine endloje Auswahl in regulären Echatti: 
rungen und Reubeiten. 
Herren-, junge Lente- und Anaden-An- 
jüne und Yeberzicher 
in den neuejten Sracons; Ballen uud Wrbeit garantirt. 
Wir führen cine volle YAusiwabl von 
Uhren, Standupgren, Ehmudiadıen, Silber: 
waaren, Spiken: u. Chenillevorhäugen, 
Ziidhe Deden, ugs, Albums, Wrin: 
gerd, Mecrihaum: Bieifen, ufto. 
Vergleichen Sie unjere Bedingungen und Wreije mit 
denen anderer Gejchäfte, und Sie Iverden finden, dab 
twir Ihnen Geld eriparen, denn wir bereepnen Die nied: 
tiaitene Breife und ‚gewähren leichtere Bedingungen 
und längere Zeit, al8 irgend ein andere? Haus unjerer 
Prande in der Stadt; ctablirt jeit neun Nabren. 
ALEXANDER MARNEY & CO., 
67-69 €. Waibinston St., nahe State, Zimmer 15. 
Benugt den Glevator. lloc,3m 





Neues Abzahlungd:Beidhäit. 

Sechs Zimmer beftandig augefüllt wit eleganten 
ſleidern, Ueberz iehern, Knabentleidern, Dauen-Ja— 
det3, Mäntel, Srlberwuaren (Kogırszadritat), Stand⸗ 
uhren, Chenille-Portieres, irlaͤndiſche, enoliſche, ſchwei⸗ 
zer und Brüffeler Gardinen. Preiſe abſolut ſo nic— 
drig als fjür Baar. Kommt vund ſeht, was Ihr mit 
50c bi3 Fl per Woche faufenafönnt. Zimmer 29 bis 32, 
162 &. Wafhington Str. Wbends bi@ 7 a 

Siu,cın 


Schudenerſaßſorderungen 


für Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah— 
nen, in Fabriken, uſw., übernimmt zur Col⸗ 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 Ya Salle Str. 


Oxford Bldg.) jullsbe 


C. F. HERMANN, 
Ardhiteft, 

Office: 332 Morth Ave. 

lloc.im @rlephbon: North 370. 


CALIFORNIA WIRES, 


81:00 per Galone und aufwärts: Weiß 
oder Kothmein frei in’s Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. juls j 


Caliiornia Wine Vault, 157 5th Are, 


: Chas. Ritter, 
Ealvon und Reitaurant. 


Seinfte deutide Küche, vorzüglihe Geträufe, 
108. Clark Str., Shicage. IL i2llg- 


Brauereien, 
WACKER & BIRK 


'BREWING & MALTING CO. 


A 

de i Sr. 00): 
Maizhaus: No, 16 * 
Guevetor; Ra 16-22 I. 


Der Woſſec dot lo 


(Dr. CRAHAM) 


bebandelte, wie befanut, jeit den legten 15 Jahren mit 


größtem Erfolg alle die hartnädigen, Hoffnungsloien, | 
veralteten und langjähriaen Krankheiten und Leiden | 
die in Deutſch- 


beiderlei Geſchlechts durch 
land, ſowie hier ſo bewahrte Methode don Unterſuchung 
des Waſſers (Urins). = 


„ Sichere Hilfe und glückliche Wiederberitelung garans | 
firt in Lungens, Leder-, Nieren und linterleibö-Leiden; | 


Nervenleiden nub Frauentranfheise 


| ten, jomwie Muttervorfaf, Weihfluß. Unfruchtbarkeit, | 
| Rreugweb, fchmerzbafte, unregelmäßige oder unte® 
| drüdte monatliche 


Regel. häufiges Waſſerlaſſen. 
Ehneiden und Brennen, Drängen nach unten ums 
alen hroniichan, Privat» und Geilechtäleiden beie 
„erlei Geihlehts dur den Gebraud bon feinen 


Sieben LXieblingd:Meditamenten. 


deren gründliche Kur fie beitimmt fiud. 


Taufende hiejiger Familien beftätigen mit Dane | 
faqungs-Beugniffen die wunderbare Heilkraft feiner | 
| don ihm perfonlich zubereiteten Deilimittel und die fa | 


erſtaunlichen Ruren, die erreicht wurden, nachdem alle 
anderen fehlten. 
5” Der Waijer-Doktor bereitet jeine eigene Medizin 


ayd jtcht deshalb mit der Apotheke im feimerlei Werbins 


bung. 

57” Diefe Liebling3-Medifamente kurıren nur jolde 
Krantheiten, wofür fie eizelm empfoblen find, und find 
allein zu haben in der 


Office: 363 ©. State Str, 
eine Treppe bod). 


CHICAGO, - - - ILL,.. 


Spreditunden: 11—2 Uhr, Abends 6-8 Dhr, Sonne | 


tagd geichloflen. Unentgeltlihe Eonfultation. 


Graduirter von 
Edinburgh und Glasgow. 


Fraucnfranfheiten. 


NtcDider’s Theater-Gebäude. 


— 


Fün die Vielen, 
“ums Spezialiſten nicht 


on 


bezablen fünnen, gibt Dr 


Janna Montags und Yreitags von 9 Uber bis 12 | 
i deuntjwe | 
20jep,liabr | 


Uber freie Konfultationen, Eine 
Dame #8 ftet8 anmwejend. 





Ausländiiche Aerzte. 
Dffice, 4035 WB. Randolph St., Ede Elizabeth. 


N 

Alle, welde die Ausländiichen Aerzte vor Dem 27. 
Noveniber befuchen, werden deren Dienite umjonjt ers 
balten. Alle Krankheiten ‚und Gebrechlichkeiten  beban= 
deit. Wenn unbeilbar, werden Sie zurüdgetviejen, 
Diejenigen, melde nicht vorjpred Önnen, wollen 
Poſtmarkenfür Frageformulare einſen 
Sprecitunden don 10-12 Uber Borm., 2-7 liht 
Nahmittags. Eonntags 10 Uhr Bormittags bis 4 
Uhr Nachmittags. Tifice 43 W. Raudolph Etr., 
Ecle Eliſabeth Straße. bir 


Brüche 
% Dauernd 
; . oder 
p Pi i keine 
C 23e- 
€ zahlung 
Finanziebe Referenz: Globe 
Hational Bank. 
ER Bir verwerien Sie auf 


uns N ent eine Abhaltun 
es om 
Schriftlihe Garantie für fiber: Heilmug aller Arten 
Brüche hei beiden Geichledtern obire Meiier oder 
prange, einerlet mwıe langer Dantr. Unteriuhung 
rc. EB Scndrt um Girınlar. 
Ihe ©. C. Miller Go., 


zalı 1106 Maicin: Iemi sie Shicago. 


Brüche geheilt! 
= 
Das verbefierteß elaftijche VBruchbaue it das einzige, 
welches Tag und Naht mit Bequemlichteit getragen 
wird, indem es den Bruch auch bei der ſärkiten Ktör— 
perbeweguug zurüchält und jeden Bruch hbeilt. 
logue anf Verlangen frei zugeſandt. 
Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St.. New York 


a3 Rheumatismusbun. 
Eihere Heilung von Gicht und 
Rheumatismus, oder Belehrung 
über das einzige fichere, Teichte und 
F ſchnelle Heilveriabren bei Rheuma 
tismus und Gicht durch naturgemäße und in den 
Kbartnädigiten Fallen bülfreiche Heilmittel. 
FMWird gegen Ginjendung.ven 25 Gi8. oder dereng 
Werth in Voſtmarten, in Deutſch oder Engliſch, 
Fportofrei verſandt. DBeutsche Heilanstalt 
* 621 Pine Street, St. Lenis, Mo. 


Dir x er 


Bidhtig jür Männer! 
Shmig’s Univerjak-Mittel 


furiren alle Geſchlechts- Nerven- Blut, Haut oder 
Kroniige Kranfpeiter jeder Art ichneil, fidder, billig. 
Vrännerfchiwäche, Unvermösen, Bandwurm, alle urim 
nären Leiden 2c. 2c. werden dur den Gebraud umies 
zer Mittel imıner erfolgreih furirt. Sprecht tvei uns 
bor oder icieft EnreAtdrejie nd wir jenden Euch jrei 
Arrskunft über alle unfere Mittel. 


Bjuljl2 M. SCHMITZ. 


126 & 138 Milivautee Ave... Ede W. Kintzie Str. 


BORSCH 


103 
23.AdamsStr. 


Eurer Augen. 


Sufriedenbeit im jeder Sinfiät garantirt, 


Beine Sapfuna. | DT. KEAN 
Specialist. 


Stablirt 1864 Sdali 
169 &. Elart Se... ee 
: Eye and Ear Dispensary. 
Alle Ktautheiten der — Obren be» 
baundeft. Kämftiiche Augen auf Beftellung 
anaefertigt. Brillen angepaßt. , 
Ratkertheilung Frei. 3 lömz.li 


2104. 6lart Str., Ede Adams Sir. Zimmer 1° 


— 


| und Exrröt 





ı dr 


Stunden von 9-5: Sonntags von 10-1 ihr. | 


welche die hoben Geldforderungen | 








1500 Patienten. | 


Erfolgreich, wo alles Andere ® 
ſehlgeſchlagen hat. | 


Die Ba Salle’ihe Methode und ihre Borgüg® 
h Applikation der Mittel bireft am Gig der Aranb 
eit. 
2. Vermeidung der re nn un) Nbihwädung 
€ 


der Wirkjämfeit der Mi 
3. Engere Annäherung an die bedentenden unteren 
Oeffnungen der Rüdenmarlönerven and der Wirbel 
fäule und daher erleichterteß Eindringen der Arm 7 
benflüffigteit und der Mafje de8Gehirns und Rüdgratt. = 
4. Der Patient Tann fig jeldft mit fehr geringes = 
Kojten ohne Arzt berftellen. 2 
5. Ihr Gebraud) erfordert feine Veränderung bet 
Diät oder der Rebensgewohnbeiten. : 
6. Sie find abiolut unihädlidh. 2 
7. Sie find leiht don Jedem an Ort und Stelle eite 75 
zuführen nnd wirken unmittelbar auf den Gig bei 
Uebel3 innerhalb weniger als einer halben Stnube. 
Kennzeichen: Geitörte Verdauung, Uppetitmans 
gel, Abınagerung, Gedähtnigichwäche, heige Wallungen 
—F Hartleibigkeit, fieberbafter und nerndjer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Aus⸗ 
Ihläge ım Geiiht und 8, Kopfweb, Abneigung 
gegen Geiellihaft, Unentichlofienbeit, MDrangel an 
lenstraft, Schüchternheit u. j. w. Unjere Behante 
lungsmethode erfordert feine Berufsftörnun 


| Magenüberladungen mit Medizin, die Meditamente 
werden direkt an den affiztrten Iheilen angewandt. 


Der La Salle'iche Bolus ift auch das befte Mittel gegem 


Krankheiten der Nieren, Blafe und Vorftebbräfe. 


Bud) mit Zenguifien und Gebraudsanweis 
fung gratid. Pan jchreibe an 


Dr. Hans Trestow, 
822 Broadway, New York, N. 9. 


Clarke 





Sichere 


Sesründet in) 186 South 


Heilumg. Üenicago, zu. SGlart Etr 
— 


Der alte und —— J 
Arzt und Wundarzt, 
Behandelt noch und ſtets mit 
} größter Seihidlichteit 

a und beitem Erfolge 
iſche, nervöſe und private ſtrankheiten. 
[DIT NRerxrvenſchwäche, verlorene Mannbaärkteit, 


Gedãchtniů ſchwache ermatten der Samenfluh urcterro⸗ 

| gs Iräume, Kopfs und Rüdenihmerz und alle krant⸗ 

tn denjenigen Rranfheiten, wozu fie geeignet nnd für | i ß 

| oder gar zur Schwindiucht, oder zum ——— 
nde 


arten Störungen, welde zu einem frübzeitigen Verfall 
werden wilfenjchaftlich auf neue Wefhoden b 
mit nie uprianendem Erfolge. 

EI” Ale aus unreinem Blute entftehenden Beiden, 
fowie alle Hautfrantheiten werden ohne den ee 
draud von Quedjtilber gründlich geheilt. 

EI” Beihwerden der Nieren, Hars- und Zelle 
zen werden prompt und obne Nactbeil 
Ur den Magen oder andete Organe behandelt und 
E momilrbie 

5° Bandiwuir wird jchmerzlos mit Kopf innem 
balb 1 Stunde und ohne der Gejundheit zu jchaden, bes 
yertigt. 

EI” Rheumatiömus, Gicht und alle chronifchen, 
von anderen Aerzten al3 unbeilbar erllärten Krane 
beiten werden jchnell unb dauernd Furirt. 

5BI- Trnuen-Srankheiten. Weiher Klub, Ges 
bürmmutter-Leiden u. j. wo. werden mit Erfolg behandelt, 

Keine Erperimente. Alter und Erfa 


Surirt.. 


53” Sendet Boftmarten für ranebogen zur eitt 
fodjen Beihrerbung Eurer bauptjähliäften Kranke 
beit Shmoptonte, 

Eonfwltirt den alten Doktor. Ein Brief oder Befud) 


ſichtig eingepadt, überall bin verfandt. NB. Stunden, 
—— Sonntags, I bi3 12. Deutid wird geiprochen, 
drejiire: 


F.D. Clarke, M.D,, 


186 ©. Glart St., Chicago, Ill. 


Kenltopftraukheiten. 


Kinderloſe Ehen 


SEITEN ED 
find ſelten glückliche. 


Wie und wodurch dieſem Nebel in kurze 
Zeit abgeholfen werden kann, zeigt der Yet 
iungssAnter‘‘, 250 Seiten, mıt zahlreiche 
naturgetreuen Bilern, welcher von tem alte 
und bewährten Deutſchen Heil⸗ Inſtitu 
i Jos herausgegeben wird, auf di 
Uarite Beife- Junge Leute, die in be 
Stand ber @he treten wollen, follten den Spru 
Schillers: ,„„D’rum prüfe, wer ih ewi 
biupdet’‘, wohl beberzigen und Dos vet 
Buch Iefen, ehe fie den wihtigftien Schrit 
des Lebens thbun! Wird für 25 Genis in 
Poftmarten in beutfper Sprade, forgfam) 
verpadt, frei verfandt,. Mbrefie ; 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. X. 


Der „‚Rettungs:-Anter“ ift au zu haben 
in Chicago, JU., bei Herm. Schipfty, 276 Rorty 
e 


Ave. 
KIN 458 MILWAUKEE AVE., 
Ecke Chicago Ave, 

Alle geheimen, chroniichen und nerböjen Krankheiten 
beider Gefchlechter werden von beivähıten Yerzten uns 
ter Garantie geheilt. P 

Behandlung, einjchließlich 
Monat. 

Mahet un3 einen Beiuh. Konfultation frei. Ober 
ſchreibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE, 
Beiev,sın Cor. Chicago Ave. 
Spredftunden 9 Uhr Vorm. bi3 8 Uhr Abends. 

Eonntags 9 Uhr VBorm. bis 1 Ubr Nadın. 


Medizin, nur $6 - per 


DR. ROBERT WOLFERTZ, 

Orthopedift und Fabrikant von ” 
Bandagen und Maſchinen 
für ale verkrüppelten und ſchwächlichen Glieder neh 
Menſchen. Ferner ? 


Bruhbäuder, Gummi-Strümpfe, Leib- 
binden, Srüden, ui. sorp, Im 


Office: 17-189 ©. Elarf Etr., immer 16-1. 


DR. GOODMAN, 
Sahbmarzt. Parlors 1.2 3unds 
&ureta Blog, 155 W. Madi- 
s ton Straige, nahe Halfte, Zähne 


fchmerzlo8 ausgezogen.” Weite Gebrife $5 bis SU. 
Heme Kitung 5%. und aufwärts. Die drögte und 
volftändigfte zabnärztiihe Dffice Chicagoß. Keine 
Eibüler, wur geprüfte Bahnärzte. 


Dr. ROHDE, 


Deutfher Arzt, Bundarzt u.Geburtshelfer, 
728 ©. Salited Str., Ede 18. Etr. 
Spredkunden: Morgen® bis YUpr Nahmittags 
don 2-4; Abends nad 6 Ubr. libmomiret 
Dr. T. J. BLUTHARDT. 
423 Elm Sır 3-9 Morgen!, 78 Abends. 
Telepbon North 552. 
Office: Penetian Yuilding, 34 Waihingten Sr. \ 
Sinner 617618. Xeleppo»r Main 3SH— Etunden. 
3-5 Nadım. I7jep, li, momife 


DR. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Ars, 
4 Zabre Aififtenzarzt au beutichen Augenfklinifen. 
Eprebitunden: Vormittags, Zimmer 1004—1U96 IRas 73 
tonic Tempe, 410--141 Uhr. Nachm., HI E. Nortdb Ro, 
2— 45 Uhr : Sonntags, 9—I1 Bor. 23jp4 ° 


Dr. ALFRED SCHALEK, 
Epezialift für Haut: und Geihplchtstrantheiten. 5 
Officer 36 Waibington Str., VBenetian Bidg., Room 7 
1113. Sprebftunden: 1 Ubr Nachm. bis 4 Uhr Rad, == 
Ichepbon Wain 334. — Wobnung: 1137 Belmant = 
%re., Zelepbon Lafe View 147. 13jep,13ahe 7 





Dr. F. ©. HARNISCH, 
Deuticher Angen: Üirzt, 


Sptiler. | 2 * 
Goufaltiet uns betrefps | vormals langjähriger erfter Wfiftent der Zönigliden 


Univesfitäts:Angenklinit_ zu eipzig. moboj@ 4 
Difie: 18 €. Adams Str., gegenüber der Bakoffice 7 
Eiunden: 10-4. Sonntags: 1112. Tel. Main 18, © 


DR. A. ROSENBERC 


ſtügt Eh auf SSiährige Praxis in der 
geheimer Krankheiten. Junge Leute, die buch S 
fünden und Ausihmweitungen geichwädht iind. 

die am irunftionsitörungen und anderen vstauem 
beiten leiden, iperden dur nit angreifende 
eründlih gaebeilt. 15 ©. EClarf Str 

Stun 9-41 Borm., 13 uud 6—7 


si 


Oftioen 


Be are \ 


ie beften und bılligfien 

ex. Tanft ; t 
DES 
1 133 Slarf Str, DL 


5 


— RR 
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| Wichei . > > brung find T y 
don Wichtigkeit. Sonjultation unentgeltlich und geheim, 


WANNA, M.D., 


| kann viel Leid verhüten und das Leben um goldene 
| „Jahre verlängern. Medizin und Schriften werden, vor⸗ 


4 per Yard 


in dunklen und Abendichattirun: 


S.=- WW. -Eicke 


„Abendpoſt“, Chicago, Mittwwod), Det 26. October 1892. 


—LANDUNGS-VERKAUF 


mM 


olumbus 


STATE und MONROE STR. 





| Wiorgen findet der größte Verſchlenderuugs— Verkauf ſtatt, von welchem je in 
Chicago gehört wurde. 


«3° Kommt am Dormittag ER 
wenn irgend möglich, da wir Machmittags jo jebr beichäftigt find. = 


Dus 


Tr . 
BAUEN, Mäntel-Dpt. 


EIERN 


Yard — echte Farben, 
werth 10 
per Yard. 


50 Stüd Cotton Flanell, 


werth 
&c, 


5100 Stid — Kattun, N ( | erregenden Werthe für 


und Samllag. 


anz Leinen, 


150 Dus. Damafthandtücher, N 


Fancy Kanten, 
R das Stüd 


75 Stüd SchürzenGinghams, N ( | 


— £ejen Sie jorgfältig. 
Bargain No. 1. 
1500 Schuller-Shawfs, 


afjortirte Farben, 
Berameohene Checks, 
per Yard 


25 Stüd rein leinenes 


Handtücherzeug, 
per Yard 


5 Ballen ungebleichter 


Landungs-Berfaufs- Preis. 
MB Mustin, 


Br Nr Bargain No. 2. 
' ; einwollene Slanell :Waills, 


Kkleideritoffe.| 


Werth 81. 50. 
A1000 Stüche Kteiderhofe 


Landungs:Verfaufs-Preis. 
Plaid, geitreift und geblümt, 
36 Zoll breit, ein Kleid für jeden 


bejonder3 groß, im reiner 
Wolle, verjchiedene Farben, 
werth 6öc, 


ı Bargain No. 3. 
Enlico Wrappers 


fancy Mujter in Indigo 
und Grau — alle Größen 
— werth 81.50. Landungs: 
Berfaufs: Preis 


| Bargain Ro. 4. 


Kunden, werth 1öc, zu die Yard 


1250 Stücie Kteiderflofte 


Diagonalclotb, Englifche 
Gajhmires, eine Mard breit, 
werth 20c, per Yd 


00 Slücke wollene Kleider: 
ſtoſſe, | 


Chevrons, 

Changeable Serges, Plaids 
u. Stripes, 

werth 4e, 

per Yard 


25 Stücke reinwollene ka: 
rirle Mantelfloffe, 


56 Zoll breit, 
mwertb 8.502, 


volle 36 Zoll lang, 
nur in Schwarz, 
werth 89.50, 
Sandungs = Verkaufs: 
Preis 


| Bargain No. 5 
Imporlirte Diagonal Tuch 


Reefers — 52 Bolt 

lang — volle Belz: 

front von beigifchem 

Coney —4 Perlenver⸗ 

zierungen, werth 89.50 

Landungs ⸗Verkaufs⸗ 
is 


| Bargain No. 6. 
Imporlirte Diagonaſ 


Reefer, halb mit fei— 
nem Atlas gefüttert, 
34 Zoll lang, 

werth 310. 
Landungs - Berfaufs: 
Preis 


Plüſche. 


Bargain No.7 
| Br i Eine erfle — Plülch 


Sacque, 88 Zoll lang, 
mit geſtepptemFutter, 
4 Verzierungen, 
2 e > werth 813,50, 
50 Slücke India Seide, sanbunns Bezleuis- }0h 
Ihr Yargain No. 8. 
Belle Aualität Eiller 


Plüuſch Reefer Jacket, 
V 


voller Bejag von 
feinſtem Aſtrachan 

S.-W.-Ecke 
STATE und MONROE 


Seidenitoffe. 


100 Stücke Altes, 


‚gen, werth 3öc, 
‚bie Yard 


ſawarz, dunkel und Abendfarben, 
werth Me, 
per Yard 


‚300 Stücke Seidenflofl, 


tehend aus jchwarzen, rein jeis 
been Rhadames, Changeable 
brocaded Silfs, Drapery Silf, ge- 
blümt, 32 ZoU breit, werth bis zu 


1.00, per Yard 


rungen,gan; gefüt: 
tert mit ertra Qua: 
lität Atlas, werth 
820. Randungsver- 


Pelz, Perlenverzie⸗ 
kaufs⸗Preis 
—* 


— 


Yan Zu 


| offerirt die folgenden Auffehen | 
onnerllan, Steilag | 


Schenfen Sie diefen bejondere | 
J Aufmerkſamkeit, ſie verdienen es 


Jul 


9 
d 
I 


Der Columbus Hut. 


Die neueſte Schöpfung in der Damen-Hutmacherkunft wird morgen 


| von erften Eutkünftlern ausgeftellt. 


Diefe Salon wird zweifellos innerhalb der nächiten zehn Tage 
ungeheuer in Zlufnahme fommen. 

Sie fönnen den Hut haben in feinem il; ungarnitt. 

Sie fönnen das Geftell erwerben. 

Sie fönnen ihn auf 50 verfchiedene Arten garnirt befommen. 

Sie fönnen ihn in fchwarz, weiß, marineblau, braun, cardinal, grau 


| oder in irgend einer Sarben-Lombination befommen. 


Speciell! Seine Kerfey Jackels | 


Die obige Illuftration zeigt die bejte WDeife der Barnirung. 
Je nach den verwandten Mlaterialien rangiren die Preife wie folgt: 


63.00,94.25,85.00,86.30,91.19,98.9, 910.00 > $12.00 


Ele Siraußenfedern Lips | 


morgen 


Cents 


Fanch Jel Schmucknadel, 


werth 29c, 


1Cent. 


| Droguen wJlalinS, 


100 ——— — 
per 


75 Piund den Sins und Woite Rofe, drei 
Alan dein per Unze 1 E 
..15c 


ge Sg 

u — 
yet Flaſche ........ .... ....... .**4 4öc 
rbürjten, 

nn. be 


Kleiderbeien, 
das Stüd..uunennennense nennen —— 5e 


men ern ie Zahnſtocher. 4 c 


Don den berühmten Glen Ellyn Quel- 
Ien, fervirt an unferen ZIP —— 
- Sountains auf jedem seo) > 


Tanben-Flügel 


rein wei; umd jchwarz, 
werth 29c, 


1 Ent 


100,009 Dugend Befab: 


Nadeln, werth I5c per 


Slanley Caps, 
17 Gents. 


Lange fhwarze Federn 


Dutzend, werih 6%, 


1&ent. |) 29 Eents 


Gardinen. 


5000 Paar Scrim Nenjter-Gar: 
dinen, in Kancg- Karben, gejtreift, 
7 Yards zu jedım Rear, er 
Töc, das Taar 


100 Baar —— Son. 
Gardinen, eingeſaß 
das Paar ne u. 


50 Stüd Tijch- us * 
riet alle farben und r 

75 Dutzend Rouleaux mit Fancy 
Gold-Borte, mit Spring-Rollers, 


fertig zum Aufhängen, aſſortirte 
Farben, werth bbe, uswahl 


A 


t 


25 Paar jeidene Chenille: 
Vorhänge mit Franjen, werth 
$6, das Paar ® 5 


„als verlheil. 


at 


“ unfep Preis 


Sertige Kleider 


— für — 


Männer un Jinaben. 


Wir offeriren als meßr als Biffig. 


500 Knaben =» Unzüge, von 4-14, 
in folider Waare und hübfchen 
Muftern, fie Fojten überall $4.00, 


für 
451.78 


1000 Knaben » Heberröde, von 
4-14, in fhottifchen Cheviots und 
deutfchem Budffin, die völlig $6 
werth find, unfer Preis 


352.49 


550 Männer-Anzüge, in pradht- 
vollen Muftern, folider Waare 
und jchön‘ gemadıt, fie Foften 
überall $I0 — $12; unfer Preis 


$5.95 


250 blaue Chinchilla Ueberröde, 
ein guter, gefchmadvoller und 
hübfcher Winter = Artikel, völlig 
$IO werth; unfer Preis 


55.95 


750 blaue, fchwarze und braune 
MännerMHeberröde, aus fchwer: 
ftem, importtirtem deutfchen Tuch 
gemadt, die bejte. Waare, die 
möglicher Weife fabricirt werden 
fann, überall fojten fie $18; unfer 
Preis für diefe Woche 


4510.00 


50 Dutz. ſeidene Plüſch-Mützen 
für Männer, etwas Prachtvolles, 
völlig 82.50 werth; unſer Preis 
für dieſe Woche 


99c 


25 Dußend echte, Scoth-Müßen 
für Arbeiter, völlig 50c werth; 


500 Kniehofen für Jungen von 
4-14, Poften überall 75c; unfer 
Preis für diefe Moche 


R 29C 


— 8.-W.-Ecke 
STATE und MONROE 
“SSHBTR. 


Be 


Wir haben den 
größten 
Bargain 
gelandet, 


der jemals im Schuh. 
Handel befannt wurde. 


7000 Paar warm gefütterte 
Schuhe und Slippers für Män- 
ner, Damen, Mädchen und Kin- 
der, werden morgen geopfert für 


9 


Kommt früh und habt die erſte 
Auswahl, 


Patent Leder Schuhe für Ber- 
ren, mit Schnüren oder Congreß, 
werth $4.00, 


Zandungs: Preis: 


3.2) 


3000 Duteu» 


(eineneKragen u.lianfthellen 


für Damen. Große Auswahl von Muftern. 


3c jeder; jeht die Abbildung. Manfeettn 5 das 
PBuar; jeht die Abbildun 


100 Dugend u Ties für Damen, 
Werth 25c; jede 

2000 Dußend En 

gemadte Damen, 
Taſchentücher mit 

Initialen, z 


JE 


jedes, werth 15c; ]7 
jeht die Abbildung. 


Sil — 


Dreifad) ple: 
irte E:, De 
ferl: » Chee: 
£öffel. Tiid);, 
Deferl: 


und 
. / Aufler:Jabeln. 
Butter-Mefjer u.Servietten-Ringe, 


de. 


he Columbus | 





